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118 . Jahrg . Ar . 31 )7. Sonntag , den 6 November 1911 Erstes Blatt .
Las Erwachen des geschichtlichen

Gewissens.
Von Dr . Otto Hammann ,

Wirkl . Geh . Rat . Ministerialdirektor a . D .
Von der Lügenpropaganda aus der Zeit der

Kampfe gegen Napoleon I . erzählt der große
englische Sittenfchilderer Thackeray in seinem
„George the Third " : „In ungeheurer Ungerech -
tigkeit überhäuften wir unseren Feind mit
Schmach und Schande , wir bekämpften ihn mit
allen Massen , gemeinen wie heroischen . Da war
keine Lüge , die wir nicht geglaubt , kein Ver -
brechen , dessen wir ihn nicht beschuldigt hätten .
Eine Sammlung aller der Lügen , die die Fran -
Solen gegen uns geschrieben und wir gegen sie
während des Kriegs veröffentlicht hatten , würde
ein sonderbares Denkmal von wütender Volks -
Verhetzung abgeben .

" Mit welch bitterem Hohn
würde ein neuer Thackeray gar die in England
wahrend des Weltkrieges systematisch organi¬
sierte Verunglimpfung des deutschen Feindes
verurteilen !

' Den Kernpunkt des geistigen Kampfes gegen
Deutschland bildete die Behauptung , daß der
Weltkrieg ein lediglich deutsches Verbrechen sei,
begangen nicht fahrlässig durch fehlerhaftes
herhalten , sondern in bewußter Absicht bei Ver -
wlgung nur in einem Meer von Blut verfolg -
barer Ziele . Diese Lehre wurde in Versailles
Wr „moralischen " Rechtfertigung des Gewalt -
Medens mit Hilfe eines erzwungenen Bekennt -
Mes der deutschen Negierung zum Völkerrecht -
Wen Dogma erhoben . Als auf der Londoner
Kons : re » z der deutsche Vertreter Dr . Simons
auf eine Rede des englischen Premierministers
anspielte , in der er ähnlich wie Admiral von
^ irpitz von einem Hineinschlittern oder Hinein -
stolpern der Regierungen in den Krieg ge -
krochen hatte , gab Llond George die unwirsche
Antwort , die deutsche Alleinschuld am Kriege sei**18 eine res iudicata zu behandeln , als eine
^ dgiiltige RechtSentscheidung . auf der der
friede aufgebaut sei . wanke dies Fundament , so
lalle der Bau zusammen .

. Aber die Entscheidung dieser Schuldsrage steht
? ' cht bei der Partei der Sieger im Weltkriege ,
? ber den Spruch der G 'waltrichter von Verfall -
LCS urteilt schließlich doch der internationale
. .reovag der geschichtlichen Forschung , vor dem

keine „res iudicata " gibt und jederzeit das
Zerfahren wieder aufgenommen werden kann ,
^ach wenn der Angeschuldigte unter Folter -
öwanft xin Geständnis unterschrieben hat . Die -
Jer Areopag läßt sich eben sein Urteil ebenso
? enig durch Wünsche von Machtbabern und oer -

Massen vorschreiben , wie die astrono -w ' kche Wissenschaft ihre Bestimmungen der Bah -
? e » der Gestirne im Weltall . Nicht der von der' inauisition erzwungene Widerruf Galileis ,
wndern fein legendarifcher Stoßseufzer : nnd sie

eweat sich dock ! bat schließlich Reckt behalten .
Das dritte Jahr nach dem Wafsenstillstand

Pt In diesen Tagen zu Ende . Ein Blick in die
,/achkriegSliteratnr gewährt uns den Trost , daß
W dag geschichtliche Gewissen auch bei unseren
feinden immer stärker zu regen "beginnt . Frei -

ist die geistige Reaktion gegen die Kriegs -
^

'
nchose in den vormals feindlichen Ländern

gW> wenig in die breiten Massen gedrungen .
f
~}v & gilt namentlich für Frankreich . Noch

. Kennen die Wunden zu stark . Auch Ist der
c . 'usche Kon sens geblendet von den Schein -' loertt einer neuen großen Prestigepolitik im

avolevnischcn Stil , wie Erlangung der Rhein -
m ^vze , Auslösung des deutschen Einheitsstaates ,
»

°̂ >errschast über Europa und die afrikanischen
kl"inasiatischkn Länder des mittelländischen'leres .

- Dennoch behauptet sich die von Persönlich -
zv . en mic Romain , Rolland , Henri
j?

° rbn sse u . A . geführte Gruppe der . Clartö "

tii ^ ^ r Gegnerschaft zu der von der Regie -
I . " g . der Kammer nnd dem größten Teil der
^ .̂ esprosse festgehaltenen Fiktion über Frank -
diy ? Unschuld am KriegSanSbruch . Neuer -

as wird namentlich die Nolle , die der ehe -
Pni Präsident der französischen Republik
»

' » earö vor Krieasausbruch gesvielt hat , nicht
von Pazifisten nnd Sozialisten , sondern

ans anderen Kreisen iE r n e st R e n a u l d^ .
X kürzlich in einer Pariser Zeitschrift , der
a»?vterne "

. unter Benutzung der Enthüllungen
öe« russische « Archiven und den Memoiren

-" vtscs' ^ sfers Val ^ ologne . sebr stark ai »ge°
hj^

' en . Die dokumentierte Anklaae lautet da -
&tfi» PoinearS mit einer Anzahl non Gleich -
hgb ^ ken den Krieg gewollt und nichts getan

5» ,
' « m seinen Ausbruch zu verhindern ,

freh-* ^ ärker als in Frankreich ^ at sich bei
Geistern in der angelsäcksischeu Welt

di>z W und fenseits deS atlantischen Ozeans
Äu . . ,̂ edürfnis nach geschichtlich einwandfreier
»e»n . ? P *Nrt der wahren Krieasgründe ästend

Die erste Stelle unter den englischen
, szeugen nimmt ' E . D . Morel ein .

sei » englischen Mutter , tu deren Familie
Äi^

'/ahrhunderten der Kampf für Recht und
Gen JP ' idikcU hergebracht war . nach dem frü -
lis^ ^ ° ve des französischen Baters völlia eng -

erzogen , hat Morel leinen Namen als üel -

denmütiger , erfolgreicher Verteidiger afrikaui -
scher Eingeborener gegen die Greuel der Kongo -
Regierung unter Leopold II . , König der Belgier ,der Welt rühmlich bekannt gemacht . Dem Lei -
ter der britischen Kongo -Reformgefellschaft hul -
digte 1903 ganz England als großem Sklaven -
befreier und Wohltäter der Menschheit . Durch
seine Erlebnisse in der Kongofrage zu tiefem
Mißtrauen gegen die Geheimdiplomatie be -
stimmt , warnte Morel seit 1912 wiederholt mit
der Wucht eines ernsten Propheten vor Plötz -
licher Verwicklung Englands in einen Krieg aus

Grund unbekannter Abreden seiner StaatSmän -
ner mit Frankreich . Seine ausgezeichneten
Darlegungen über die Kriegsursachen weisendie Behauptung einer Alleinschuld Deutschlands
am Krieg als unwahrhaft nach svergl . LujoBrentano : Der Weltkrieg und E . D . Morel ,Drei Masken -Berlag , München , 1921) .

Morel ist mit dieser Auffassung in England
nicht allein geblieben . Gleich ihm bekämpfte
Arthur P o n f o n b y , der frühere Privat -
fekretär des liberalen britischen Premiermini -
sters Campbell -Baunerman , die Emanzipation

Die Kredithilfe der Industrie.
Eine Erklärung des Reichsverbandes der Industrie.

(Eigener Drahtbericht .)
6 . Berlin , 5. Nov . Die heutige außerordent -

liche Mitgliederversammlung des Reichsver -
baudes der deutscheu Industrie hat
nach sechsstündige « Verhandlungen nachstehende
Erklärung einstimmig beschlossen :

Der Neichsverband der deutschen Industrie
ermächtigt feinen für die Behandln « « der An -
gelegenheit der Kredithilfe eingesetzten Ans -
schuft, unter Zuziehung der deutschen Banken ,die Verhandlungen znnä <Hft mit der Neichsre -
gierung mit dem Ziel weitgehender geld -
licher Stüiluug des Reiches für Ne -
parationszwecke fortzusetzen nuter fob -
genden Boraussetzungen :

Es mutz gleichzeitig Sicherheit dafür gegeben
werden , das , Reichsreaierung nnd Reichstag eine
sparsame Finanzwirtschaft auf allen
Gebieten des Staatslebens unverzüglich ein -
treten lassen nnd das Wirtschaftsleben von allen ,die f»°eie Betätigung und Entwicklung fckädigeu -
den kesseln befreien . ^ nsb >?sandere müssen die
Reichs- und fönst in öffentlicher Hand befind-
HAen Betri -' be derart behandelt werden , dah
sie «W4 weiter die öffentlichen Finanzen be -
lasten , knuder « entlasten . Ein Ziel unserer in -
neren Wirtschaktsnolitik muh sein , alle in der
Wirtfis ' aft vorhandenen , uickt vn ?s besckiäktiqtcu
ftrx *te p<*er zu produktiver Arbeit zu bringen .

Die ^ ndn " rie mnst die Sicherheit haben , dahdnrch ihre Mitarbeit ans nnnrodnktinen Unter -
nebmnngen , Nnterne ?»mnngen werden ,die solche Erträge bringen , das , sie zur Verziu -
fnng nnd Til - ung des gepl ^ ten Golddarlebens
anfi ^eicb^ n und die ietit nnriiber - e ^end und frei -
winii eintreten ^ entlasten .

p" t? de mei ^e? h"sch^" ^ <' n . daß . wen « ein
fester Pl <nt für die be ? Kredit -
l' ilke vorliegt , eine des
R -' i^ sverb -' ndes Set deutschen Industrie damit
befaßt werde « soll .

1 Rl lliarde Dollar Befo fe « nfsfo ?ffn
Paris , 5 . Nov . „Chicago Tribun ?" teilt

mit , daß die Pariser Konferenz für die Ne ->elnngder Besatznngsrosten die Kosten für den U " ^er -
halt der vier Resa ^ n ^ a ^ armeen seit dem Was -
fenstivst " nd ans t Milliarde Dollar geschätztl'«be . Das stellt mekir als die töal **? sämtlicher
Barzahlungen und Sachleistnngen Deutschlands
dar .

Kundgebung des Kronprinzen Rupprechi .
lDrahtmeldung unseres Münchener Korresp .)

fr . München , S . Nov . Kronprinz Rupprechi hat
folgende Kundgebung am Tage der Begräbnis -
feier feiner Eltern erlassen : Aus allen Teilen
Banerns sowie von vielen auswärts wohnenden
treuen Bayern sind mir heute in außerordent »
licher ZaHl Beileidsbezeugungen zum Hinschei -
den meines in Gott entschlafenen lieben Herrn
Vaters zugeoangen . Die Kundgebungen haben
heute einen ergreikenden Höhepunkt erreicht . Bei
der Veifetzungsseier meiner in den letzten drei
Jahren Heimgegangenen Eltern sind sie mir ein
rührender Beweis , daß Treue kein leerer Wahn
ist , und daß die innigen Bezichnngen . die seit
Dreiviertel - Iahrtausenden das bayerische Volk
mit dem aus ihm hervorgegangenen Geschlecht
der Wittelsbacker verbinden , sich durch einen fte -
verstrich nicht lösen lassen . wer ^e dies Zei¬
chen der Treue nicht vergessen . Mein seliger
Herr Vater bat den Kelch te3 Leides bis zur
Neige geleert : nicht nur , weil er sein auf das
Re 'te des Lances aeri ^it " teS Lebenswerk zer -
stört sah , er mußte zu seinem Schmerle nach dem
Zusammenbruche des Deutschen Reiches auch
noch die in einem Augenblick der Unordnung und
der Verwirrnna erfolgte Preisgobe von wesent -
lichen , für das Bestehen des bayerischen Staates
unentbehrlichen Rechte erleben .

Einzutreten in diese Rechte meines Herrn Va -
ters in treuem Bekenntnis zu meiner bayeri >
schen und deutschen Heimat bin ich vervkNchtet ,dies festzustellen . Das schulde ich der Ueberlie -
ferung meines Hauses , der Geschichte und der

Zukunft des bayerischen Volkes . Die in Sen letz-
ten Tagen mir zum Ausdruck gebrachten Ge -
fühle berechtigen zu der Hoffnung , daß das baye -
rische Volk einem gesunden Sinn entsprechendaus seiner jetzigen Bedrängnis sich mit Gottes
Hilfe wieder emporringen wird .

polnische Schllnqenskeller .
I . Von unserer Berliner Nedaktton wird uns ae-

drahtet :
Von polnischer Seite ist in den letzten Tagenin der Hoffnung auf die Vertrauensseligkeit

Deutschlands mehrfach der Versuch gemacht wor -
den , die oberschlesische Frage in einem sehr
friedlichen Lichte erscheinen zu lassen , indem vonder „Widergeburt des christlichen Geistes " usw .gesprochen und auf den angeblichen Willen der
Polen hingewiesen wurde , den Deutscheu in
jeder Weise entgegenzukommen . Wie falsch es
sein würde , deutscherseits derartige polnische
Beteuerungen zum Fundament der deutschen
Politik zu machen , geht z . B . aus dem hier vor -
liegenden Aufruf des polnischen Obersten Volks -
rates Oberschlesiens hervor , der den Polen der
deutschen Teile Oberschlesiens einschärft , sich alsu n e r l ö st zu fühlen . Das geschieht in folgen -
den Wendungen :

„Der Oberste VolkSrat und die polnische
Regiernna hätten sich bis zum levten Augen -
blick bemüht , diele Polen vor dem trauriaeu
Geschick der Rückkehr unter die deutsche Herr -
schakt zu bewahren , vorläufig fei eine Aende -
ruug dieser Entscheidung unmöglich , auch
werde niemand wagen , diese Polen zu ver -
folaen und zu entnationalisieren , da das pol -
nifche Volk , der Völkerbund uud die ganzeWelt hinter ihnen stehe nnd die Renublik
Polen Deutschland ? ur Achtuu ^ ihrer Rechte
zwingen werde . Sie sollten die Jugend in
polnischem Ge ' stc erziehen , das Polentum sör -
dern und auf die Zukunft vertrauen . Der
polnische Genius schreite siegreich vorwärts .

"
So wird vnn der maßgeblichsten OraanisationdeS oberschlesische « PolentnmS die ungeschwächte

Fortdauer des Nationalitätenae " ensa ' ' es ver -
kündet , das polnische Selbstbewußtsein der beut -
schen StaatSangehöriaen polnischer Zunge an -
gestachelt , ihre Hoffnung auf einstige Verein ! -
gung mit Polen belebt . Den aleiche « Geist
« « verminderter Feindschaft ge ^ en
Deutschland atmet die polnische Presse . Bei -
svielswelse beiden maßgebliche WarschauerZeitungen die Rückkehr Dr . Wirtbs auf de«
Reichskanzlernosten zu der Unterstellung , daßdie Gefahr , die von der anscheinend versöhn -
lichen deutschen Politik drohe , die Warnung ,doppelt auf der Hut zu fein , erforderlich m ^ che .Die gleichen Blätter ^ eiaeu sich lischst fieitnrv/W
weaen der Möglichkeit , die Politik Briands
könne den Bo >̂en für weitere Bemühunaen
ebueu und deu Frieden Europas auf der Basis
einer deutsch - kranzösischen Annäherung schassen ,sie fürchten , daß die öffentliche N' einnna Po -
leN" die Meinung bekommt , für Vr >len könne
nach der Erledigung der oberschlesische « An -
aelegenheit nur die Anbahnung der B e r -
s ö h n u n a mit seinen westlichen Nachbarn übria
bleiben . Zur Abmel " - dieser Möglichkeit rufendie Blätter auf die Schanzen !

Eine derartige Praris der polnischen Presse
und des Obersten Bolksrates in Oberschlesien
zeigt deutlich , wie sehr die volnische Versöhnlich -
keit Theorie ist . Die deutsch -' Politik wäre des -
balb übel beraten , wenn sie sich an polnische? heori " hielte und vor der volischen Praxis die
Augen schlösse. Je bärter unter letzteren nnlere
Volksgenossen in Polen selbst leiden müssen ,desto unabwendbarer ist es Pflicht Deutschlands ,
sich an die rauhen Tatsachen z « halten nnd sich
nicht durch beregnete Siren " « klänge polnischer
„ Versöhnungspolitik " einschläfern zu lassen .

polnische Finanzen .
t . Berlin , 5 . Nov . Aus Warschau wird be -

richtet , daß eine Vermöaensabaabe von Bar -
aeld vorläufia nicht erh "ben wird . Wahrschein -
lich wird in Kürze die Erke <-una der polnischen
Mark durch eine neue Geldart erfolgen .

Die hevlZge Nummer unseres Mffes umW 12 Se > u uud Wamide .

der auswärtigen Politik des Staatssekretärs
Grey von der demokratischen Kontrolle des Par -laments . wodurch England sich in eine geheime
deutschfeindliche Verbindung mit Frankreich
bringen ließ . Charles Trcveluan , eiu
Großneffe des berühmten britischen Historiker ?5)!acaulay und 1914 Minister im Kabinett
Asguith -Grey , legte , als Greys Entgegenkom -
men für französische militärische Wünsche ausge -deckt wurde , sein Amt nieder , weil er an dieserPolitik nicht teilhaben wollte . Allgemein be -
kannt ist , daß ein anderes Mitglied der damali -
gen englischen Regierung , der LordkanzlerLord Loreburn , in einer eigenen Schrift
tHow the war came , London 1910) Greys Ge¬
heimpolitik mit Frankreich für die Entstehungdes Weltkrieges mit verantwortlich gemacht und
damit die These von der deutscheu Alleinschuld
abgetan hat . Das sind britische Zeugnisse , die
auch die eifrigste antideutsche Propaganda nicht
umstoßen kann . Zur Ehre der englischen Ge -
schichtswisseuschast sei noch angeführt , daß auck ,die Historiker der Universität Cambridge , die
Professoren Headlane - Morley , Cong -
beare und P . G . Gooch ebenfalls als Ent -
lastungSzeugeu für Deutschland ausgetreten sind
und daß der Vizepräsident der Royal Historie « !
Society Raymond Beazley in Birming -
ham auf Grund der Masse neuen Beweisma ! ? -
rials die Forderung erhoben hat . daß ein
Friede , der einen so ausschweifenden Straf -
charakter trage , im Interesse der zivilisiertenWelt abzuändern fei .

Für das angelsächsische Wuerika ist die Poli -tik der Entente in ein recht kritisches Licht ge -raten durch das Buch von Robert La n f i n g überdie Berfailler Friedensverhandlungen . Lansing ,der Staatsfekr . des Aeußern im Kabinett unter
Wilson , spricht in seinem Bnche von ehrgeizigen
deutschen Plänen , die für die nordamerikanifcheUnion der Grund zum Eintritt in den Kriess
gewesen seien , unterläßt eJ aber , auf die Schuld -
frage tiefer einzugehen . Das ist sehr schade .Denn Lansing war Vorsitzender iöer Kommis -
sion , die der Vorfriedenskonfernz eine « Berichtüber die Verantwortlichkeit der Urheber de ?
Krieges und die aufzuerlegende Sühne zu er -
statten hatte , und als ehrlicher Mann müßte er
gestehen , daß sich das stärkste Beweisstück deS
Berichtes für die . .vorgefaßte Absicht " der beut -
schen Regierung , Krieg führen zu wollen , nach -
träglich , erst einen Monat nach Unterzeichnungdes Friedens als eine Fälschung herausgestellthat . Das Beweisstück , auf das sich die Kom -
Mission hauptsächlich stützte , war der von einem
Sekretär l^ isners raffiniert verstümmelte , dann
von Eisner veröffentlichte sogenannte Lerchen -
feldfche Bericht vom 18. Juli 1914 , der garuichtvon dem allgemein horbangesehenen baverischenVertreter in Berlin , Grafen Lerchenfeld , her¬rührte und sich nicht auf de « Weltkrieg , sondern
auf die Bemühungen zur Isolierung einer
etwaigen kriegerischen Lösung des Konflikte ?
Oesterreich - Ungaru mit Serbien bezog . Eine
Erwähnung der Tatsache in dem Lansingschen
Buche , daß bei der Forniulierung der falschen
Schuldtbefe eine grobe Täuschung mitsvielte ,wäre gewiß für die Verbreitung der gefchiSt -l ' chen Wahrheit ebenso wertvoll gewesen , wie
sein Urteil über die dem geschlagenen Feinde
auferlegte barbarische Sühne . Ueber dieseschrieb Lansing am 8 . Mai 1919, kurz « ach der
Uebergabe der Friedensbedingungeu , in fein
Tagebuch : ..Der Eindruck , den der Vertragmacht , ist enttäuschend erweckt Bedanern und
Niedergeschlagenheit .

" Der amerikanische Frie -
denSdclegiertc findet die Bedinannge « unsagbarhart und demütigend , viele erscheinen ihm nn -
erfüllbar . Gegen ihren Willen seien Völker in
die Macht jener gegeben , Me sie halten , wäh¬
rend ihre wirtschaftlichen Ouellen ihnen ent -
rissen und andere « übergebe « seien . (Sie ^e
Obersck ' lesie « ! ^ Der Siegerbund itenne sich
. Bund der Völker " , bleibe aber ei « e Allianz der
fünf grof -en Militärmächte . . .Wi ' ' haben einen
Friedensvertrag , aber er wird keinen dauern -
den Frieden bringen , weil er aus d " m Trieb¬
sand des EwennuiieS peg ^ iindet ist ." Das klingtwie die Anklage eine '» deutschen Patrioten gegendas Werk von Versailles '

Ein anderer amerikanischer Sachkenner , der
Historiker Sidnen B . Fan . kommt in ern -
steu , von der „American Historieal Review im
vorigen Jahre veröffentlichten Studie « z >- d ? >n
Schlußergebnis : . Deutschland hat den Krieg
nicht gewollt "

. Ferner hat der .̂ ' liso .-nier
Stuart E Bruce ein Buch „? he Ttar Guilt
and Peace Crime os the Entente Allies " ge -
schrieben , das in Nordamerika viele Lc ^cr ge -
künden hat . obgleich es davon ausgeht , daß
Rußland . Großbritannien 1" ' fl Frankreich letz¬
ten Endes am Weltkriege ebenso schuldig waren
wie Deutschland . D ' " Wochenschrift „The Free -
man " endlich , ei " amerikanisches Gegenstück zu
der von Morel . erausgegebene « Monatsschrift
. .Foreign Äff rs " , hat kür - lich eine Reihe
höchst verfänglicher Fragen an Llond George ge -
richtet , die keineswegs von dem Glauben an die
deutsche Alleinschuld diktiert waren .

Wir sehen also , daß das Wiederaufnahmever -
fahren vor dem Weltgericht der Geschichte schon
in gute : :: Gange ist und dürfen gewiß sein , daß
cS von keiner Macht der Erde mehr ausgehalten
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zerdeu kann . Unsere Liste der Wahrheits -
acher in den vormals feindlichen Ländern ist
eiueswegs vollständig . Bei aller Anerkennung
er fremden Gelehrten und Staatsmänner , in
enen der objektive historische Sinn wieder
zach nnd lebendig geworden ist , wollen wir auch
mserer tapferen Landsleute gedenken , die , wie
ians Delbrück und P au l R o h r b a ch , die
riegSwissenfchaftlich gebildeten Soldaten Graf
KontgelaS und Schwertfeger , die Diplomaten
S r a f M o n t S und B . v . B ü l o w , ( und Frhr .
Ion Leisner nicht zu vergessen ! ) trotz des klug
ein wollenden Kleinmuts Anderer , die meinten ,
in geprügelter Hund dürfe nicht bellen , nncr -
nüdlich in vornehmer Sachlichkeit die Ber -
ailler Schnldlllge bekämpft haben . Ein eige-
res Verdienst an der Aufklärung der Schuld -
rage hat Karl KautSky . Einen peinlicheren
lnterfnchnngsrichter gegen die deutsche Politik
iätte die Entente selbst nicht finden können und
>as vollständige Versagen gerade dieses Zeugen
m Sinne der Entente konnte auch in den En -
ente - und den neutralen Ländern nicht ohne
Eindruck bleiben .

Je weiter der Prozeß um die geschichtliche
Wahrheit fortschreitet , umso eher wird es dem
lerlästerten und gepeinigten Deutschen erlaubt
ein , wieder erhobenen Hauptes den ihm ge -
iührenden Platz unter den großen Völkern ein -
iunehmen .

Die Veisetzung des bayerischen

lEigener Drahtbericht .)
' K. München , 5. Nov . Kurz nach 7 Uhr Frei -
I ag abends traf der Zug , der die Leichen- des
' ikönigspaares aus Ungarn gebracht hatte , auf

, j lem Münchener Bahnhofe ein . Der ehemalige
l Kronprinz Rupprecht , Kultusminister Dr . Matt ,

liegierungspräsident Herr v . Kahr sowie andere
Trauergäste waren dem Zuge bis Prien ent°

' legen gefahren . In der Nacht wurden die
: Särge nach der LudwigSkirche überführt . Hier
: spielte sich auch heute der erste Teil der Bei -

setzungsfeierlichkeiten ab . Mit dem letzten
> Nlockenfchlage der achten Morgenstunde setzte

sich vom Hosgarten her der imposante Trauer -
;ng in Bewegung . Auf den Stufen der Lud-
wigSkirche waren die Särge des Königspaares
aufgestellt . Hinter diesen hatten die Mitglieder
des königlichen Hauses , darunter Kronp . inz
» upprecht , Prinz Leopold , Aufstellung genom -
inen . Rechts vom Portal stand die Generalität ,
bei der General Lndendorff vertreten war . Im -
mer wieder senkten sich aus dem unendlich lan -
gen Zuge die Fahnen vor den Särgen znm
stummen Vrnße .^ -Abordnungen von Vereinen ,
Handwerkern usw . marschierten heran . Allein
im Zuge schritt mit breiter weißer Schärpe M i 6
Beveridge . Ein farbenprächtiges Bild bo>-
ten die in endloser Reihe schreitenden Chargier -
ten der studentischen Korporationen . Dann
nahte die Reichswehr , die im Parademarsch vor -
beimarschierte . Während des Vorbeimarsches

i der Offiziere nahten vom Siegestor her die von
sechs Pferden gezogenen Leichenwagen , über -
reichlich mit Blumen geschmückt . Kommando -
töne erklangen , der Präsentiermarfch spielte , die
Ehrenkompagnie präsentierte . Offiziere trugen
den Sarg der Königin in den ersten Wagen .
Wieder feierliche Stillei Wieder Kommando -
töne , Präsentiermarsch . Dann folgte auch der
Sarg des Königs unter öem in der Ferne rol -
lenden Artilleriedonner . Vor den Wagen mar -
schierten schwarzvermummt « Gestalten : die so-
genannten Gugelmänner . Auf der Brust tru -
gen sie das Wappen des Königs mit d «ft Jahres -
siffern von Gebnrt und Tod . Gespenstische
Schatten gleich Mahnern des Todes ! Hinter
öen Wagen folgten die Angehörigen des Hauses
Wittelsbach und die fremden Fürstlichkeiten :
Kronprinz Rupprecht , die Prinzen Karl und
Franz Fürst von Hohenzollern , Prinz Ludwig
von Coburg , Prinz Georg im Priestergewanöe ,die Prinzen Konrad , Alfons und Clemens .
Auch der Vertreter des Königs von Spanien .
Dann folgte der Ministerpräsident Graf Ler -
chenfeld nnd die Mitglieder des Landtages . Sie -
rauf marschierte die Generalität . Im dritten
Teile des Zuges schritten die ehemaligen Hof-
beamten , die Beamten der Ministerien , Abord¬
nungen des Stadtrates , zahlreiche Vertreter der
Gememden Bayerns , die Lehrkörper der Aka¬

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (45 ) folgende Beiträge :
Witz und Humor . Von Alerander fc. Gleichen -Rukwurm ,
Schriftsteller in Bonnland . — Zur Psychologie des
Spiels . Von Dr . Robert Elsasser in Karlsruhe . — Mun -
zingen . Von Otto Weiner , Oberlehrer in Nilkheim . —
AaS uns nottut . Prinzessin Trudelwisch . Von Richard
Sulinger , Schriftsteller in München . — Der Wallfahrts -
taler . Eine Waldheimer Bauerngeschichte . Von Karl
Frank in Pforzheim .

Sunnlig -Mmilla !

Still gang I miine Stroße ,
kei Seele Hch um mi .
Noch alli Siite lueg I
und denk halt nur an di .

Es blüehe am Weg vi -el Blücmli ,
mir isch es winterweh .
I wott , I bruucht kei Blüemli
und Maiöli fürder seh.

Witt druuse bii der Kilche
stehn Krüüz in langer Reih .
I glaub , I bliib im Sterbe
au muetterseel -ellei.

ttaxt Jörger lGenaenbachl .

demie der Wissenschaft, der Universitäten und
der höhereu Schulen . Durch die Propyläen ge -
langte der Zug alsdan « auf den Königsplcch .
Fanfarenklänge ertönten und ein über den
Propyläen kreisender Flieger meldete das
Nahen des Trauerzuges . Nachdem die Musik -
klänge des „loteger vitae " verklungen waren ,
sang der Priesterchor «Heilig ist der Herr " . Es
war wohl der stimmungsvollste Moment , als die
Wagen mit den Särgen durch die Propyläen in
den Königsplatz einbogen , wo die Schuljugend
dem toten Königspaar ihre Huldigung dar -
brachte . Die Straßen waren von dichtgebräng -
ten Menschenreihen umrahmt , die Fenster , ja
sogar die Dächer waren mit Zuschauern besetzt .
Gegen 8 Uhr langten die Wagen vor dem Dom ?
an , vor dessen Portal sie von Kardinalerzbischof
von Faulhaber , umgeben von den bayerischen
Bischöfen und Aebten , erwartet . Die Särge
wurden vom Wagen heruntergenommen , und in
die Kirche gebracht , wo sie aufgebahrt wurden .
Der ehemalige Kronprinz Rupprecht , die übri -
gen Mitglieder der königlichen Familie , der frü -
here König Ferdinand von Bulgarien , Infant
Ferdinand Maria von Spanien , Prinz Eitel
Friedrich von Preußen , die frühere Großher -
zogin von Oldenburg und die Abordnungen der
verschiedenen Vereinigungen begaben sich in den
Dom . Kardinal - Erzbischof von Fanlhaber ge -
dachte in ergreifenden Worten des Lebens und
Wirkens des Dahingeschiedenen , der seiner Fa -
milie das Bild eines arbeitsseligen Menschen ,
seinem Volk das Bild eines leutseligen Königs
und seiner Kirche das Bild eines gottseligen Be -
kenners hinterlassen habe . Anschließend an die
Trauerrede hielt der Bischof von Regensburg
das feierliche Requiem . Dann wurden die Särge
von Reichswehrsoldaten nach der Gruft der
Wittelsbacher unter den Hochaltar getragen , wo
Kardinal - Erzbischof von Faulhaber die Einseg -
nung vornahm . Prinz Rupprecht begleitete die
Särge feiner Eltern nach der Gruft . Damit
hatte die Trauerfeier ihr Ende erreicht .

Die neue preußische Regierung .

(Aus Volkspartei . Zentrum . Demokratie und
Sozialdemokratie .)

B e r l i n , 5. Nov . Bei den Besprechungen am
Vormittag vereinigten sich die vier K o a l i -
tionsparteien des Preußischen Landtages
auf folgende vorläufige Ministerliste :

Präsidium : O e f c r (Dem . ) ,
Inneres : ® e Oering ( 3oz .),
Handel : Siering ,
Unterricht : B o e l i fc fD . Volksp .) ,
Justiz : Am Zehn ho ff lZtr .) ,
Finanzen : v . N i ch t e r (D . Volksp ) ,
Volkswohlfahrt : Steaerwald sZtr .) ,
Landwirtschaft : Otto Brauns lSoz . ) .
Der von den Sozialdemokraten anfänglich als

Ministerpräsident nominierte Oberbürgermeister
von Hannover , Lcinert , hat die Ministervrii -
sidentschaft endgültig abgelehnt . Das Zen -
trnm hatte auf die Kandidatur StegerwaldL
zum Ministerpräsidenten verzichtet .

*
Bon den Parteien wurden folgende Grund -

fätze vereinbart :
1. Zur Sicherung der Staatsordnung genügt

das selbstverständliche , rein formale Bekenntnis
der Beamtenschaft zur Beachtung der Ver -
fassuug nicht,' die Beamten sind vielmehr uuge -
achtet der Freiheit ihrer politischen Meiuungs -
äußerung im übrigen verpflichtet , die Verfassung
gegen jedermann mit allen Mitteln anzuwenden
und aktiv für die Autorität des gegenwärtigen
Regimes einzutreten . Ihre Zuverlässigkeit in
dieser Hinsicht ist eine Voraussetzung für die Be -
fetzung der Aemter .

^ 2. Schaffung eines Disziplinargesetzes .
3. Sicherung des demokratischen Selbstvestim -

mungsrechtes des Volkes .
4. Förderung einer durchgreifenden Justiz -

reform .
5. Eine große Selbständigkeit der preußischen

Finanzen ist anzustreben .
6 . Absplitternngsbestrebungen in Prenßen sind

nicht zu unterstützen .
Hierzu bemerkt der „Vorwärts " : Die Ber -

Handlungen hätten nicht soweit gedeihen können ,
wenn nicht die Deutsche Volkspartei nicht erheb -
liche Zugeständnisse gemacht hätte «

Wie die Berliner „Börsenzeitung " hört , sind
wieder Verhandlungen im Gange , um auf Grund
der Einigung in Preußen auch im Reich eine
Regierung aus diesen vier Parteien zu bilden .

Die Sozialdemokraten des preußischen Land -
tags haben mit 46 gegen 41 Stimmen den Be -
schluß zum Eintritt in die Vierparteienregierung
gefaßt .

Die Einigung wieder zweifelhast.

(Eigener Drahtbericht ) .
b . Berlin , 3. Nov . Die Sitzung des preußischen

Landtages wurde von K4 Uhr aus 8 Uhr ver¬
tagt , weil unmittelbar vorher öas Kompromiß
mit der Ministervräsidentschast des Demokraten
O e s e r sich wieder zerschlagen hatte . Das Zen -
trum hatte gegen Oeser , die Deutsche Volkspartei
gegen die Besetzung des Innenministers und
des Landwirtschastsministeriums durch Sozialde -
mokraten protestiert . Zur Stunde , 10 Uhr abenüs ,
liegt noch keine Entscheidung vor .

Deutsches Reich .
Die sächsischen Enthüllungen .

sDrahtmeldung unseres Dresd . Korrespondent .)

S . Dresden , 3. Nov . Den Enthüllungen des
sächsischen unabhängigen Ministers Lipinski über
gegenrevolutionäre Organisationen in Sachsen
wird von den von Lipinski beschuldigten Per -
sonen und Verbänden in sehr scharfer Weiie wi-
versprochen. Teilweise sind die Dementis äußerst
grob abgefaßt und zeihen öeu Minister der Lüge
und zwar in einer solchen Form , daß Lipinski
gezwungen sein dürste , den Klageweg zu beschrei -
ten . Ueber die weitere Entwicklung dieser Ange -
legenheit darf man gespannt sein. Wegen der
Aufliebungsverfüaung aegeu die Organisation
der Brüder von Stein ist richterliche Entscheidung
beantragt .

Die Hilfe für die Kleinrentner .
t . Berlin , 6. Nov . Wie wir aus Parlaments -

rifchen Kreisen hören , werden die Arbeiten für
die vom Reichskanzler Dr . Wirth in seiner
Karlsruher Rede erneut angekündigte Aktion
für die Kleinrentner weitergeführt . Es besteht
die Wahrscheinlichkeit , daß diese Angelegenheit
noch in dieser Reichstagssession zur Beratung
und Verabschiedung kommen wird . Die Reichs -
regierung erstrebt , wenn irgend möglich, die
Hilfsaktion noch vor Weihnachten in An¬
griff zu nehmen , um den Bedürftigen die Not
des Winters zu erleichtern .

Der Berliner kellnerstreik .
Berlin , 3. Nov . Auf Anordnung vom Ober -

(Bürgermeister ist heute im Reichsarbeitsministe -
rium ein Schiedsgericht zusammengetreten , des»
sen Schiedsspruch zum Streik Im Gastwirtschafts -
gewerbe von den Parteien angenommen werden
wird . Die für heute mittag geplante Verkündi -
gung des Generalstreikes im Zusammenhang
mit dem Kellnerausstand ist ahgesagt .

An verschiedenen Stellen Berlins kam es ge-
stern abend zu neuen Ausschreitungen der strei-
kenden Gastwirtsgehilsen . Die Polizei mußte
von der Waffe Gebrauch machen. Seitens der
Streikenden wurden Stinkbomben <xgen
die Beamten geschleudert .

Aus einem sozialistisch regierten Staat .
t . Weimar , 3 . Nov . In der Ueberzengung .

daß die sozialistisch thüringische Regierung ge -
gen die Verfassung verstoßen hat . als sie die
Aufhebung deS Reformationsfestes und die Er -
Hebung des S. November zum aesetzlichen Feier -
tag anordnete , haben 19 Abgeordnete der
Deutschen Volkspartei , des Landbundcs und der

" Deutschen Demokratischen Partei an den Präsi -
denten des thüringischen Landtags das Ber -
langen auf fofortiae Einberufung des Landtags
gerichtet : dem Verlangen muß entsprochen
werden .

Die Alnanznok der Städte .
Berlin . 3 . Nov . In einer Magistratssitzung ,

hie sich mit der Bewilligung einer einmaligen
Wirtschaftsbeihilfe für die städtischen
Arbeiter und Hilfskräfte beschäftigte, wurde an -
gesichts der Beanspruchung der früher ber Stadt
zufließenden Steuern durch daS Reich beschlos¬
sen. gemeinsam mit den übrigen notleidenden

Städten beim Reiche wegen einer Beihilfe
vorstellig zu werden , die die Städte vor dem
finanziellen Zusammenbruch bewahren soll.

Ob sie befolgt wird ?
Berlin . 8. Nov . Der preußische Finanz «

minister hat sich gemeinsam mit dem Minister
des Innern kürzlich wieder an den Oberpräsi -
denten und den Regierungspräsidenten mit der
Verfügung gewandt , auf möglichste Sparsam -
k e i t in der Staatswirtschaft hinzuwirke ».

Aus der Münchener Rätezeit .
München . 3 . Nov . Das Volksgericht Mün -

chen verurteilte den am Geselleumord im Mai
ISIS beteiligten ehemaligen Husar Latosi wegen
schweren Diebstahls zu 10 Jahren Zuchthaus ,
während die Schuldsraae bezüglich Todschlags
verneint wurde . Latosi war am 6 . Mai in den
Keller eingedrungen , wo sich die gefangenen Ge-
sellenvereinsmitglieder befanden und hatte mit
einem Revolver aus die jungen Leute geschos-
sen . mit einem Dolch auf sie eiuaestochen und
den Leichen verschiedene Wertgegenstände ab-
genommen .

verfchieöene vraktmelöungen .

80 Milliarden deutsches Papiergeld im Ausland .
e . Paris , 4 . Nov . Oberst Heß , Mitglied der

Reparattonskornrnission . hat gestern abend in
einem Vortrage erklärt , daß gegenwärtig über
80 Milliarden Paviermark sich im Auslände be-
finden .

Argentinische Käufe in Deutschland.
Pariö , 3. Nov . Wie aus Buenos Aires ge -

meldet wird , hat die Reaiernng beschlossen , den
deutschen Firmen 70 Waggons , 17 Kraue und
verschiedenes Wagenmaterial im Gesamtwerte
von 830 000 Pesetas abzukaufen .

Für 200 000 Mark zahnärztliche Instrumente
gestohlen.

Zürich . 3 . Nov . Wegen Einbruchs wurden
hier zwei Berliner , Wilhelm Kröner und Otto
Krause , festgenommen . Man fand bei ihnen
für 200 000 M zahnärztliche Instrumente , die
im September aus einer Berliner Fabrik durch
Einbruch gestohlen worden waren .

Eine Perlenkette im Werte von einer Million
gestohlen.

Berlin . 8 . Nov . Einer Blättermeldung zu-
folge haben Diebe aus einem Geldschrank der
Prinzessin Friedrich von Sachsen - Meiningen
eine wertvolle Perlenkette der Prinzessin ge-
stöhlen , deren Wert auf über eine Million Mark
geschätzt wird .

Ein politischer Mord in Zapau .

Neuyork , 8. Nov . Die amerikanische Bot -

schaft in Tokio berichtet , daß aus apani -

schen Ministerpräsidenten auf einer . . nbahn -

station in Tokio ein Mordanschlag verübt wor -

den ist . Der Premierminister ist den Verletz »»-

gen erlegen .
Paris , 3 . Nov . Ueber die Ermordung des

japanischen Ministerpräsidenten Hara , liege»

folgende Einzelheiten vor : Hara war im
griff , äussern Zentralbahnhos in Tokio dc»
Eifenbahnzug nach Kyot zu besteigen , um dorr
an einer Versammlung der sog . Unioniste »'

Partei teilzunehmen , als er im Wartesaal
1 . Klasse von einem Koreaner überfallen u»o
durch mehrere Dolchstöße in die Brust schwer
verletzt wurde . Eine viertel Stunde später er^
lag Hara den Verletzungen . Der Mörder w »* oc
sofort verhaftet . — Hara ist um 10 Uhr abends
gestorben , das heißt nach deutscher Zeit u >»
2 Uhr nachmittags . ES handelt sich um einc:
rein politischen Mord , begangen aus
patriotischen Motiven , um die Unterdrückung
und Ausbeutung eines LandeS am fremde »

Regierungschef zu rächen . Die Tat ist all »

nicht auf innerpolitische Ereignisse zurückz»"

führen .

Kopfschmerz Erhältlich

jH0fe »örheierÖffeVi-e ■ fraikfurVMS .JK] ln
h r ov a n1131 e Apotheke».
B7flh « schwB ' 2 Kheums himliiii "iiihmiiip
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Von Heinrich Anton .

Uraufführung am Darmstädter Landestheater .
Ein pseudonymer Verfasser , um dessen richti-

gen Namen während der Pausen ein Rätsel -
raten ging , hat das alte Don Juanmotiv neu
zu gestalten gesucht. Diesmal ward Don Juan
sogar — und leider — aktualisiert . Don Juan
war und bleibt immer das Symbol des Lebens -
triebS . Der lebende Exponent des wildesten
Eros , der nie , nie die Sehnsucht nach dem Le -
ben , das bei ihm freilich nur ein Ausleben ,
eine Vergottung der Triebe bleibt , dauernd nn -
terdrücken kann . Auf diesem sehr schmalen Ein -
fall baut Heinrich Anton sein Don Juan -
Drama : Don Juan zwischen Fran und Politik
oder : zwischen Leib und Geist oder : zwischen
Ich und Gemeinschaft . Und der Leib siegt. Das
wird in neunzehn BiKern gesagt . Don Juan
erhascht auch die Frau des neuen Kommandan -
ten , planmäßig , ohne sie zunächst zu kennen , ohne
sie also zu lieben : als Abenteuerer , als Frauen -
leibsritter . Da erlebt er in der Schwester dieser
Frau die große Liebe . Und diese Frau zeigt
ihm , daß es neue , größere Werte gibt als die
tierische Unterleibssehnsucht : die Not der Armen
und Elenden , der Versehmten und Bergewal -
tigten . Mit ihr geht er diesen Weg : vorn Sin -
nengenuß zum Opfer für die Gemeinschaft . Aber
er wäre ja nicht Don Juan , wenn er mehr wäre
als nur Novemberkommunist . Das hat sich
Anton leicht erklügelt , daß ein Don Juan kein
Mann des Opfers ist . Er fällt ab von der Ge-
meinschaft , flicht aus dem Kerker , und fliegt
ins Leben : Das Blut ist stärker als der Wille ,
Blut , du bist Blut ! Der Schrei seiner Leibes -
sehnsüchte wird nur schwach gemildert durch den

Schrei nach Leben , Licht und Sonne , überhaupt
Don Juan als Repräsentant des Lebenswillens ,
als Vertreter der äußerlichsten , diesseitigen Le -
benswerte geht — all dies ist nur sehr verwor -
ren gestaltet und die Linie der Entwicklung
bleibt dunkel — den Weg alles Lebens . Auch
er altert , auch er wird vernichtet . Denn in der
Geburt wie im Wille zum Leben ist auch die
Vernichtung beschlossen .

Das Motiv hätte — straff gestaltet — zum
großen Problem werden können : Don Juan
zwischen Frau und Volksgemeinschaft . Aber es
blieb nur ein Schreibtisch-Erlebnis , geformt von
einem nie banalen , aber auch nirgends schöpfe -
Tischen Synthetiker , der den vielen , vielen Ver -
suchen der jungen Generation einen neuen hin -
zufügt , Unruh und manch anderem viel ver -
dankt , und mit einem guten Einfall im Kopf
ntrgends klar formt : Schreibtisch - Erlebnis des
Intellektuellen , eine Nnmrner unter vielen , keine
Niete schlechtweg . Das wenige wird nicht ge -
fördert durch die bühnenunsichere , stofflich nicht
immer Hinreichend - gedrängte und getränkte
Handlung , durch die blutlose Mattheit , mit der
diese Menschen in der Welt stehen.

Gustav Härtung hat wieder seine glänzende
virtuosensichere Regie - Kunst verschwenderisch
ausgestreut und so die Ausnahme zu einem Ach-
tungsersolg gesteigert . Haushälterisch in der
fast aufs Relief gepreßten Bildgestaltung , erfin -
derisch in der Führung des darstellerischen und
in der Fügung deS Ensembles bei sparsamer
Benützung der Vorbühne und Treppen . Sein
bester Helfer war der begabte Walter R ey m e r ,
der die sehr abrupten Pfade dieses Don Juan -
Daseins mit großen Schritten , in kräftig beton -
ten Gebärden und Formen des sprachlichen Bor -
trags ging . Am Schlüsse konnte der Intendant
nnd Spielleiter für den Dichter danken .

Dr . Rudolf K. Goldschmit .

Nunst unü Wissenschaft .

Vortrag von Prof . Dr . Drews über „AlithraisMUS
und Christentum ".

Eine immerhin zahlreiche Gemeinde versaw "

melte sich am Freitag abend im Eintracht - Sa « '
und keiner der Erschienenen wird ohne ltef' 1
Eindruck heimgegangen sein . Die von
Drews entwickelten Gedanken zwingen einen V
den zum Nachdenken . Der MithraiSmus , so
gann der Bortragende , tst eine der ältesten R °
ligionen . Seine Spuren finden wir in den ^
den , den heiligen Büchern der Inder . Hier
Mithra noch der alleinige Gott , der Gott oc
Lichtes und der Sonne . Mit fortschreite »^
Entwicklung vermischen sich seine Vorstellung ^
mit denen der Gebankenwelt des benachban
Persien . Ahuro Mazda oder Ormudzist auch ^ 6
Gott des Lichtes und des Guten . Mithra »>*
der Sohn Ormudz '. Er ist das Sinnbild 1
aussteigenden Sonne , der ersten Frühlingsio » » '

Er wird der Mittler zwischen Licht und Fi »"
^ ,

nis . Als Gott der Sonne ist er auch der ^ f
löfer aus der Not des Winters , der Errer _
vom Bösen . Mit der Eroberung Babylons .
sich der Mithraismns in den Wirkungskreis
astralen Weltanschauung der Babnlonisch - aN "
schen Religion . Die Bedeutung der Hlw "1

t (j
zeichen für den Chaldötsmns lagert sim a
über den Mithraismns und verändert wese»> ^
dessen Charakter . Auch der allgemeinen J
gionSverschmelzung im Zeitalter des
muS konnte sich die Lehre nicht entziehen . ^ „z
chischer Mythos , klein-asiatischer Selents .
lMondverehrung ) vcrhalfcn dem Mithraiö
zu einem ungeheuer vielseitigen Grundgep
Nun setzt auch die Zeit ein , wo diese »eu* J
gion Asien verläßt und den ersten Schr >"
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ist notwendig , den Berliner Kellnerstreik in
Rahmen zu besprechen , denn ganz ab »

W -en daß die Schließung der meisten
toiu 1 H ° tels auch lähmend auf den Verkehr
if« o «

n &er Reichshauptstadt , der Provinz und
H Mandern gewirkt hat , hat dieser nun fünf
>4offr Ln währende Streik längst den wirt -
^orw Charakter abgestreift und politische

angenommen Es haben sich in diesen Ta -
Uli f >äenen auf den Straßen Berlins , besonders
tos «

r leipziger Straße abgespielt , die an die
Zielendsten Tage der Revolution erinnerten ,
fei ercn *>e Hausen von Streikenden , dazwi -.
^ allerhand verdächtiges Gesindel , bedrängte
Zji Polizisten , erhoben Knüvpel , geschwungene
slj,. . ' Schreie , zerschlagene Schaufensterscheiben ,»ende Steine . . .
'iiter ^er „wirtschaftliche Kampf " der Ber -
W » aus , die notorisch zu den höchstbe-
fofpJv

en
. Mitgliedern der Berliner Angestellten -

iiw ? n gehören . Es handelt sich bekanntlich
litmi bie Kellner — oder , wie sie sich lieber
«tat . )

1' ^ ren , die „Gastha, «sangestellten " — all -
inj ? seste Entlohnung fordern , während die
"""öVm

efvcr ebenfalls feste Entlohnung gewähren" • die aber entsprechend niedriger sein toll ,
1(1« I " ' zehnprozentiger Aufschlag von der Zeche
W ! er zufallen soll . Was das Angebot der
i»ttl

" Wber gerade in Berlin bedeutet , wird klar ,
-tz». u>an bedenkt , was in Berlin , derjenigen
W ' ie am meisten in deutschem und fremdem
»i» " Keld schwimmt , in den Gaststätten verzehrt
iti*; Dafür ist folgende wdhre Geschichte Ve-
' '"tu ei

^ iirzlich behandelte ein Berliner Arzt
!;)!>. » " « ifenden Kellner . Der Kellner , Kran -
^ '-» Mitglied . brachte im Jabr etwa 30 Mark
f8r . ^ nkafsenbeiträae für den Arzt auf , der ihn

Summe wahrend langer Krankheit be-
^ »» » Kellner erzählte dem Arzt , daß .
&j„

°as von den Arbeitgebern angebotene und
Arbeitnehmern abgelehnte Aufichlag -

an ^ uommen würde , er auf 300 Mark pro
?

n an Anfschlaageldern käme . Trotzdem
W . ett die Kellner dieses Svstem , weil sie daS

zu genau kennen . Sie sagen sich, daß
^ kint kgeld unter allen Umständen , trotz aller

k? Un & Warnungstafeln , doch wiederkommt .
,

ttn bat der Kellner erstens den hohen Fix -
"Mo

'
.h zweitens das Trinkgeld , das bei dem

Papiergelbüberfluß gerade in Berlin
^

n» 10 Prozent der Gesamtzeche übersteigt .
jf? t lochen dauert , wie gesagt , der Streik ,

^ verständlich , daß nur so kapitalkräftige
»W , , wie die Kellner , den Streik so lange
Mtt> r konnten Nun aber sind die Streik -
TW ^ er und die persönlichen Hilfsmittel er -
A ± Die streikenden Organisationen wandten
hc die Gewerkschaften um Unterstützung ,
t f ir8 «ÖUr&e vorläufig in Form des „Beliefer -
A». . gewährt , der Anfang dieser Woche ver -

Es wurde allen gewerkschaftlich or -
«I Arbeitern untersagt , an der Herste !»

,»> Lieferung von Waren mitzuwirken , die
% Jy c, :Fte , aber dennoch geöffnete Betriebe

?» ^ 5 / waren . Diese Maßregel erwies sich alS
? ins Wasser , die komplizierte Form die -

e,kß jj e^ ^ dnrcbfüchren . Inzwischen
?' <W ^ ot der Streikenden , ihr Druck auf
R . °^ erkschaften verstärkte sich so sehr , daß dies«

° N1 Donnerstag proklamierten Ge -
%ji ^ st r e i k d r o h u ng veranlaßt sahen . Es
U s, Arbeitaeberoraanisationen mitgeteilt ,
^ ^ r zu sorgen hätten , daß binnen drei
3t etn« Einigung mit den Arbeitnehmern zu -
Mf .^ ekominen wäre , widrigenfalls der Gene -

t er aanz Berlin verhängt würde . Dar »
i die Stadt Berlin eine Einigungs »

Angeleitet . um die streikenden Parteien
' fter?« f,en Verhandlungstisch zu bringen . Ob
L?8tm nnd ob dann die Einigung nach so
^ s. . ^ wist so schnell zustande kommt , ist noch

,.h ?«l !ch .
Mg .' sich mit der Drohung der Gewerk »
, ^ k^ wission etwas näher zu befassen . Wenn
He» . Ausführung kommt , wird also in einer
ftit -»" tisch kritischen Zeit jegliches Wirtschaft ? »
ibh, ! , bei Hauptstatt des Deutschen Reiches ,' ermillionenstaat Berlin ersterben . Die
Ä » ' e» werden ohne Gas , Wasser und elek-

^.^ t sein , die Fabriken , deren Maschinen
^ ! ^ trom haben , feiern , kein Verkehr auf

den Straßen , die Krankenhäuser ohne Licht und
Heizung , die Aerzte nicht imstande , durch Opera -
tion dem Schwerkranken zu Helsen . Und das
alles , weil die Kellner — denen die Arbeitgeber
zu dem Fixum von 1400 Mark einen Mindest -
aufschlaa von 700 Mark garantieren — nicht mit
einem Einkommen zufrieden sind , das dasjenige
aller Handarbeiter und der Masse der Kopfarbei -
ter weit übersteigt . Die Gewerkschaften wissen ,
daß dieser Generalstreik sehr unpopulär sein
würde , denn der Kellner war schon immer wegen
seines hohen Einkommens beneidet . Sie lassen es
trotzdem darauf ankommen .

In der Berliner Gewerkschaftskommission sitzen
Leute , die entweder selbst führende Stellen in
ihrer Partei innehaben oder die in enger , einflnß -
reicher Beziehung zu ihrer Partei stehen . Die
Parteien , die in der Gewerkschaftskommission ver -
treten sind , müssen also , ob es ihnen angenehm
ist oder nicht , mitverantwortlich gemacht werden
für den jeder Gerechtigkeit widersprechenden , er -
presseriichen und verbrecherischen Be >'chlnß der
Gewerkschaftskommission . Selbstverständlich ist,
schon unter dem Einfluß ber Metallarbeiter , das
kommunistische Element in der Gewerkschgfts -
kommission stark vertreten . Die Entscheidung
lieat jedoch bei den Unabhängigen und bei den
Mehrbeitskozialdemokraten . Diese beiden Par -
ieien . die Parteien der Herren Scheidemann und
Breitscheid , sind als die Träger der Berliner Ge -
neralstreikdrohung anzusehen . Die Mehvüelts -
sozialsten können diesmal nicht mit der Entschul¬
digung kommen , daß sie von den Brüdern zur
Linken überstimmt seien , Ihr Organ , der Ber¬
liner „Vorwärts "

, der die wüstesten Ausschrei -
tungen der Streikenden stets mit Beifall begrüßte ,
hat auch die Generalstreikdrobung am Donners -
taa in ketten Settern proklamiert . Was sagt zu
dieser Tatsache . die eigentlich nur noch den Staats -
gnwalt beschäftigen sollte , der zuständiae Porte -
feuilleträger im ReichSkabinett , der fo - ialdemo -
kritische Reichsminister deS Innern , Herr Dr .
Köster , was der Herr Reicksvräsident , was die
andern , der S . P . D . anael ' öriaen Kabinettsmit -
glieder ? Was sagen die Minister dazu , die bsir -
gerlichen Partien angehören und in einer Re -
gieruna mit Mitgliedern einer Partei zusammen -
Wen , die mit dem Generalstreik , der polWch ver¬
hängnisvoll wirkt und das ^ eben vieler Menschen
bedroht , so s<̂ nell bei der Hand ist ? ^ er ^en sich
bürgerliche Parteien , die mit der Absicht nm -
aeben , mit d«ss K . P . D . eine Re ^ierungSknalition
einzuleben , nicht die ^ rage vorleben müsse » , ob
eine solche Partei überhaupt noch biinfwisfäfiig
k« r eine büraerlicke Partei ist ? Die führenden
Männer ber S . P . D . werden gut tun . ank ibre
Parteigenossen in der Berliner Ge ^ erkichokts -
konnnissiou einzuwirken , wenn sie nicht wollen ,
daß diele Fragen in einem für sie sehr unasin -
stigen Sinne beantwortet werden . Dr . R . F .

Saöische Politik .
Zur Landtayswahl .

Der LandtaaSwahlauSschuß hielt inn EamStag ,
den ?>. November , vormittags 10 Ubr . unter dem
Vorsitz des Landeswahlleiters . Ministerialrat
Dr . Bender , im Ministerium deS Fnuern eine
Sitzung ab . sich mit der Feststellung der .̂ ahl
der in den Wahlkreisen verbliebenen N e st st i m -
men und der Zuteilung der hiernach den Lau -
deswablvorfchläaen ^uknmmeudeu Abgeordneten -
sitze befaßte . Die Feststellung der Reststimmen -
zahl ergab in einzelnen Wahlkreisen kleinere
Aenderungen , durch die aber die bereits bekannt
gegebene Zuteilung der Abgeordnetensitze nach
den Laudeswahlvorfchlägen nicht berührt wird .

*
t . Konstanz . 5. Nov . Die Wählerlisten scheinen

an manchen Orten recht ungenau aufgestellt ge -
wesen zu sein . Wir hatten letzter Taae berichtet ,
daß in Baden -Baden hunderte von Wählern um
ihr Wahlrecht gebracht wurden , weil sie nicht in
der Wahlliste standen . Aehnlich verhielt es sich
in Rastatt . Aber auch in kleinen Orten war
die Wählerliste ungenügend aufgestellt . So wird
aus W i t t e n b o f e u berichtet , baß dort viele
Wähler und Mäklerinnen , junge und alte , nicßt
in die Wählerliste eingetragen waren . Als
manch der Wäbler vo ^ weither ? '»m Wahllokal
kamen , mußten sie zu ihrer Enttäuschung erleben ,daß sie nicht wählen durften , weil ihr Name in
der Liste fehlte .

Aus dem landsiändifchen Ausschuh .
t . Karlsrnhe , 5. Nov . Der Landständische Aus -

schuß hielt aestern im Landtagsgebäude eine
Sitzung ab . Zur Beratung standen die Berichte
der Abgg . Dr . Zehnter lZtr .) , Dr . Glockner
lDem .) und Marum ( So * .) über die Prüfung
der Amortisationskasse , des Domänenarund -
stocks und der Eisenbahnschuldentilanngskassen -
rechnuua für ISIS . Die Berichte wurden geneh -
miat . Sodann wurde dem Ausschuß eine Dar -
stellung von den Jlusaaben des Staat ^ministe -
riums aus dem sogen . Revräsentationssonds ge -
geben . Von dem seinerzeit bewilligten Kredit
in Höhe von 100 M0 M sind bisher nur flfiOOO Jl
verwendet worden . Die Rechnungslegung
wurde für unbeanstandet erklärt .

Landtag und Geholtscrhöhunzen.
t . Karlsruhe . 5. Nov . Der nöue Landtag wird

sich u . a . mit den neuen Gehaltserhöhungen der
badifchen Beamten und Staatsarbeiter beschäf -
tigen . mit denen die aleichmäsiiae Feststellung
der Teuernngs .- ulagen für alle Ortsklassen , die
Erhöhung der Kinder, '>nscbläge und eine Aende -
rung der badischen Besolönnasni -ftnuna im Zu -
fammenhana steht . Die am Mittwoch begin -
nende Tagung wird aber nicht von langer Dauer
fein .

Vadisch?r Stadlebvvd.
( Verband der mittleren Städte Badens .)

Der Ausschuß des Badtschen Städtebundes
hielt am 31 . Oktober in Rastatt eine . Sitzuiig ab .
Aus den Verhandlungen sind folgende Punkte
hervorzuheben . Die Besoldungsordnung
für die städtischen Beamten muß mit dem
Reichs - und Landesbesoldungsgesetz in Einklang
gebracht werden . Der Ausschuß ist arundsätz -
lich der Ansicht , daß die für die Reichs - und
Landesbeamten geltenden Vcstimmunaen auch
für die Gemeindebeamten gelten sollen . Er
stimmt der in den Verhandlungen des Badischcu
Städteverbandes mit den Gemeindebeainten fest -
gestellten Besoldungssatzung und Besoldungs -
ordnung im allgemeinen zu . Einzelfraaen sind
von dem für diese Angelegenheit eingesetzten
Unterausschuß in weiteren Verhandlungen mit
den Gemeindebeamten noch festzustellen . Die
endgültige Beschlußfassung erfolgt in der nach -
sten Sitzung .

Eine Mu stervergnügungssteuerord -
u u u g für die mittleren Städte Badens wird
beschlossen . Sie soll den Städten zur unver -
änderten Annahme empfohlen werden . Eile ist
geboten , da die ftrist für die Aufstellung beson -
derer Vergnügungssteuerordnungen mit dem
13. Dezember 1021 abläuft .

Zu den Kosten der Neubauten für
Staatsbeamte will das Land Beiträge
leisten , die 50% ber unre ^ " ' -lich?n und durch
LandeSdarlehen und Gemeindepflichtanteil nicht
gedeckten Baukosten nicht überschreiten sollen .
Die restlichen mindestens 50% sollen die Städte
übernehmen . Der Ausschuß erachtet den An »
teil des Landes in Höhe von 50% im Hinblick
auf das erhebliche Interesse , das er an der
Unterbringung seiner Beamten hat und mit
Rücksicht auf die schon seither außerordentlichen
Leistungen ber Städte auf diesem Gebiete als
zu niedrig . Es soll Vorstellung dahingehend
erhoben werden , den Anteil des Landes zu er -
höhen .

Der Entwurf einer Ausführungsver -
ordnung zum Wohnungsabgabe -
g e s e tz wird eingehend erörtert . Es werden
verschiedene Abänderungen beschlossen . Ent -
sprechender Antrag soll beim Arbeitsministerium
gestellt werden . Der Anregung des Ministe -
riums , Arbeiten und Lieferungen der Städte
nur an solche Firmen zu vergeben , die ihren
gesetzlichen Verpflichtungen zur Einstellung
Schwerbeschädigter genügt haben , wird zuge -
stimmt .

Zu dem Eutivurf eines Arbeitslosen -
Versicherungsgesetzes hatte der Bor-
sitzende des Städtebundes eingehende Abände -
ruugsanträge gestellt . Der Ausschuß stimmt die -
fen Anträgen zu .

Zu der von der Reichsregierung angeregten
Frage der allgemeinen gesetzlichen Ausdehnung
der Wochenhilfe auf die Beamten , nimmt der
Ausschuß abwartende Stellung ein , da die Sach -
läge sich durch die neue GebaltSreaelung wesent -
lich geändert hat . Grundsätzlich ist er der Auf -

fassung , daß die bestehende Gesetzgebung zu -
nächst genügt , eine neue Gesedregelung daher
nicht erforderlich ist .

S !e oppauer Schaden auf badischem
Mtet .

Amtlich wird bekanntgegeben :
Es herrscht in weiten Kreisen der Bevölkerung

immer noch Unklarheit darüber , ob und wie die
durch die Dppauer Explosion auf badischem Ge

'
-.

biet entstandenen Schäden entschädigt .verde » .Sie ist teilweise darauf zurückzuführen , daß die
Verhältnisse in den beteiligten Ländern Bayern ,Hessen und Baden verschieden geregelt sind . Die
hessische Brandversicherungskammer trifft für die
Explosionsschäden keine Ersatzpflicht . Die baye -
rische Versicherungskammer entschädigt nach we-
sentlich anderen Grundsätzen als Baden . Es
kann eine KxplosionLversicherung besonders ver -
einbart sein oder es kann eine BaunotversichG
rung abgeschlossen sein . Ist keines von beiden
der Fall , dann gelten die allgemeinen Vorschrif¬
ten . Nach dem badischen Gebändeversicherungs -
gesetz werden die durch Explosion verursachten
Schäden an Gebäuden in gleicher Weise ersetzt ,wie die durch Brand hervorgerufenen . Das Ab -
änderungsgesetz vom 4 August 1020 soll die durch
den Krieg und seine Nachwirkungen geschaffenen
Mißverhältnisse zwischen der Versicherung ^
summe und dem derzeitigen Bauwert beseitigen .
Danach sind sämtliche zur Versicherung aufgenom -
menen Gebäude ans Grund des Banvreises vom
1 . August 1014 neu eingeschätzt worden . Eben -
falls nach diesem Banpreis vom 1 . August 1014
erfolgt daher die Abschätzung der Schäden . Zu
der so festgesetzten Grundentschädigung wird ein
Zuschlag gewährt , dessen Höhe jeweils Halbjahr -
lich für das abgelaufene Kalenderbalbiahr unter
Berücksichtigung der Baupreise vom Ministerium
des Innern neu bestimmt wird . Erst nach dem
Ablauf des Kalenderhalbiahres , in welchem die
Wiederherstellungsarbeiten ansgeführt worden
sind , kann daher der endgültige Zuschlag berech -
uet werden .

Der für die Zeit vom 1 . Fuli 1921 bis 31 . De¬
zember 1921 zu leistende Zuschlag wird zu Be -
ginn des Jahres 1S22 festgesetzt werden . Vor
diesem Zeitpnnkt werden Vorschüsse bis zu zwei
Drittel des Zuschlags gewährt , der für das vor -
angegangene erste Halbjahr 1021 auf 1100 Proz .
der Grnndentschädigung festgesetzt ist . Für die
noch im laufenden Halbjahr zur Ausführung ge-
langenden Wiederberstellunasgrbeiten wird da -
her zunächst ber achtfache Betrag der Grundent -
schädigung vergütet werden , sofern die tai ' äch -
lichen Kosten der Wiederherstellung der Gebäude
in den Stand vor Eintritt des Schadens diesen
Betrag erreichen . Nach endgültiger Feststellnug
des Zuschlags , also zu Beginn deS Jahres 1922,
kommt sodann der Restbetrag zur Auszahlung .

Der der Gebäudeversicherungsanstalt durch die
Katastrophe von Oppau verursachte Schaden ist ^ganz gewaltig . Er wird nahezu einem sonstigen

'
.

Fahresaukwand gleichkommen , also die Umlage -
höbe deS Jahres 1922 sehr erheblich beeinklusseu .

In der Absicht , die Festlegung des Schadens
tunlichst zu beschleuniaen . hat die Gebänöcver -
sichernnasanstalt unmittelbar nach der Erplosion
die Zahl ber in Mannheim tätigen Schäfer auf
25 verstärkt . Heute beträgt die Zahl der Schäfer
in Mannheim allein 44 in 21 Kommissionen . Da -

zu kommen zu Beginn der nächsten Woche noch
weitere 6 Schäker , die ihre Arbeit in benachbar -
ten Orten beendigt haben , so daß die Gesamtzahl
der in Mannheim arbeitenden Schätzer 50 be-
tragen wird . Es darf damit gerechnet werden ,
daß die Schadensfeststelluna balbiast zu Ende ge -
fükrt werden kann . Eine Beschleunigung ist auch
aus dem Grunde geboten , weil bereits Versuche
gemacht worden sind , aus qnderen Ursachen vor -
genommene bauliche Herstellungen als Dolgen
der Oppauer Explosion zu unterschieben . Ist die
Schadensfestset -ung erfolgt , so wird die AuSzah -
lung der Entschädigung im Anschlüsse an die Wie -
derherstellung mit allen Mitteln beschleunigt
werden .

vorzeitiger Erschfaffuno
man „ Plrmutln " A»rztllch henut-
achtet u. empfohlon. Preis pro Palcet
ftiOTabl .) Mk . 18.- Depot : Inierrat .
Apotheke Karlsruhe I.V. . Kalcer»?r.80,

V^ uäy tut . Seeräuber , PompeiuS , Rom ,
Germanien , Gallien und Britannien

SÄn * ne Weg . Der andere war der der
" ach Afrika . Spanien und den übrigen
Iänöern - Die Verbreitung des Mith -

« tir»? ? * eine so große , daß noch im dritten
iJS,, ' ' "djcn Jahrhundert er alle anderen Re -

überflügeln schien . Der Grund die -
Ä ? »? Wachsens lag in der Aupassuugsfä -
C d , Mithrakultes . Männlichkeit , Tugend
Aft chtigkeit waren neben einer Allduld «' e wichtigsten Merkmale . Nicht zuletzt

„ t 8 ein Grund , der der Lehre den Auf -
ebnete : Die letzte Hoffnung deS in To -

V3 » rj eit lebenden Heidentums sammelte
V ",

' ° ' nem härtesten Bedränger , dem CSrt -
V ' tfp ^ einmal gegenüber zu treten . Ter
i/ »&e„ a,° ei Jueiusfassung aller heidnischen
ii/Ük ^ .! ?eorien war so mächtig , daß lein Sieg
k »n „,Mter Nähe lag . Die beiden Lehren ,

Unglich im friedlichen Nebeneinander
5*j * hatten , begannen nunmehr , einan -

!>?>5c. . .Nana

V$ r
'
isv !

<
. hegenden , Mythe « und Geschichten

V 5« und Mithra sind aufs Haar die
was die Hauptsache ist , Zug

Himmel abgelesen .
Arews trat in seinen fesselnden Aus -

t$ Sr , „ BeweiSerbringung für feine Be -
®D

_n dem astralen Grundcharakter des
mit den schlagendsten Mitteln an .

!V % 21® ' alles , leuchtet alles ohne Wei -
V«A >f,v t ?!on ber Erschaffung der Welt bis
Mä bfa ® Öriftt und sogar noch darüber

6Ur Gründung ber römischen Kirche" ltftW r überall eil ! mcrllvürdiges Zusam -
»v » christliche » und mithraistischen

Gedanken . Wenn der Kampf der beiden Reli -
gionen schließlich zu Gunsten des Christentums
auslief , so war das nur auf rein äußerliche
Gründe zurückzuführen und entbehrte der kul -
turgefchichlichen Berechtigung . Das Christentum
war rücksichtsloser und konnte den inzwischen
in überirdisch mystische Sphären entschwebenden
Mithraismus leicht überwinden .

Bon den gezeigten Lichtbildern waren wohl
von besonderer Bedeutung die beiden Mithra -
Altarbilder von Neuenheim und Osterburkeit .Beide befinden sich im hiesigen LaudeSmufeum
und haben bisher keine rechte Ausdeutung ge-
fuudeu . Deil Ausführungen Professor Drews ,
folgte reicher , wohlverdienter Beifall . P .

Zum 60. Geburtstag vou Lefler Ury . Lesser
Ury , der hervorragende Maler , vollendet am 7.
November sein 60. Lebensjahr . Der Künstler hat
seinen Platz unter den Entdeckern des Berliner
Stadt - und Landschaftsbildes für die neuere Ma -
lerei . Nach Berlin war Lesser Urn aus seinem
posenlchen Heimatort Birnbaum schon mit 10
Iahren gekommen ? hier hat er seit 1887 dauernd
gelebt . Aber als er in den 80er Jahren herkam ,
hatte er nickt nur eine wechselreiche Lehrzeit hin -
ter sich , bei Müller iu Düsseldorf , bei Portaels in
Brüssel , bei Lefevre in Paris . Er hatte auch
schon in dem flämischen Dorfe Bolluvet in den
Iahren 1882/1884 jene kleinen Freilichtlandschaf -
ten gemalt , die mit die frühesten Aenßeruugen
des ImvressioniSmus gewesen sind . In Berlin
hat er dann jene Siraßenbildchen geschaffen , in
denen zuerst etwas von Berliner Großstadtluft
bildlich gefaßt worden ist . Als sie 1880 zuerst bei
Gurlitt zur Ausstellung kamen , waren es wenige ,
denen sich der Wert dieser neuen Leistung er -
scbloß . Lesser Urn aber erbielt bald darauf den
Michael Beer - Preis der Akademie und konnte

nach Italien gehen . Seine lyrischen Pastelle aus
der Mark uud aus Holstein , die er im Beginn
der SOer Jahre schuf , zeigen seinen Kolorismus
im lebendigen Fortschreiten . Das religiöse Mo -
numentalbild . dem sich der Künstler in späterer
Zeit zuwandte , hat wohl einen kleinen Kreis von .
Freunden eng um ihn geschart , ist aber darüber
hinaus ohne tiefere Wirkung geblieben . Die
Anfänge dieser Monumentalmalerei reichen in
frühe Jahre zurück . Das Ierusalembild hat
später der Schweizer Großindustrielle Heuneberg
der Kunsthalle feiner Vaterstadt Görlitz zum Ge -
schenk gemacht .

kleines §euilleton.
Fabel .

Ein Mitarbeiter unserer Zeitung gelangte
durch besondere Umstände in den Besitz der fol -
genden , nachdenklichen Geschichte , die in Form
eines Wahlzettels am vorigen Sonntag abge -
geben worden ist .

Es war einmal ein reicher Mann . Damit nun
in seinem Hause nicht eingebrochen und von sei-
nem Reichtum nichts gestohlen würde , kaufte , er
sich verschiedene Hunde , wovon jeder mit einem
besonderen Borzug ausgestattet war . Er bekam
einen klugen , schwarzen Pudel , einen wach -
kamen , roten Schäferhund , eine starke , gelbe
Dogge , einen braunen , feinhörigen Dackel ,
einen bissigen Schnauzer , einen scharfen , listi -
gen Fox . einen treuen Spitz und einen furcht -
losen , kleinen Kläffer , den jede Rasse für sich
in Anspruch nehmen konnte , je nach Bedarf . Mit
ruhigem Gewissen legte sich der Reiche schlafen .
Um Mitternacht wurde er durch einen Höllen -
lärm aus dem Schlafe aeschreckt . Die ganze

Hundemeute tobte und schrie und hing sich in den
Haren .

Währenddessen hatten Diebe in Gemeinschaft
mit seiner eigenen Dienerschaft den wertvollsten
Besitz aus dem Hause gestohlen .

Als der Mann am andern Morgen seine Meute
zur Rechenschaft ziehen wollte , bissen ihn die
Biester tot !

Armes Deutschland !

Das revolutionäre Duzen . Die Gleichmacherei
der französischen Revolution erstreckte sich auch auf
die Anrede , und man verlangte nicht nur , daß
jeder den anderen mit Bürger anrede , sondern
auch das Du wurde von Staats wegen ringe -
führt . Wie in einer geschichtlichen Erinnerung
im .^Journal des Döbats " ausgeführt wird , be -
fahl der Nationalkonvent am 10 . November 1703
die Einführung des Du in die Anrede , „um da -
durch die Grundlagen der vollkommenen Gleich -
heit zu sichern , die unter dm Republikanern als
Brüdern herrschen soll.

" „Ter veraltete nnd
schlechte Gebrauch Sie zu sagen , wenn man zu
einer einzelnen Person spricht , ist abgeschafft, "
hieß es in einer Verordnung . ..Infolgedessen
wird allen Bürgern befohlen , sowohl in ihren
Gesprächen wie in ihren Schriften sich stets der
Anrede Du zu bedienen , wenn sie an eine ein -
zige Persönlichkeit das Wort richten oder an sie
schreiben . Die Bürger sind auch gehalten , wenn
man ihnen nicht in derselben Art antwortet , die-
jenigen . mit denen sie sich unterhalten , darauf
aufmerksam zu machen , daß die Betreffenden sich
im Gespräch der republikanischen Sprache bedie -
nen müssen , und wenn man sich trotzdem weigert ,
Du statt Sie zu sagen , dann sind sie verpflichtet ,
die Unfolgsamen anzuzeigen , weil sie sich einer
Verletzung der HcHeitsreckte der Republik schul-
dig gemacht haben ."
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Karlsruher Tagdlatt, Sonntag, den v . November 1921 Erstes Dlatt

k^oigende uns angeschlossenen Firmen
öffnen ihreOeschäftsräumedem Verkauf
ab Montag , d . 7 . Nov. 1921
jeweils erst um S Uhr vorm.
Berta Baer , Kaiserstraße 123
Oeschw . Baer , Wa !dätraße37
Wilhelm Bauer , Kaiserstr. 84
YV . Boländer , Kaiserstr . 121
W. Braunagel , Herrenstr . 7
N . Breitbarth , Herrenstr . 17
Paul Burchard , Kaiserstr. 143
Carl Bflchle , Erbprinzenstr . 28
Max Daniel , Wilhelmstr . 34
R. Hugo Dietrich,Kaiserstr . l79a
M. Eisenhardt , Adleistraße 12
A. trb , Kaiserstraüe 115
Oebr . Ettlinger , Kaiserstr. 199
Otto Fischer , Kaiserstr . 130
Otto Freundlieb , Kaserstr . 185
J . Goldfarb , Kaiserstr . 181
Oeschw .Outmann,Kaiserstr . l22

J . Hahn , Kaiserstraße 54
Konfektionshaus „ Hansa "

Kaiserstraße 50
W . Heinert Nacht .,

KaiserstraUe 227
J . Hertenstein , Herrenstr . 25
K. Holzschuh , Werderstr . 4S
C. W . Keller , Waldstraße 53
Emil Kley, Erbprinzenstr . 25
Geschw . Knopf , Kaiserstr . 147
R. Kutterer , Markgrafenstr . 32

Karlsruhe , den 5. November

Hugo Landauer , Kaiserstr . 145
Leipheimer L> Mende ,

Kaiserstraße 169
M. Lindenlaub , Kaiserstr . 191
Julius L5we , Werderstraße 25
Mees & Löwe , Kaiserstraße 46
Mehleft Schlegel ,Kaiserstr . l24b
O. Nagel Nachf ., Kaiserstr . 116
E . Neu Nachf ., Kaiserstraße 74
Christian Oertel , Kais , rstr. 101
Ornstein & Schwarz , K ' euzstr .6jj
C. Philipp3on Nachf .,

Kaiser-Wilhelmhalle 33
P . Roder Nachf ., Kaiserstr . 136
A. Sauer Nachf . , Kaiserstr . 229
H . Schmoller & Co.

Kaiserstr. 135
M . Schneider , Erbprinzenstr . 31
J. Schneyer , Werderstr . 53 1
Carl Schöpf , Kaiserstr . 139
Auzust Schulz , Herrenstr . 24
Hch . Sonneborn , Kaiserstr. 163
Julius Strauß , Kaiserstr . 189 , |
C . F. Treiber , Wadstr . 48
Rudolf Vieser , Kaiserstr. 153
August Weber , Marienstr . 83
Blusenhaus Weiß ,

Kaiserstr . 221
1921.

Die MlIrten-MniM

Zu vermieten
| MliUW - IaM .

Suche meine moderne
PZimmerwohnnug gegen
eine solche von 3 —tvZim »
wer » zu tätlichen . Angeb .
unter r . ins Taz -
blaitjuru erbeten.

sSchön indbl . ;ln » uicc
n vermieten. 3 !dbcre8
eovotöur. Iii , ü. St . H .
« to » II » « cbiai *

g mmer ete .iant, clcftr -
üicttt. Televhou , z uerm. :
& rieiienftr l -t. parterre .

©nt mSbl. Simmer
obnc Bei . u . Wasche an
a >bildete ftraii od . Stu¬
dierende eu . »ca. HauA-
hilsr : Slesanienstr.4t> III

iel -fiesuchfc
Ciciudjt wird von tun « ,
bell . Eheleuten ou . Kino

A. Me
tnütil . ooer umuüul .,eventuellwurde die Krau
eine » Laacu oder loiilt .
hausltcbe .Irdetten mit
verielien. Angebote unt.
Sir . 7914 ins idgüiatt »

tliro erbeten.

m Zimmer
■vnnmicj . e

fvicht 1 vd .-r 3 miioUerte
oocc >e lweiie milj -
Itcrte ,'liwincr , Ditit .
lieoorjtt.lt. Änqeb . unt.Sir. 7ut. i ins Taadtatt -
baco erbeten .
Äshll - u . SdiUhimmer
in in iigem H mie Siatie
äiiiiUlJ . Tor o. Saucrni .
aelncht . ?tng u. Nr . «ults
ins £ iHibldtib .no erbet.

20009 — 25 ÖOD Hißt !
auf i . Hovothek aiivju -
leiben . Llaher . Sirs «t>-
tltasc 4:1 im Büro .

I . Hypothek
SO 000 Jl auf Anwesen
in Bulach aufzunehmen
gesucht . Angeb . nnter
Nr. 7999 ins Taablattb .

UüFer taylßit
ante Tichernnashuvotbek
acacii bar Geld ein ?
?lngebote unt. Nr . 8000
inS Tagblalibltro erbet .

OirtnieStell ^ ni

Gelegentlich, geeignete
Perlon als

fflr Vabnhoflnichhandlg .
flefatefit . Kriegsbeschädigte
werden bevorzugt . Mel-
dnng vorerst schriftlich
mit Zeiianisabschristen
und näheren Angaben
unter Nr . 8026 inö
Tagblattbiiro erbeten .

Mädchen
kiir Bügelabteilung

inchtDampfwaichanlialt
Schorpp ,

Kaiser- Ällee ü9

Karlitrahe 42 wird aus
IS. November ein

ZimmermädSsn
gesucht. daS gut nähen
und l'ü ^ein kann .

Gesucht aut >d. Nov . e .
brav . , elirl . Siiivlven ,das schon gedient bat.
Krau Ober-Linanzrat0r . Kaiser . Karlsruhe ,

.̂ artftrahe » , III .
Kür so,ort nesrtiit «

Maöer - Wegerm
>ürDauerstellung gesucht
Mcld,i . a . -ttocri ilonei
Karlsruhe , Betior lstr . 4 .
haüsmädchsn
oder emra »e » taue f.
oesseren Hausbau auf
dem ĵande in Ooerbadcn
gesucht. Augebote » nd
Lohnforderung an KrauDirektor ^ ieienvarh ,8tt ) toS gie l (B eiden )

LrdentiiihrS. nicht zujunges Mädtven tags-
über sosort gesucht :

Seubcrtstr. 15 II .
3uages Mi -Sea

au» guter Kantine, das
Weihnah. kann w rd ats
LeÄrmaottien augenomKe-itncr . Gar -
Miicnjetö .Jtaiferftr . 84.
Gesucht ans sofort eine

Puäfrau
zweimal die Woche >e
a Stunden . Zu ersragcn
im Tagblattbiiro.

I!
Mlint . Bimmet

gesucht
fli einzelne Dame mit
Pension. Angebote an

T . S.. Adlerttr . J !8.
HiifitinaffifflD
Brav . befs. stränl . sucht

aea . Bürgschaft u . pünkt -
liche mo » ati . Nil .-tjaiila.
Gefl . .̂-lnneb . unt . Nr.

ins Taablattb. erb .

ia ^ t. 3uflt0eiteri «
Kir Schneiderarbeit fo»
rort gesucht.
Damenschneider ? S r «r

^ chlileritrave

TttchtigeS

Mädchen
gesedien Alters , da » aut
tochen kaini und HauS -
aroeit v inktli .u oerrich -
tet fow . e tinder «ebe »Mäd d >>s den
merdienit versieht ievt >.
. chwcsterni finden Stel -
lung bet
Stau Marlha HcuSfet

Pforzheim
Durlacherstr . 17. 1. ©t.

Laden
auf der Kaiserstrane, vom Marklvlttz VIS Mühl -
6 .uweriui , iur io ort zn mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 8027 ins Tagluatibüro erbeten.

Suche

M ! « Mmie A « l
ver sofort . Angebote an « ito « vank . zur Zelt
Kreil urg i . B .. Burgnndeistrnke 17 Iii .

Günstige , risikolose

QapUalsanlage
biegen »ekten Zins und Dividende an erst -

^ Uuflige* Unternehmen. Ucbernadmc vonKriegsanleihe zu e >nem gitniiigen >! urS.- tchcnlell » ng von Kap . tut durch Hovo -
uno Beteiligung . Aufragen inner

\ rl ' «• ou die «tnnoiicen • UsiiCJiiioiiZheooot weite , veisetberg , erveten

Gesucht
wird für ein gröberesPater - und AchreiS-
materialiengeschäft tüch -
liger. brailchelu .ldiger

Herr
zu mS i ' i .hst loio tia « n>
t5t ->«r >»t Der Posten istals ein voUtommeu feib-
stäcldig . gedacht. Peciunt .
Zvorsteüung erwünscht .
OsbriiöJt Leichkiiu

Karlsruhe i . B.
Zähr .ngcrftrahe 09."TFttr Maga,in u. Auo -

aänge ehr . i .aer
junger Mann
per ioiort gesucht.

« <» !, Dre >,se>
Nene Äahniiofst . age.

M HU » . mehr lägt .9U il » , Nebenverdienst.Prospekt Ä! o . I ia gratis .P . Wagenknecht Verlag.
^C' pjifl .

Äigs - SJifle
für >7iriot . sieitzig ., ebrl.
Mäochen in vut ourgerl .
Hause nuf l . Januar ges .-l^r km«
tns ^ ngblAhbliio eroet.

•
.
'
fg ^ ÄWSS -;

L . Galcwsky & Co ., Breslau - Serlin - DanzBg.
Gegründet 1844 .

Perfekte
Stenotypistin

fiir gut dotierte Dauerstellung In Baden-Baden
gesucht . Ausführliche Angebote , viöilichst mit Bild,
Zen »nisavschriften und Angabe der GedaltSan-
sprüche unter Nr . 80 .5 ins Ta ^ btaiibiiro erbeten.

Pelz -
Maschinen -
lliiierlKsiaii
in dauerncis Stellung gesucht .

Ebenso einige gewandte

NShsrEnnen
für Ausfertigung.

GroBhQrschnerel

Wilh . Zeumer
Kaisers . raße 127.

1 |
Am Dienstag mittag

ist mein zweiradr. Hand -
wagen vor dem Hause
Kaiierstr 64 abhanden
gekommen . ASiederbring .
erhalt Belohnung.

<S. Dnrtarbcr .Kaikeritrane V4.

öÄüitze Mez - öliMAe.
Modelle

mZnnlich und weiblich werden
MU" eingestellt .

MliWmil -Aldkiler
gelernter Gl .iscr oder Schreiner , für FiäS -
machine und K . eissäge für dauernde
^ estl,ä ?tjgttng gesucht .

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik . Kar ! s . « he.

Lehrlinge
und zwar . Gärtner , Goldschmied , Huf -
slhinie». Ätechner n . <; » sla !iatcure , >>üroer,
Buchoinder , Polsterer >ln .> -i)e otateiite ,
Hvt»bila !>auer,Holzvergo. oer Bäcker,Metz¬
ger. Sri eure, hinter, Lackierer Glaser.jer . »lellner Blaö .nllrnmenten -
machcr, «ehrting tür ^jentraiheizunaS -

zen,Zauniewlnkerleh. lmge, Schneioer

Katze
eine schwarze, hat sich
verlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung

amlxliwMflet 47 .
Gefunden wurde Frei¬
tag in der Alb beim
Bannwald ein Hollän -
berwage » . Abzuh . gegen
Einrückungsgeb . Bulach ,Neue Anlage 12.

iVcrkcWife
Zu verkaufen eine guß¬
eiserne emaill . Bade¬
wanne. gut erhalt. , ser-
ner !! Paar langschäft.

^ Stiefel. Gr . 41 , und 1
: P . säst neue feldvr . Hos .
j Hardtstr ^ L7 II ^ lBillai .
! Im Auftrag

sehr billig verlaufen :
Sotiter armtur , be¬
stehend aus ofu und
4 tü 'uen bei
•jHünd ) Herrcnftraije
ffiejfstciite , Querbau .

Zw et veriitiied . Bett -
itrueam »toit Umstände
halber zu verkamen

Geroinu siir . I ». IV. r-
Metailbetten

Staiilmatr . Kind rb . dir.
an Priv . Katat. 77 li frei.
Ei»anm8li»Habrtli 8 a > I (Thür.)

Wellilr . SAM .
(tT0 .sc ijraitcrttiie , joli '
tienic ija ) cibc « zn verk.
Lic » arv tomersti . 1 >.
1 Bücherschrank. 1 gr .
GÄreibtisch. I Spiegel
mit Marmorkonsole , 1
Gsöksmin . weif, Äiarm .

> 1 Svan . Wand , 1 Fen -
tcrtritt mit Schublade ,

pirituslainsen . gro '-e
n . kl . Bilberratnnen zn
verk. : Kaiserstr . 170 IV .

Ein sehr gut erhalt,
mittler. Wirtschaftsherd
<CrI)reifer ) u . sonst Ver¬
schied. bill . zu verlausen:
Kaiserstr . 170 IV .

eW . Mklvramsen
bill g iu Dcrtauicu.

^ .tblitntrqBe 3 .> 11.

SJrCiöiwc t« Scvlasjln,, « « ?
erstklassige wchretuerarbtit , tu hell eichen, schwere
(S-Bjiasraer . iliime » . « «t,rä »k« wegen Geschasis-
verändetuna billig zu verkauien : Kaiserstraüe 09.
Eingang Äal ^ hornstrake. Laden , « tarnet .

5ßMn3un oi$ r
Imalgetr .,mittl Gr . l .S >h
1 S.'>, bill . »n verk. Drais -
str . It . 4 r . Siindi. verb

Zu verk. : 1 Mantel
S—4i . Knaben . 1

lüschmantel f . 6—81 .
iädchen . t Samthiite f.

8- u. 14i . Mädchen , le
1 P . Damenstiesel und
-Halbschnhe Nr . 89 . ?ll-
les gut erh . W . Köbn ,
Uhlandstrahe 42 l l .

viroiset .UauilaOen ,
Faniil cn - Rino ötoU
fdineiDctttnftStine - Da -
«nenvelz (OvosfnmI . S P .
Kird - rstiefel,7jähr.. aleS
aut erhalten zu verkaufen
« aii erttr . 4» V. Sto ck.

Prima saure

üloitäpfei
zu haben Essenwein-
strahe^ 4S.^ Kelterei .

30 Stiick iuitue lüeta »
N»e »ttöcke mit Töpfen .
daS Stuck an einen
Käufer abzmiebeu : Lef-
finaltrafcc 44, III rechts .
NeichslislMlkliter

Yahrg . 1914 bis einschl.
1919 bill . zu vk . Ana . u .Nr . 8080 WS Taablattb.

Kontoristin
sucht naw beendigter
Lehre passende Stelle .
Angebote nnter Nr . 7990
in » Tug • icit &tiro erbet.

anlagen,
ferner : fatrjutänttiMie Lehrlinge

für Buch- , Papier - , Äiusikaiien -, « o .onial -
im > Löeiiiiiio 'ibandluilgcn, Drogerien ,NahrüngsmiU l -avr k u-lsenware» , Setd-
bahnen , Schnliglobbrnd uuq . Kunftge -
iveroeuans. el .' k . roic ..in . slnitait , Manu-
fakiurwarcn , Berficherunaen, üiechisan -
walle, iechn . Büros . Alitomobilzentrale
und andere Ge/chäitsijänier. iverden zum

foiottiaen Eintritt gesucht.

Slüöt. ArbLits-Amt
Karlsruhe

Abteil » » « fiit Betufsberatunq « nd
Le, »r ettenvermitttu .ig . . iaari

« ras « »Ui» J S -oa

Mehrere schöneINN ,« » « « G L « se
zum stopfen, oder da sie
zweimal lmen und brü
tcn im Jahr , sehr gutfür Zucht geeignet , zn
verk. : auch werden noch
iniaePflind schöne neue

Gänsefedern abgegeben.Adr . Aug Sornberger,Karlsruhe , ? inkenhci »ier
Landstr . Ebenda find
Z weibe hornlose Erst -
linaözieaen zu verkauf .

Hnndehiitte billig zu
verkaufen : Viktoria -
strabe 19 im S. S tock .

1SÜM
(BcfiJüfts- jfÄf 9/«
Ü. iJuöat- /
Augmt Schmitt . Hnp . '
und Liegcnschafts -Bllro ,Sirschstr . 4». Tel . 211 ?.

Üiiimnflct -
>5 im » er Sit . S .

Sur ein 1 jähr anttctl.Waoctie» wird in gut.
klein . Hau . h >>t für los .
passende stelle gesucht.
Angebote u .iter Str . » 2 >
inS Tagblattb üro erb et .

MW . vom Lacks
; fuefit p . (of. Stella , in
j tt . Ha »sh . Anaeb . unt.Sit. 8081 ins Tagblattb.

WWMML
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfer»
tigen von Jt inderkle >der »
und Mänieln , sükiftzeug
und blicken in it . aicher
d . Hnuie ; ©nrtenitr . 59 p.

Achtung !
Ein G r a -a m o p >o n

i. rtap w » > m . 2-, Vlat -
jen , z. i klassische vtatt .
mit .stiften , zum billig .
Preis von vc>0 abzug . :
Daselbst tu auch t mio . ic
lällelfing , Acuie« . ttr «
b . >t , paiiend iur Salon ,
zstainm .. eictit .. lür öüi) «
nnd 1 9iiiiliUti«t} i <»raj>c
für 1IU •* » ig Weg >ug
,u oerkau . Zu erfraaen
Ettlinger stratze Lg. 4. St .

"n Geige ,
nntcS Instrument , samt
Raiten und Bogen w .
Ansch . einer ganz . Geige
für 820 Jl zu verlausen:
Leopvldstr. 11 . 2 . St .

! Boicnfte^ mpe
zu verk. : Herrenstr . 7.

11 8 elektr . Zimmerlom-
pen billig , da abgängig ,Äürgerstr. 10 III z. vk .

1 Herrenrad , 1 ?täh -
maschine, Lanasch. , preis -
wert zn verk. : Goethe-
strafze bl. Htv ., l . St .̂

Altertümliche
Ainnsachen
gröh. Anz .ihlGegeust.inde
zn vertanien : Deae, »»
!>a ?dt , hier, zur Messe,

4 Reihe, Bude mit
Möppelspitzen

ftmw ,
neu , noch Nicht getragen ,
ans bestem blauen eng-
lischen Ebeviot , zu verk. :
Kaiserstr . 124. 2. St . -

Haus gelucht .
Womöglich gröberes
Etagenhaus bei voll.
Auszahlung od . hoher
Anzahlung zu taufen
gesucht. An geb . unt.Nr . 8»4l {. Taablattb .

Hauskau ?.
Wohnhaus mit Garten, in gut. Zust.,
za kaufen ges. Anz. 50- <00 000 M.
Wohnungbraucht keine freigemacht
zu werden . Anq ». Wr. 7834i.Tagbl,

Gesucht
zu kaufen :

Villa
ca . 5 - 8 ,' iiminer
mit alten » Znlie
iiSr . elettr . Li «» t
und Gas . R »ae -
böte » nt . Nr . K0!i4 |ins Taablattb .

Anne ia lausen ae-
V BU9 sucht. Gleich
welcher Größe und '̂ age
Angebote unier Nr . 8iK;6ins Tagblattbüro erbet.

I

Besseres

Wohniiaus
mit 4 —ti <j >mmerwoh -
nungen,gleichwelcher j
Lage, bei nuter An - j
zaii . ung zu kaufen ge - i
suoi . Beueh ^arteit <
nichtBedingung. Gest. i
Lngeb . n » t ^ rNr . 79Ä
inS Tagblattbiiro.

Haue SU kaufen ge-
IikllS gesucht , mög-
lichst Qstltadt . geg . bar.
Angebote nnt . Nr . 8088
inS Tagblattbüro erbet .

Suche ein

Wohn- oder
! Gefchüfishaus
in Karlsruhe zu
kaufe» . zentrale
Lk>ge bevorzugt, aber

» icht Bedingung.
Angebote erocten n .
N r . 74*85 ins £ ag-
dlattbüro .

Züikst. ZU'L !?.
Tisch , Stühle , Tevvich.
Diplomatenschreibtisch ,

Ziähtisch , Etag., Paneel,
öÄialzunnler

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 7900
ins Tagblartbüro erbet .

SteWlllzsiWel .
gebraucht , zu kaufen ge-
sucht . Änneb . m . Preis
n . Nr . 8024 ins Tagbl.

Hans gesucht.
G ? schäftsl ) ans mit Ladm , womöglich

in der Kaijerstraße , .m kau en gesucht . An-
geböte unter Nr . 8028 ins Tagb .alldüro erb.

Em - oder Zweifamilien -

HauS
in der Weststadtl .ge , womöglich e . waS Garten , zu
tau en gesucht. Angebote unter Nr . (Jii37 ins Taj =
bloitbiuu erbeten.

Perserteppich
schöner , gut erhatten , auch 2— 3 kleinere
Verbindungsstücke zu kaufen gesucht . Angeb.
unter 9fr . 8uti0 ins Tagblattbüro erbeten.

Platin,miGslö . Silber
kamt Nändlg und zahlt
den höchsten Tagespreis

Harth , Uhrmachermeister
Naiserstrage S3 Fernsprecher 153$

gegenüber dem Eingang der ! >!chn- Hochschu >e .

Irl , taufe
altes Gold und Silber , Platin .

Brillanten und peclen
am Moutas . « ienstag uns »ittivoct , von

II»— 12 unO 3—5 Uhr .

Ho ? el Germania 3ae ZV i%
"t btlm

Gänse - Lebern
werden am besten bezahlt bei :

Ado !s Rinderspacher
Karlsruhe

Atademisttrane 7 Televho » 5066

und sonstige illlÜpf!
können Hanaler , Oese läftsleute und
Piivate am besten absetzen in dem

neueröftneten Qesci.äft
Rintheimerst . 8 , Tel . 510S

UmM . COHEN .
Reellste Abnahme zugesichert .

Hüischuie .
Tages - und A&en 'litur 'ae . Anmeldung jederzeit .

Johanna Baum
akadem . geb . Schnelüerln , Kronenstraße 6,1 . Stock .

ßmdflh I

geg.HustenM' iserhei

Immob .- Honzer »

Gebr. Sissösii
Kommandit • Oes.

mit seinen 20 Fil. besorg *

An - und Verka^'
v. Liegenschaft ®11

jeder Art
Reetie Bedienung , fC° ê
Auswahl in Häusern
Geschäften . La*10

wirtschaften

Filiale Karlsrt »l>e
Kaiserallec 65-

Etz- od . MMl «
ev . auch Einzelzubui

ginoleum , ae!5,6x4 m , zu kauf. Aj
Angebote unt . 3Jr. ? ;Iiins Tagblattbiiro et"1

KlÄnen gl '
iPfL

sofort zu taufen flc'5njj3Eilangcb. unt. Nr. ^ .^ins Tagblattbüro cw -

veltwäsche

auch Ohrringe ,
schöne Steine , t» . ,Wfen gesucht . SlnM -,
an Lacher bet Kub
Baiswstrake t>.

Gebr. gut crhaNÄi
Photo - Apv. . 9IH-, U
gut . Ootik zu kauf- Lzz
Angebote unt . Nk.

kleiner , mit Gedern lfl,

Gebraucht . , aber
erhaltener PnfotN,^.
wagen »u kaufen
Angebote nnt. Slr> Asin s TagblattbnrL ^S -̂

SofävSlDiiva
"

Vertiko „
Walchtvmuiooc . gu ^ ße>

'
ten , iunitmc
Art . gaiiie <5 t »t r trfJt " ?uuJ
fuilt uei flutcr ^zufauien ®. tüfttt"1
Nudoliüradc 1
Serrenrao obn.«^ ^ «
»WZSZdK
Zijü £ le liW - »S ,
tunsüte
Keller, n. PüeWJV0 . Slmu:cruto»j5,Durlacherltraiik .

Postkarte «cnu#1^

fflr getrageneSchuhe . SBcitiJftiV .i'll
'

S ' fBbel . Sekt » u . -AP(i'
flafchen . ffieiier » "■
cherkram. Tacke . MPostkarte aenu^ ^i
3 . Brief

SeiteMetate
Stasttien jXieruaot «

£upa ianslt 8 ®
.̂ ä 111iiuc rit r .

Stellenloser fifSgtädidat nimmt einig. [ '■
ier i% ittclM). Wf „ttj
inkl. , »um Privat' »
richi od . lleberwa ^ iH
Tckiilaiisgab . « " • i
eines HauSlebr^k
vorzugt . Anflug ä«'
^ ttlÄtctU ;
fTiatcDin ^
f chreibel

' «

ßiDiiogtflP.liß-
Söjönldireiößn .

erteilt bei»l 'V' lt lil . dGründlicher A^ l-t»
<tn !> mSttiaf .h

fießicr 5trauß'w
«fronenftrl1llr IIII I ' ^ fn

üiiitdii-MK
i.™ für Kn«

Gchnltt- Alb » m
I o h a n n a

Weiterer

\ Sffcm
91t. 8017 in

J r i m a
8inDettt «| fS
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Kreisversammlung des Kreises
Karlsruhe.

t . Karlsruhe . 5 . Nov . Die Kreisversammlung
»es Kreises Karlsruhe fand heute Samstag im
3iof ; c Rathaussaal statt . KreishauptmannS ch a i b l e eröffnete die Versammlung um
9 K Uhr mit Begrüßung der anwesenden Abge-
ordneten - Nach Feststellung der Anwesenheits -
uste wurde zum Vorsitzenden der Kreisversamm -
lung Abg . Geck - Karlsruhe , zum Stellvertreter
Abg . Oberbürgermeister a . D . Sicgri st -Karls -
ruhe und als Sekretäre Frau Anzlinger ,
Fürsorgerin , Karlsruhe , und Bürgermeister
Schöpsle - Langensteinbach gewählt . Abg. Geck
übernahm den Vorsitz und erteilte zu Punkt 2
der Tagesordnung dem Vorsitzenden des Kreis -
Ausschusses , Stadtrat F r e n - Karlsruhe , das
Wort zum allgemeinen Bericht über die Tätig --
keit im Geschäftsjahr 1320 ( 1 . Januar 1920 bis
»1 . März 1821) . Der Berichterstatter wies ein-
leitend darauf hin . daß die verspätete Einberu -
mng der Kreisversammlung auf die durch Geld¬entwertung herbeigeführten Schwierigkeiten ifftd
auf die Neuregelung des Finanzwesens zurück-
Zuführen sei. Der Redner beleuchtete die ein -
Seinen Posten der Kreisrechnung , die in Ein -
nähme mit S161416 Mk . und in Ausgaben mit
5 857 053 Mk . abschließt. Das Reinvermögen des
Kreises belief sich am 31 . März 1921 auf 2 624 295
Mark : es hat sich gegenüber dem Vorjahr um
213 242 Mk . vermehrt . Der Voranschlag für 1921
neht an Einnahmen 4 255 765 Mk . und an Aus -
Laben 7131258 Mk . vor , so daß ein ungedeckter
Mehraufwand von 2 875 493 Mk . entsteht .Zur Deckung dieses Postens soll die Kreis -
st e u e r verwendet werden , die mit 13 Psg . für
*00 Mk . Steuerwerk erhoben wird . Der Steuer -
ertrag aus 2 218 973 000 Mk . Steuerkavital wird
auf 2884 665 Mk . errechnet , so daß sich im laufen -
den Geschäftsjahr ein Mehrertrag von 9172 Mk.ergibt . Die jetzt eingeführte Kreissteuer wird
durch die Gemeinden erhoben . Der Kreisaus -'chuß beantragt bei der Kreisversammlung Ge-
uehmigung von 10 000 Mk . für das Kinderkran -
kenhans des Landesausschusses für Säuglings -
und Kleinkinderpflege in Karlsruhe , dessen Rech-
nung am 1. Avril 1921 mit einem Betriebsverlustvon 132 231 Mk . abschließt , und 5000 Mk. an die
Gemeinde Beiertheim zum Betrieb der Fähre
Heimersheim —Leopoldshasen . Als 3 . Posten ist
vorgesehen der Betrag von 427 212 Mk . an die
Modische Lokaleisenbahn A .G . zur Deckung des
Betriebsverlustes für 1920 der Albtalbahn undder Bahn Bruchsal —Hilsbach —Menningen . Ein
Weiterer Antrag geht dahin , von den im Kreise
Karlsruhe gelegenen Stationen der betreffenden« ah» 213 612 Mk . als Vorausbeiträge aufzubrin -
Ken , während der Rest aus der Kreiskasse direkt
überwiesen wird .

Als Schmerzenskind des Kreises bezeichneteder Berichterstatter die Bleag , von der der Kreis
de » weitaus größten Teil des Aktienskapitals
erworben hat , weil sonst die Stillegung des Be¬
triebes erfolgt wäre . Im Aufsichtsrat befinden
« ' unter den 12 Mitgliedern 6 Vertreter des
Preises . Eine Besserung der Betrtebsverhältnissewird erst eintreten , wenn es gelingt , die Alb -
y * lbah « dem Murgwerk anzuschließen . Die
Ä-E .G . ist bereits aufgefordert worden , in dieser
Beziehung ein Angebot zu machen. Die Kosten
Arsten sich auf 2 Millionen Mark stellen . Frühe «
ueus im April 1922 wird man mit der Inbetrieb¬
nahme der neuen Anlage rechnen können « Der
Betriebsverlust der Albtalbahn für das Rech -"ungSjahr 1920 betrug 855 453 Mk . Für das lau -
Mde Wirtschaftsjahr wird er sich auf über eine--'tillion erhöhen . Zum Schlüsse dankte der Red -
M der Regierung und dem Landtag für die ge-'etzlichen Maßnahmen , durch die die Kreise in -»and gesetzt sind , am Wiederaufbau des Landes
Mitzuarbeiten . ( Beifall .)
. An den Bericht schloß sich eine lebhafte AuS -
If räche an . Abg . S t ö h r e r (Ettlingen ) tadelte
. eZustände bei der Albtalbahn , sowohl nach der
Zwischen Seite hin , als auch bezüglich der Ver -" lUtung. Wir verlangen , daß der Kreis hier

zugreift . Abg . Hafner (Karlsrnhe - Rllvpurr )mmmte den vom Vorredner angeführten Klagen
?? und fügte einige Beispiele über die Betriebs -'uyrung an . Es kann nicht Aufgabe des Kreises
Ir « . Bahnen zu betreiben , die nur teilweise dem
? r ? lsgebiete angehören . Dem Aufsichtsrat soll -

auch Techniker und Arbeitnehmer angehören .
Ue Kreisversammlung soll künftig früher ange -' eyt werden . Dem Kreissteuersatz stimmen wir

An den Sonntagen sollte der Autoverkehr" f den Landstraßen eingeschränkt werden .
j. . 3f6g . Schöpfte (Langensteinbach ) unterstreicht
. ^ vorgebrachten Beschwerden und wünscht, daß
s-M . Mitglieder der Kreisversammlung im Auf -
ipi „ t vertreten sind . Der Redner erklärt

Zustimmung zu den gestellten Anträgen «
6 Siegrist (Karlsruhe ) dankte den Kreis -
bp ?mJ ,

en ihre Tätigkeit . Klagen bezüglich
. r Betriebsführung bei der Bleag sollen tun -

sofort dem Vorsitzenden des AufsichtsratesKenntnis gebracht werden , damit bei der Be -
^ "«Verwaltung Auskunft eingeholt werden

sŷ es weiteren ging Kreisausfchußvors . Frey
A ^ lsruhe ) auf die verschiedenen Wünsche ein .
st

'L Mißstände werden soweit wie möglich abge-
5 .̂ werden . Wir haben uns an die General -
fflR n zwecks Begutachtung über die Weiter -
E rung des Betriebes gewandt . Da sämtliche
, . " trizttätSfirmen einem Konzern angehören ,
t*

" " das Angebot der A .E .G . nicht als fest be-
?^ tet werben .

Lei ^ e b e r lBufenbach ) führt die Zustände
Bleag auf den Mangel an technischems" chtspersonal zurück.

Darauf folgt ? die Abstimmung über die ver -
^ « ? ° ^ ucn Anträge . Ein inzwischen eingegangenerans Erhöhung der Gebührensätze für aus -
z rtige Dienstgeschäfte bis zu 100 Proz . infolge
No ^ 5!" ^etretenen Geldentwertung wurde ange -
hat n- Ein weiterer Antrag Schöpfle -r - Stö hr e r . der die Erweiterung des
vkd » ? ies der Bleag durch die Kreisabge -

anstrebt , wurde ebenfalls angenommen ,
ijk .^^ u .uächst als Matertal dem Kreisausschuß
^„ti.? iesen. Die vom Berichterstatter gestellten" rage fanden ebenfalls Billigung -
U n ^ r die Nnterhaltung der K r e i s st r a ß e n
»»itar -

K r e i s w e g e berichtete Kreisausschuß -»Ued Oberbürgermeister Dr . M e i st e r

(Bruchsal ). Für Neubauten von Kreisstraßen
liegen keine Anträge vor . Infolge der allge -
mein gestiegenen Preise ist auch bei der Unter -
Haltung mit erhöhten Kosten zu rechnen . In der
Aussprache wurden Wünsche einzelner Gemein -
den bezüglich Unterhaltung der Straßen vorge -
bracht.

Der Antrag des Kreisausschusses , für die Un -
terhaltung der Kreisstraßen , deren Länge 147 790
Meter beträgt , mit 1032 860 Mk . in Ausgabenund 320 248 Mk . in Einnahmen zu genehmigen ,wurde ebenfalls angenommen . Gleichfalls wur -
den gutgeheißen die Anträge auf Genehmigung
von 41111 Mk . an die Stadtgemeinde Durlach
zum Ausbau einer Ortsstraße , ebenso 14 000 Mk .
für die Gemeinde Oberhaufen sowie der Voran -
schlag der Kreiswege für das Jahr 1921 mit
1941852 Mk . in Ausgaben und 1056 311 Mk . in
Einnahmen .

Oberbürgermeister Dr . Meister (Bruchsal )
berichtete weiter über die L o h u v e r h ä l t u i s seder Kreisstraßen - und Kreiswegewarte . Im Fe -
brnar kam ein Landeslohntarif zustande , der die
Billigung der großen Organisationen und der der
Kreisausschüsse fand und der am 1 . April 1921
in Kraft trat . In der Beratung begründete
Abg . H n b e r ( Pforzheim ) einen Antrag auf
gleichmäßige Entlohnung der Straßenwarte ohne
Berücksichtigung auf persönliche Verhältnisse . Der
Berichterstatter bat , dem Kreisausschuß darin
freie Hand zu lassen und den Antrag nur als
Anregung zu betrachten , ebenso denjenigen über
Festsetzung von Teuerungs - und Kinderzulagen
vom 1 . Oktober 1921 ab . Die Kreisversammlung
erteilte dem Tarifvertrag ihre Zustimmung und
beschloß die Aufbesserung derjenigen Ruhege -
Halts - und Hinterbliebenenbezüge , welche noch
nach den Löhnen vor dem Kriege berechnet sind,von 50 auf 100 Proz .

Ueber die gesetzliche Armenpflege des
Kreises als Landesarmenverband erstattete
Kreisausschußmitglied Stadelbacher (Karls -
ruhe ) den Bericht und stellte den Antrag , es wolle
im Voranschlag 1921 zur Bestreitung des Land -
armenauswaudes der Betrag von 563 000 Mk . in
Ausgabe und als Ersatzposten der Betrag von
13 000 Mk . in Einnahme gestellt werden . Der
Vorsitzendes des Verwaltungsrates . Oberlandes -
gerichtsrat Stritt (Karlsruhe ) , berichtete ein-
gehend über die Position der KreiSpflegeanstalt
Hub . Danach betrug die Zahl der Pfleglinge
645 mit zusammen 222 866 Verpflegungstagen .Für daS Jahr 1921 werden angefordert 2 781251
Mark in Einnahmen und Ausgaben . Die Kreise
Baden und Karlsruhe leisten Zuschüsse in Höhe
von 291 057 bezw . 862103 Mk . Nach kurzer Aus -
spräche wurde auch diese Position genebmigt . Bei
dem Titel Kreiskindervflege , Berichterstatter Ar -
menpfleger Flohr (Durlach ) wurde die Erhöh -
ung der Beiträge einzelner Gemeinden gefor -
dert . Die Versammlung stimmte dem Antrage
auf Genehmigung von 164 600 Mk . für die Ver -
pflegung von Kindern und von 10 500 Mk . für
die Verpflegung von nicht vollsinnigen und krüp -
pelhaften Kindern in Anstalten zu.

Nach dem Bericht des KreisausschußmitgliedeS
D, Herrmann ( Ettlingen ) über die Beihilfe
zu operativen Kuren , Heilstättenbehandlung und
Verpflegung von Augenkranken wurde Einste !-
lung eines Postens für Trinkerfürsorge und
Heilbehandlung itt Höhe von 5000 Mk . bean¬
tragt .

Frau Anzlinger (Karlsruhe ) befürwortete
die Einrichtung von Fürforaestellen . Der An -
trag wurde dem KreiSausfchuß als Material
überwiesen und der ganze Posten mit 8S 000 Ml .
angenommen .

Ebenfalls gelangten zur Annahme für Förde -
rung des Krankenpflegepersonals in den Land -
gemeinden (Berichterstatter S ch ü b e l i n , Pkorz -
heim ) mit 5500 Mk . , für Kreisfürsorgeschwestern
(Berichterstatter Frey , Karlsruhe ) mit 134 500
Mark , Förderung der Landwirtschaft mit 170 770
Mark , für die Landw . Winterschule in Graben
( Berichterstatter Fren , Karlsruhe ) 10 000 Mk . in
Ausgabe und 4000 Mk . in Einnahme . Zum Vor -
stand der Winterschule wurde Abg . Neck (Eggen -
steinl gewählt . Als letzter Titel wurde ohne we-
fentliche Aussprache genehmigt : zur Unterstützung
von Gewerbe , Handel und Industrie 12550 Mk.und für Handarbeitslehrerinnen . Arbeitsschule
und HaushaltungSunterricht (Berichterstatter
Mehrapfel . Untergrombach ) mit 2400 Mk . geneh-
migt .

In der Abstimmung über den gesamten Vor -
anschlag wurde dieser einstimmig genehmigt .Nach dem Bericht über die Prüfung und Verbe -
fcheiduug der Rechnung der Kreiskasse für 1920und der KreiSpflegeanstalt *ntb für 1919 und derWahl der Abgg . Neck und Mehrapfel als Vertre -ter der bei der Gebändeversicherungsanstalt ver -
sicherten Gebändebefitzer wurde die Bersamm -
lung um 3K Uhr geschlossen ,

Die Teuerungszulagen
der kaufmännischen und technischen Angestellten

im handclskammerbezlrk Karlsruhe .
Mau schreibt uns u . a. :
Die täglich und sprunghaft sich verändernden

Preisverhältnisse , die als Folge unserer unge -
Heuren Geldentwertung eine unerträgliche Teüe -
rung in rasendem Tempo herausgeführt hat , hat
die Angestellten gezwungen . aufs neue an eine
Neuregelung ihrer Gehälter heranzutreten . Zu
diesem Zwecke sind die Angestelltenorganisationcn
aller Richtungen an die Arbeitgeberverbände der
Industrie und des Groß - und Kleinhandels her -
angetreten und haben ihnen unter dem Druck der
gerade im letzten Drittel des Oktobers in unge¬
ahnter Weise weiter gestiegenen Teuerung ge -
meinsame Vorschläge bezüglich der ab 1 . Oktober
weiter vorzunehmenden Erhöhungen unterbrei -
tet . Die Forderungen bewegen sich in der Indu -
strie zwischen 18 und 24 v . H , der jetzigen Bezüge .
Im Groß - und Kleinhandel ist der Hundertsatzum ein Geringes höher , da infolg« der gleich-
mäßigen Teuerung einheitliche Sätze gefordert
sind , die Angestellten des Groß - und Kleinhan -delS aber seither wesentlich schlechter bezahltwaren wie die der Industrie . Angesichts der sich
täglich nach oben verändernden Preisentwicklungund angesichts der Tatsache, daß die Angestellten¬

schaft ja mit den Gehältern des Monats Oktober
ihren Lebensunterhalt im Monat November be-
friedigen muß , müssen die Forderungen , die der
Arbeitgeberschaft gestellt wurden , nicht nur als
maßvoll , sondern geradezu als bescheiden bezeich -
net werden .

Die Arbeitgeberorganisationen der Industrie
haben jedoch bei den am 3. ds . Mts . stattgefunde
uen Verhandlungen die Forderungen der Ange >
stellten abgelehnt und sie als keine geeignete
Grundlage für die Verhandlungen bezeichnet.
Die Verhandlungsführer der An>gestelltengewerk
schaften Habe » in diesen Verhandlungen nachge
wiesen , daß die Teuerung seit September zum
Teil bis zu 60 und mehr vom Hundert gesteigert
worden ist . Wenn trotzdem die Forderung der
Angestelltenschaft sich dem gegenüber in mäßigen
Grenzen bewegt haben , so ist es lediglich aus dem
Grunde geschehen , um dre Verhandlungen mög
lichst schnell zu Ende zu führen und in der Er -
Wartung , daß die Arbeitgeber in Würdigung der
Notlage der Angestellten schaft die geforderten
Sätze ohne weiteres bewilligen würde . Die Füh
rer t>ei Organisationen und' die

'
gewählten Ver

treter der einzelnen Fachgruppen der Organisa
tionen waren sich bei Einreichung der Forderun -
gen vollkommen darüber klar , daß diese bei wei-
tem nicht genügen würden , um die furchtbare
Not , in der sich die gesamte Angestelltenschaft be-
findet , zu beseitigen . Ein Blick auf die Einkom
meusverhältnisse der Angestelltcnschaft genügt ,
um darzntun , daß gegenüber der Teuerung die
Gehälter als außerordentlich mäßig bezeichnet
werden müssen. Es wäre Pflicht der Arbeitgeber ,
diesen Tatsachen Rechnung zu tragen .

Groß - und Kleinhandel haben von sich aus ein
Angebot gemacht, das erkennen läßt , daß Ver
ständnis für die tatsächlichen Verhältnisse vor-
Händen ist . Wenn auch im Augenblick der Nie
derschrist dieser Zeilen die Verhandlungen noch
andauern , so ist doch nach deren Stand anznneh -
men , daß eine friedliche Verständigung möglich
sein wird .

Die Angestellten -Gewerkschaften aller Richtun -
gen berufen gemeinsam auf Montag abend
Uhr in die große Festhalle eine große ösfent -
liche Versammlung aller kaufmännischen
und technischen Angestellten ein . in der über die
Verhandlungen berichtet wird . Gleichzeitig >oll
über die weiteren Maßnahmen bezüglich der In -
du strie beraten werden , falls es im Haudel zu
einer Einianng kommt. ES ist wohl selbftver -
ständliche Pflicht , daß alle kaufmännische und tech-
nische Angestellten des Handelskammerbezirks
Karlsruhe an der Versammlung teilnehmen .

Aus Saöen.
t. Karlsruhe , 6. Nov . Der hiesige Männerge -

sangverein „L i e d e r kr a n z"
, dessen Gründer

Karl Ludwig Svohn war , feiert am kommenden
SamStag und Sonntag sein 80 . Sttftungs -
fest .

t . Bruchsal , 5 . Nov . Aus Anlaß deö im kom-
wenden Jahre stattfindenden 200jährigen
SchloßjubilüumS wird die Stadtverwal -
tung eine Anzahl Denkmünzen prägen
lassen.

t. Pforzheim , 6. Nov . Der Bürge vauSfchuß
hat den e r st e n A u S b au der W a s s e r w e r ks -
erweiteruna bei Niefern mit einem Auf-
wand von 6,7 Millionen Mark beschlossen . Der
Bau - und Spargenoffenschaft wurde zum Bau
von 12 Einfamilienhäusern ein Baudarlehen von
etwa über einer halben Million und der Heils -
armee ein solches von nahezu einer halben Mil -
lion für ein M ä d ch e n h e i m mit 15 Zimmern
und vier Wohnungen bewilligt .

». Weinheim , 5. Nov . Während der Glocken-
weihe in Lützelsachsen, hiesigen Amtes , wurden
einem dortigen Landwirt namens Hördt aus sei¬
ner Wohnung 2000 M . Goldstücke sowie Silber - u.
Papiergeld im Gesamtwert von über 100000 Mk.
gestohlen . — Aus dem Kommunalverband
Weinheim -Land im hiesigen Bezirksamt wurde
durch nächtlichen Einbruchsdieb stahl in
das hiesige Bezirksamt eine Schreib -
Maschine gestohlen .

t . Sinzheim bei Oos , 5. Nov . Zu der s ch w e -
r e n Bluttat , bei der der 26jährige Reichs -
wehrmann Josef Z o l l e r ums Leben kam,wird noch berichtet : Zoller , ein Bürgerssohn
von hier , weilte einige Tage bei seinen Ge-
schwistern zu Besuch. Als er am Allerheiligen -
Abend in einer Wirtschaft saß . wurde er voneinem 19jährigen Burschen namens M a i e r
von Varnhalt ohne Grund und Anlaß durchvier bis fünf Messerstiche in Hals und Brust so
schwer verletzt , daß der Tod alsbald eintrat .Der Messerheld wa* angetrunken .

Offenburg , 5. Nov . Infolge starker Nieder »
schlüge hat auf der Hahnstrecke Freuden -
stadt — Wolfach ein Felssturz stattgefunden .
Der Führer des von Freudenstadt kommenden
FrühzugeS bemerkte den Felssturz noch rechtzei-
tig und konnte den Zug im letzten Augenblick
zum Stehen bringen . Die Maschinen und die
beiden ersten Wagen wurden immerhin durch das
Auffahren auf die Felsmassen beschädigt . Fünf
Personen erlitten erhebliche Verletzungen . Der
Zugverkehr ist bis auf weiteres gesperrt .

t . Freiburg . 5 . Nov . Das bereits im Jahre
1911 ausgearbeitete Projekt einer Erweite -
rung des städtischen Wasserwerks mit
einem Kostenaufwand von 2 Millionen Mark
wird nunmehr seiner Verwirklichung entgegen -
geführt .

t . St . Blasien , 5. Nov . Die Arbeiten am
B a h n b a u T i t i s e e — S t . Blasien sind
bei dem günstigen Wetter rüstig vorwärts ge-
gangen . Die Einschnitte bei Schluchsee und am
Windgfällweier sind bereits ausgebaggert .

Nachbarländern .
kl. Maximiliausau . 5. Nov . Ein raffinierter

Gauner trieb vergangene Woche hier sein
Unwesen . Er spielte den wilden Mann und
fragte aufgeregt nach der französischen Wache .
In seiner Aufgeregtheit nahm er dann u . a . ein
neues Fahrrad mit .

kl. Pfortz , 4. Nov . Die hiesige Ortsgruppe des
Reichsbuudes der Kriegsbeschädigten hat , um
ihren Mitgliedern in dieser schweren Zeit mit
Rat und Tat zur Hand sein zu können , im Hause
ihres ersten Vorsitzenden , MenikheiMj
Eisenbahnstraße 19, Sprechstunden eingerichtet ,die Montags , Mittwochs und Freitags , jeweils ,abends 8 Uhr stattfinden . Auch ist AuSkunfts -
erteilung und Ausfertigung von Gesuchen für
Kriegsbeschädigte , Hinterbliebene und ehemalige
Kriegsgefangene vorgesehen . Auch über das
Aufsuchen nnd die Pflege von Kriegergräbern
in Feindesland sowie über den HeimtranSport
von Leichen wird Auskunft erteilt .

t . Ludwiashafen , 5. Nov . Anläßlich der '£ >p -
pauer Katastrophe hatte die Londoner
„Daily Mail " geschrieben , daß es sich um eine
Strafe GotteS für die deutschen Kriegsverbre -
chen handle , weil die Deutschen gerade in dieser
Fabrik mit der Herstellung von Giftgasen begon -
nen hätten . Darauf antwortet der „American " :
Wenn Gott die Menschen wegen Herstellung von
Giftgasen bestrafen wollte , dann hätten sämtliche
Zeitungsbetriebe in der Londoner Flectstreet
schon vor sieben Jahren in die Luft fliegen müs-
sen. Das GiftgaS , das dort fabriziert wurde ,war viel tödlicher als jenes , das die Deutschen
im Kriege verwandten . Und dabei waren es
nicht die Deutschen , die zuerst Giftgase herstellten ,sondern die Franzosen .

Mus öem Stadtkreise .
Berkehrssperren . Die Annahmesperre für Eil -

nnd Frachtgutwagcnladungen mit Leitung über
Bischofsheim ist aufgehoben . Die Annahme von
Frachtstückgut , das in Hamburg oder Altona um -
geladen werden muß , ist verboten . Die Annahme
von Eil - und Frachtgut (Stückgut und Ladungen )
nach den Düsseldorfer Bahnhöfen ist gesperrt -
Ausgenommen sind Lebensmittel .

Bis auf weiteres ist die Annahme von Fracht -
stückgut, das in Kalk - Nord umzuladen ist , ge -
sperrt : ferner die Annahme von Eil - Stückgui
nach Köln - Gereon (Ort und Uebergang ) . Aus -
genommen sind nur Kartoffeln , leicht Verderb -
liche Lebensmittel und Befatzungsgut .

Der Ankauf von Gold durch daS Reich durch
die Reichsb 'ank und Post erfolgt in der Woche
vom 7. bis 13 . d . MtS . zum Preise von 720 Mark
für ein 20 Markstück , 860 Mk . für ein 10 Mark -
stück. Für die ausländischen Goldmünzen wer -
den entsprechende Preise gezahlt .

Eine Anskunfts - und Beratungsstelle für d«
Angestcllten -Bersichernng in Karlsruhe . Wie aui
dem Anzeigenteil ersichtlich ist hat der hiesig«
Ortsausschuß der Vertrauensmänner für die An
gestellten -Versicheruug nun regelmäßig «
Sprechstunden eingeführt und Zährtnger -
straße 93, ebener Erde , gegenüber dem Rathaus
eine Geschäftsstelle (Auskunft und Beratung ) ein .
gerichtet . Die Sprechstunden finden vorläufig
jeweils Montags und Freitags von 6 bis 7 UH>
statt . ■ ■■ *

Kinderslirsorae . Am Dienstag , 8 . November ,
nachmittags 1 .20 Uhr . treffen 60 Kinder , die
durch den Berein Iugendhilfe mehrere Wochen
in Herrenalb (Falkenbura ) untergebracht waren ,
am Albtalbahnhof ein . Am gleichen Tage nach-
mittags 4 Uhr reisen 60 Kinder nach Herrenalb .

Unfall . In einem Zimmergeschäst in Mühl -
bürg hieb sich ein verheirateter Zimmermann
von hier beim Herrichten von Bauholz mit der
Axt den Mittelfinger ab . Der Verletzte fand
Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Ausschreitungen . In der Nacht zum SamStag
um 12 Uhr (also nach der Polizeistunde ) drangen
vier Arbeiter und eine Arbeiterin in eine Wirt -
schaft der Mittelstadt ein nnd zertrümmerten an
mehreren Fenstern die Scheiben . Beim Einstei -
gen durch ein Fenster , zog sich der eine Arbeiter
eine größere Kopfverletzung durch Glasscherben
zu , so baß ihm auf der Polizeiwache Karlßtor
ein Notverband angelegt werden mußte .

Einbrecher . Freitag abend konnte hier ein
Taglöhner aus Nürnberg festgenommen werden ,der in mehreren Fahndungsblättern wegen Ein -
bruchsdiebstahls ausgeschrieben war . Bei seiner
körperlichen Durchsuchung wurden Schlüssel und
Stemmeisen vorgefunden , die er offenbar bei sei -
nen EinvruchSdiebstählen benutzt hat .

Festgenommen wurden : Ein Maler , der wegen
Diebstahls von der Staatsanwaltschaft Regens -
bürg ausgeschrieben war , ein Taglöhner , der
ebenfalls wegen Diebstahls gesucht wurde , ein
17jähriger Hilfsarbeiter , der von einer Kreis -
anstalt znr Festnahme ausgeschrieben war und
ein 16jähriger Taglöhner , gegen den ein Versah -
ren wegen Sittlichkeitsverbrechens anhängig ist
und der zur Fürsorgeerziehung gebracht werden
mutz.

Beibehaltung der affcn .fcmen
üuaLiÄ roctc!)f 3trPeafHmien
öe ? neaen «Steuersätze fo»

' zende echote
Prn

' snot -erungen leider «mvenmidlich :

DMA
40rot , 5Oqrün, © Ooranqe . S0geIb
40 50 ©0
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OiePr « ssrk »N >ung »st fsniedng be »
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Chronik der Vereine. * •

Di « Deutsch « liberale Volkspartei , Ortsaruvve KarlS -

, übe , hatte , wie man uns schreibt , ihre Mitglieder und
»rennde aus veraamrcnen Freitag abend 8 Ubr zu

' itter kleinen F « i«r in den »Löwenrachen " eingeladen .
« d« Ii Abgeordneten des V. Wahlkreises . Adolf W il -

i et , jung , tu be«rügen . Gerne war man der Ein -
idintg gefolgt , zumal der Abend durch künstlerische

, Vorträge erster KrAte des LandeStbsaterS verschönt
inrde . Der 2 . Vors . der Ortsgruppe , Staatsanwalt

i » « i f> l e r . hatte die Leitung deS Abends übernom -

len . In seinen Beg -riihunasworten kam er auf die
Äahlarbeit zurück und konnte feststellen , dah der libe -

' >ale Gedanke und die Ideale der Bolkspartei in das
' i ' and getragen wurden . Wie die anderen bürgerlichen
; jarteten , hat auch die Deutsche Volkspartei bei den
| idten Wahlen unter der allgemeinen Wahlmüdig keit
; n leiden gehabt . Mit Befriedigung kann aber auf das

i Wahlergebnis tu Karlsruhe selbst znrückgeschaut wer -
l en , wo die Deutsche Volks -partei trob zweier neuer -
| wndenen Parteien an Stimmen ?.ahl zunahm . Nicht

n lebte , Linie ist dieser Erklg auf die Person des
reuen Abgeordneten Wilser zurückzuführen , der 10 Mo -

i rate lang mit Energie mrt Tatkraft die Geschäfte des
! . Vorsitzenden der Partei führte . Zum Schkusse be-
- oute der Redner , dast die Fraktion auch im badischen

, j Landtag die Grundsätze der Partei verfechten werde .
1 ; ind mit der Hoffnung , dah sie auch nach dem Stande

er Wähler , dem Mittelstand « , die ihr zukommende Be «
l l [ entung erringen werbe . — Abg . Wils ei dankte zu»

; rächst denjenigen , die !n selbstloser Weise an den Vor -
I »ereitungen zur Wahl mitgearbeitet haben , insbeson¬

dre der unermüdlichen Arbeit von Frl . L a i st, die die
- ekretariatsgeschäle erledigte . Gros , war die Arbeit ,

ij >ic hinter uns liegt , nni im Wahlbezirk Karlsruhe
' . ^ mch von Erfolg belohnt . So konnte in Langensteinbach

i ißein die Stimmen zahl von t auf 301 und in dem Vor -
»rt Beiertheim von 1(5 auf 138 erhöht werden . Ter
Redner fordert « zum Schlüsse zur weiteren Mitarbeit
utf und versprach , im Landtage zum Wohle des Vater -

! andeS und S ^gen unseres Volkes arbeiten zit wollen .
> - Ten Nahmen zu der wohlgelungenen Feier bildeten

i ? nusikalische und soliftische Tarbietnngen . So erfreute
! ?err Butzengeiger mit verschiedenen Cellovor -

> rägen . meist klassischen Inhalt ? , die er mit feinem
i nnstkalischem Empfinden und hervorragend technischem

können zu Gehör brachte . Der lyrische Sopran des

Indischen Landesthe .cters , Frl . Rosetti . stellt « in
iebensivürdiaer Weis « ihre höh« Kunst zur Verfügung

^ rnd gewann mit ihrer glockenreinen Stimm « sogleich
>ie Herzen der Zuhörer ! den Klavierpart hatte Herr

> Noll ! er vom Bab . Landestheater übernominen . der
: ich seiner Aufgabe mit Geschick erledigte . Die Sprech -
! unst vertraten die Herren Hofmann , der ernste
■ Redicht « stimmungsvoll zum Vortrag bracht « , und S « rr

I? i f r n l o 6 <• Jung , welcher in Mimik und Vortrag

, 1 ?eit«rer Gedichte gleich vortrefflich war . Infolge des
irokien AnklanaS , w« lch«r di« f«r erfte Abend fand , sind
ür di« Folgezeit eine Reihe ähnlicher Veranstaltungen

»« plant .
Liederhalle . Zur Hatlptversammlung hatte sich eine

tattliche Anzahl Aktiver und Passiver im VereinSbeim
ingefnnden , »m Rückschau und Ausschau zu halten und
ille jene Maßnahmen zu berate » , die im Interesse des
vetteren BlühenS und Gedeihen ? des Vereins im lom -
nenden VereinSiahr nötig sind : außerdem galt eZ die
'tatiitengcmSK vorgeschriebene Neuwahl des Vor -
!< a n d e S vorzunehmen . Welch umfangreiche Tätigkeit
, er Verein im letzten Jahr sowohl im Dienste der edlen
üunst des MSnnerciesangs als auch der Pflege der Ge -
ellialeit entfaltet hat . ging deutlich auS dem fesselnden
Jahresbericht deS ersten Präsidenten , Gymnasinmsdirek -

' or 5? a r le , hervor . Vier grotze und drei kleinere Kon -

iete vereinigten die wackere SSngerschar aus dem Podium
, es groben Festhallesaales : etwa ein Dutzend Familien -

ibende , zahlreiche Herrenabende und Bälle dienten der
lemütlichen Unterhaltung der Mitglieder . Nur durch
, en unermüdlichen Eiser des Chormeisters , durch die ge-

vissenhaste Pflichterfüllung der Vereinsbeamten und
zurch di « nie rastende Hingabe der Sänger an die idealen
Bestrebungen de« Verein « war es möglich , so Bedeuten -
, «s zu leinen und sich die Zufriedenheit der Mitglieder ,
wie den Beisall der Oefsentlichkeit zu gewinnen . Die
Worte des Präsidenten klangen deshalb zum Schlüsse in
den Dank an Herrn Cbormeister R a h n e r , an den
,weiten Prästdenten Döring , an die vereinsbeam -
ien und Sänger auS . Ein schwieriges Vereinsamt haben
in diesen Zeiten die VereinSlasslere . Wenn «S dem
Kassier , Obersinanzsekretär Link trotzdem gelungen ist,
die Jahresbilanz mit einem kleinen Plus abzuschließen ,
so zeigt dies von neuem die Umsicht , mit der er , wie seit
12 Jahren auch letzt seines Amte ? zu walten wubte . ES
wurde deshalb doppelt schmerzlich empfunden , datz Herr
Link nicht mebr in der Lage ist , die Kassiergeschäste auch
fernerhin zu besorgen . Nach den weihevollen Klängen von
MozartS „ O Schutzgeist alles Schönen " schritt man zur
Neuwahl des Vorstandes : diese hatte folgendes Ergebnis :
I . Präsident : Herr Anton Karle , GYmnastumsdirektor ,
II . Präsident : Herr Karl Münchbach , OberrechnungSrat ,
I . Schriftführer : Herr Otto Albert , Hauptlehrer , II .
SchristfÜbrer : Herr Karl Rühle , Prokurist , Kassier : Herr
Otto Zävsel , Revistons -Oberinspektor , Lokalbeamter :
Herr Friedr . Witte , Garnisonverw .-Jnspektor , Notenver -
Walter : Herr Rudolf Klein , Hauptlehrer . Beisitzer : Herr
Dr . Karl Eitel , Privatier , Herr Ludwig Bielmann ,
Eifenbabninfpektor , Herr Josef Fettig , Prokurist , Herr
Emil Gaide , Städt . Buchhalter , Herr Fritz Wolber .
Fabrikant , Herr Karl Haas , Oberzeichner , Herr Josef
Kerber , Hauptlehrer , Herr Fritz Müller , Musikalienhänd -
ler , Herr Albert Schwarz , Eisenbahn -Oberinspektor .
Seine Wünsche sllr das kommende VereinSlahr , in dem

der Verein in jugendlicher Frische seinem 80. Stiftungs -
sest entgegenschreiten möge , saßte der Präsident und die
Sängerschaft zum Schluß in die wuchtigen Akkorde des
Sängerspruchs zusammen .

„ Kola " EinlausSgcnossenschast Karlsruher Kolonial -
marenhäudler hielt am 3 . Nov . ihre Gen «ralversamml .
über iaS 10. G«fchäfts -jahr ihres Bestehens bei regem
Besuch ab . Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden des
AuMchtsratcs Herrn L . B ü h l e r erstattet der I . Vor -
stand Herr L . W i t t in a n n in Fa . H . Munding Be¬
richt über das abgelausene Geschäftsjahr und wieS ganz
besonders darauf hin , daß es nur zum Teil ein befrie -
digendeS Ergebnis zeitigte , während der andere Teil im
Zeichen der fallenden Konjunktur stand . Sowohl die Ge -
nossenschaft als auch die Mitglieder selbst hatten infolge
dieser rapid fallenden Preise bedeutende Verluste erlit¬
ten , die aber von keiner anderen Stelle getragen werden ,
als vom Geschäftseigentllmer selbst . Dank der guten
Stütze , die die Mitglieder der Kola an ihrer Genossen -
schaft haben , ist die KrisiS wieder überwunden , sind die
Einbußen verschmelzt worden . D «r Umsatz habe
sich trotz der billiger gewordenen Waren gegen das Vor -
jähr verdoppelt ; auch das finanzielle Ergebnis habe sich
so gestaltet , daß die Mitglieder mit dem Ergebnis zusrie -
den sein werde » . Mit einem Appell an die Mitglieder ,
sich In weitestgehender Welse Ihrer Genossenschaft auch
fernerhin zu bedienen , schloß der Redner seinen beifällig
aufgenommenen Bericht . Der geschäftliche Teil der Ta -
gesordnnng wurde , getragen von dem Vertrauen der
Mitglieder , Punkt für Punkt rasch erledigt . Bei Neu -
Wahl de? Vorstandes und Aussichtsrates wurden die
satzungSgemäß ausscheidenden Herren Rudolf Maier und
Franz Mick in den Vorstand und die Herren Jacob
Lösch und I . Ratzel in den Aufsichtsrat wieder ge¬
wählt , an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten freiwillig
zurückgetretenen Herrn Th . Walz wurde Herr V e t -
t e r in den AufstchtSrat berufen . Nach Besprechung ver -
schieden « Tagessragen und innerer Angelegenheiten
schloß der Vorsitzende die harmonisch verlaufene Ver -
fammlung mit den Worten deS Dankes für die rege Mit -
arbeit und das entgegengebrachte Interesse .

Badischer Verein für Geflügelzucht . Die im Saal 8
von Echrempp am Mittiooch abend abgehaltene Mo -
natsversammlung beschäftigte sich vorwiegend mit der
am 3., 4 . und 5 . Dezember in den Räumen der Stäb -
tischen Ausstellungshalle stattfindenden 2 . Gauaus -
stellung unb der 3 . Jubiläumsausstellung
von Geflügel aller Rassen . Sowohl die
? lnmeld «bogen für die Nianausstellung als auch di«
Programme und Anmelbebogeii für die Jubiläums¬
ausstellung sind versandt , so daß dl« Anmeldung «»
vollzog « n werden können . Bei d«r GauauSstellung
könn «n nur Mitglied «? d« s Gau « s ausstellen , wäh -
rend bei der Jubiläum sau ssie llu ng Mitglieder aus
allen 4 Gauen und andern Ländern zugelassen sind .
Die Prelsrichlersrage ist erledigt , so daß auch in dies«r
Hinsicht die Vorarb « iten beendet sind . D « r Meld «-
schluß ist für den IS . d . Mts . vorgesehen : kür die Ein -
bringung der Tiere ist der 1 . De »eniber festgesetzt wor -
den . Auch ein Katalog ist für diese Ausstellung ge-
plant , so daß die Besucher die nötigen Vergleiche an -
stellen können . Am 28 . und 29 . Dezember ivird hier
von der Lanbwirtschastskammer ein Geflügel -
z u ch t k u r s veranstaltet und zur Beteiligung einge -
laden . Hierauf verbreitete sich der Vorsitzende L a n -
g e n st e i n über die Kennzeichen verschiedener Ge -
slügelrassen , di« an Abbbildung « n v«ranschanlicht wur -
d« u . Eine Verfügung des Stadtrates »ur Entf « rnung
der Gart «nhäns «r und Kleintierfiallungen b« i den
Tullahäusern wurde besproch « n . Man war der An -
sicht, daß , nachdem die Zwangswirtschaft «« fallen und
die Eier freigegeben sind , gegen die Kleintier Halter
Sturm gelaufen wi ^d . Daß der Verein ein großes
Interesse an dieser Entscheidung hat , ist begreiflich ,
d«nn solche Maßnahm « » finden leicht Nachahmung .
Den Schluß der Versammlung bildet « die Verlosung
von G «flüg «lgerät « n und Futtermitteln . n .

Die Zimmerstutien - Schühengesellschast Weststadt Karls¬
ruhe , dle im Lause dieses JahreS gegründet wurde , hielt
kürzlich ihr erstes öffentliches P r e l S f ch l e ß e n in
ihrem Lokale zum „ Württemberger Hof " (Uhlandsiraße )
hier ab . Durch vereinte Arbeit Ihres Schlitzenmeisters
Herrn W . M u r st , deS BundeSschützenmeisterS Herrn L.
Rebel , sowie der Mitglieder deS Vereins gestaltete sich
daS Schießen zu einer interessanten Anregung , bei der
solgende Resultate geschossen wurden : 1 . Preis , 59 Ringe ,
Herr L . Nebel . Sck .G . Karlsruh « Ost , 2. Preis . SS Ringe ,
Herr Vogel . Sch .G . Durlach , 3 . Preis , 57 Ringe , Herr
Rupp , Sch .G . Karlsruhe Ost . 4 . Preis , 57 Ringe , Herr
Neidig , Sch .G . Karlsruhe Ost . 5 . PreiS , 57 Ringe , Herr
Kebrer , Sch .G . Neu -KarlSruhe . 6 . Preis , 56 Ringe , Herr
Pfltsch , Sch .G . Rintheim , 7 . Preis , Herr BuSke , Sch .G .
Karlsruhe Ost , 8 . Preis , 56 Ringe , Herr Muser , Sch .G .
Durlach , 9. Preis , 56 Ringe , Herr EverS , Sch .G . Durlach ,

JO . Preis , 56 Ringe , Herr Kirchgäßner , Sch .G . Karlsruhe
West , 11 . PrelS , 56 Ringe , Herr Schwarz , Sch .G . Karls -
ruhe West , 12. Preis , 55 Ringe , Herr Bender , Sch .G .
Karlsruhe Ost . Den TabellenprelS mit 491 Ringen er -
hielt Herr L . Rebel zugesprochen . Nach Beendigung der
Preisverteilung fand noch zu Ehren der Schützenbrüder
ein gemütlicher Famllicnabend verbunden mit Tanz
statt . Die ganze Veranstaltung darf als wohlgelungen
angesehen werden und bat dem aufstrebend « » V « rein
ohne Zweifel neue Freunde gewonnen .

Veranstaltungen.
Tante -Feier . Man schreibt uns : Die Technische

Hochschule Karlsrube veranstaltet mit Unter -
stützirng des Badischen Konservatoriums an -
läßlich des Todestages Dantes eine große Gedenkfeier .
Eingedenk der stets gerne gepflegten Beziehungen mit der
Karlsruher Bürgerschaft hielten es Rektor und Senat

für geboten , die Ehrung eines der größten Heroen der
Kulturgeschichte In breitester Oesfentlichkeit vor sich gehen
zu lassen . Dank dem Entgegenkommen der städtischen
Behörden wurde dazu der große Saal deS Konzerthauses
zur Verfügung gestellt . Dadurch war es möglich , trotz
der erheblichen Kosten die Eintrittspreise möglichst nie -
der zu halten , so daß eS jedem vergönnt ist, an der Feier
teilzunehmen . Der ausgezeichnete Romanist der Frei -
burger Universität Prosessor Dr . H . H e i ß wird in dem
Festvortrage in das Leben und das Werk Dantes ein -
führen , worauf der bekannte Dresdener Vortraqsmeister
Fritz Erhard aus der Göttlichen Komödie ^iue AuS -
Wahl der gedankentlesslen und sormvollendetsten Stücke
rezitieren wird . Der neue Direktor des Badischen
Konservatoriums , Professor Heinrich Kaspar S ch m i d ,
bat die musikalische Umrabmung der Feier übernommen .
Um dem gewaltigen Dichter -Deukcr Dante einen Gleich-
großen aus der deutschen Musik zur Seite zu stellen ,
wird zur Einleitung und zum Schluß I . S . Bach zum
Vortrag kommen . Außer der einleitenden Fantasie in
G -Moll für Orgel (Professor H . K . Schmid ) wird der
hier bestens bekannte Geigenvirtuose Dr . Karl Brück -
n e r in Verbindung mit Herrn HanS Vogel — beide
Herren stnd Lehrer des LandeSkonservatoriumS — die
Air für Violine und Orgel zum Vortrag bringen . Einen
gewaltigen Ausklang wird die Feier sinden durch einen
von Prosessor Schmid aus Kräften des Konservatoriums
und des Lehrergesangvereins zusammengestellten Ebor
von etwa 89 Stimmen : „ Dir , Jehova , will ich singen " .
Karlsruhe wird dadurch eine Dantes würdige Gedächt¬
nisfeier haben , und es ist daher zu hoffen , daß die Teil -
nähme der Bürgerschaft sehr lebhaft fein wird . Karten
stnd in der Musikalienhandlung Kurt ZZeuseldt zu haben .
( Man beachte die Anzeige .)

Der Klavierabend HanS Bogel , der heute Sonntag ,
abends 7 l/ i Uhr , im KonlervatoriumSsaal stattkindet , v« r -
dient volle Aufmerksamkeit . Der auch als Klavlerpäda .
goge bekannte Künstler wird ein auserlesenes Programm
bieten . Karten stnd noch an der Abendkasse zu haben .

Gertrud Hepp , die mit ihrem EinsÜhrungSliederabend
vor einigen Wochen in Karlsruhe Erfolg hatte , wlrd
beute Sonntag einen zweiten Liederabend folgen lassen .
In dem sie ausschließlich Lieder von Hugo Wolf zum
Vortrag bringen wird . Die Vorbereitung besorgt wieder
die Konzertdirektion Kurt Neuseldt .

Liederabend Koellller -Jmle . Als einer tüchtigen und
begabten Geigerin , die aus dem hiesigen Konservatorium
hervorging , wird man sich Paula Jmle «rinnern . Schon
damals wurde man auch auf die schöne Altstimme von
seltener Sattheit der jungen Dame aufmerksam . Nach -
dem nun Frau Paula Koelliker -Jmle sich ganz dem Ge -
sang zugewendet und in München Ihre Ausbildung vol -
lendet hat , wird sie sich am Montag , 14. November ,
abends *48 Uhr , im Eintrachtsaal mit einem eigenen
Liederabend in ihrer Vaterstadt vorstellen . Außer
Brahms und Wolf enthält daS musikalisch anspruchsvolle
Programm zwei lebende , aus dem Gebiet des Liedes sich
besonders auszeichnend « Tondichter . Richard Würz und
Otbmar Schoeck. Diese Namen sordern am Flügel eine
Mitgestalterln von Bedeutung , die sich dle Konzertgebe -
rin in Elisabeth Moritz gewählt hat . Karten in der
Nusikalienhandiung Fritz Müller , Kaiserstrabe .

Das Wendling - Quartett , von seiner Südamerikarcise
vor einigen Tagen zurückgekehrt , wird Mittwoch . 9 . No -
vember , im zweiten Kammermusikabend der Konzert -
direktion Kurt Neuseldt spielen und zwar : das Lerchen -
Quartett von Havdn , das Harsenquartett von Beethoven ,
dazwischen das G - Moll -Quartett von Debussh . Letzteres
Werk wurde an Stelle des ursprünglich in Aussicht ge-
nommenen Streichquartetts von Heinrich Kaspar Schmid
gewählt , da eS den Künstlern Infolge ihrer mebrmcna -
tigen Abwesenheit in Amerika an Zeit gebricht , diese
Novität In einigen Tagen , einzustudieren .

Arbeiterbildungsverein . Morgen Montag , 7 . Novem¬
ber , abends 8 Uhr , veranstaltet Direktor HanS Blum
im Saale des VeretnShauseS , Wilhelmstraße 14, unter
Mitwirkung des Herrn HanS Lehmann (Gesang )
einen Hans SachS -Abend . Der Besuch der Veranstaltung
ist unentgeltljch . — Gäste sind willkommen .

Kleinkunstbühne RoteS HauS . Bei Besprechung des
neuen und wiederum anziehenden Programms wurde der
Name des Ansagers verstümmelt . Auf diesem Posten
macht sich Herr Schorn - Kertz verdient , da er über
die notwendige Sprach - und Schlagfertigreit und Humor
verfügt .

Wellpanorama I« der Passage . Wer einmal , wenn
auch nur im Bilde in der farbenprächtigen Landschaft
Norditaliens weilen möchte , der versäume nicht , sich die
neu « Bilderr « ih« : „ Am Comer S «e " anzusehen .

Herbstmesse . Avi der Messe sieht man diesmal die
lange nicht mehr hier gewesen « Wasserbahn , die
8g Met « r lana ist . F «rn « r ist da die B « rg und Tal -
bah » . Gegenüber etwa » für die Schaulustigen : Das
größte Geschwisterpaar der Welt . Für des
Leibes Notdurft , für Trank und Speise sorgt die
für Massenbetrieb eingerichtete Metzwirtschaft .

S landesbuch 'Aus ^üge .
Eheschließungen . 5 . Nov . : Rudols Neubaner von

Grüichainichen , Kausmann in Aue , mit Rosa Kühn von
hier ; Karl H o l z h a u s e » von Marburg , Kausmann
hier , mit Camilla Hildebrand Wwe . von Baden ;
Karl Braun von hier , Buchhalter In Bulach , mit Elsa
Tschann von hier : Otto Burkhard « von hier ,
Kupferschmied hier , mit Lina BrSunInger von
Singen ; Karl Eckert von hier , Mechaniker hier , mit
Margarethe Blum geb . Bächtle von Aichelberg ; Albert
Keller von hier , Maschinenschlosser hier , mit Frieda
Herm von hier : Wilhelm Deck von Mörsch , Schneider
hier , mit Rosa Allion von Anerbach ; Thomas
B e r t s ch von Bietigheim , Schneider hier , mit Berta

Staltet von Helfenberg ; Hartmann Reeb von hier ,
Eisendreher hier , mit Ida Gerhardt von hier ; Augustin
Reinhard von Graben , Bahnarbeiter hier , mit Mar «
tha Weber von hier ; Ludwig K a st n e r von hier ,
Eisendreher hier , mit Ida S ch ä u s e l e von hier ; Otto
R u s von hier , Schreiner hier , mit Johanna G l e I ß l e
von hier : Leonhard K o n r a d t von Mannheim , Kauf -
mann allda , mit Emilie R u s von Grötzingen ; Hermann
Schmitt von hier , Mafchinenarbeiter bier , mit Wil -
helmlne M e I n z e r von hier ; Karl G a l l a z i n i von
hier , Telegraphenarbelter hier , mit Josephine Schmitt
von Bronnacker ; Johann Dörr von hier , Steinhauer
hier , mit Marie H ö r u e r von hier .

Geburten , zg . Okt . : Luise , Vater Mois Justl , Fuhr -
mann ; Gerhart Leopold Martin , Vater Johannes
Reischmann , Techniker ; Edith Gerda , Vater Ludw .
Odenwald , Fabrikant . — 31. Okt . : Kurt Emil , Vater
Herm . Lampart , Kausmann . — 1 . Nov . : Dagmar
Jngeborg Ruth , Vater Adolf Schumann . Kapellmstr . ;
Anneliese , Vater Ludwig F a t b . Eisenbahn -Sekr . ; Karl
Wilhelm , Vater Herm . K l u m p p , Schriftsetzer ; Her -
bert Günther , Vater Georg Hambrecht , Sortierer .

Todesfälle . 3. Nov . : Eduard Bayer , Witwer , Ver -
messungsrevifor a . D ., alt 79 Jabre . — 4. Nov . : Ruth ,
alt 3 Monate 4 Tage , Vater Anton S p r a u e r , Packer ;
Richard Lay , Ehemann , Fabrikant , alt 46 Jahre :
Dietrich , alt 6 Tage , Vater Wilhelm M e l b c r , Fln .«
Inspektor ; Theodor Schmidt , Ehemann , Landgerichts -

rat , alt 41 Jahre ; Magdalena , alt 1 Monat 19 Tage ,
Vater Christian Bllß , Friseur : Helene Hammer -
schlag , alt 76 Jahre , Witwe von Johann Hammerschlag ,
Fabr .-DIr . ; Barbara Groß , alt 22 Jahre , ledig , Post -
gehtlfin . — S . Nov . : Matthäus Hamburger , Ehe -
mann , Portier , alt 62 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstor -
benen . Montag , den 7 . Nov . : ^ 19 Uhr : Eduard
Bayer , VermessungSrevisor a . D . , Eisenlohrstraße IS
( Feuerbest .) ; 11 Ubr : Theodor Schmidt , Landgerichts -
rat . Riesstablstr . 6 : M2 Ubr : Marie Schwarz . Pri -
vatin , Schillerst ! . 1 ; Uhr : Emma Peter , Fabri -,
kantS -Witwe , Ettlingen (Feuerbest .) 2 Ubr : Barbara
Groß , Postgehilfin , Adlerstr . 18 : ^ 3 Uhr : Matthäus
Hamburger , Portier , Veilchenstr . 37 ; 3 Uhr : Helene
Hammerschlag , Direktors -Witwe , Rlesstahlstr . 8.

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dein
Anzeia « nt « ii , n « rieben ».

Souniaa , den 6 . November 1921.
Lanö « stheat « r . „Lohengriu " . 5 Uhr .
Konzerthaus . „Börsenfieber " . 7 Uhr .
Vier Jahr « s » eit « nsaal . Wolf -Abcnd . Hevv -

7Y, Uhr .
Friedrichshof . Stenographenverein Gabelsber -

ger 49 Stiftungsfest . 4 Uhr .
Colosfeuin . Vorstellung .
Apollotheater . Vorstellung . 7 lA Uhr .
Weltpanorama . Como -Se « (Italien ) .
Residenz - Lichtspiele . Neues Programm .
Unionth « at « r . Neues Programm .
Künstlerspiele Er « « lsior . Vorstellung . 8 Uhr .
P o st s ch e s Konf « rvatorium . O «ffentlicher

Vortrag . 8 Ubr .
Schrempps Bierkeller . Kamnchenausst « llung .

„von hagerer zur seilen Figur
".

Wie ist dieses zu erreichen ?

Es ist erstaunlich , wie viel magere Menschen es
gibt , und in vielen regt sich der Wunsch , etwas
voller zu sein . Nur aus diesem Grunde werden
die vielen Präparate wie Basencreme , Ueppigkeits -
pnlver usw . angeboten , deren Nutzen oft sehr zwei¬
felhaft ist . Nachstehender Ratschlag ist sehr ein¬
fach und ohne Mühe zu befolgen . Vor allem müs¬
sen dem Körper diejenigen Stoffe zugeführt wer¬
den , welche er zu seinem Aufbau gebraucht . Die¬
ses ist ganz außerordentlich wichtig , um ein gutes
Ergebnis zu erzielen . Was sollen wir nehmen ?
Nicht jedes Mittel ist für unsere Zwecke brauchbar ,
darum müssen wir in der Auswahl sehr vorsichtig
sein und schädliche Stoffe vermeiden , denn es
kommt sehr auf die Zusammensetzung an . Ein solches
Präparat , welches alle Ingredienzen für unsere
Zwecke in sich vereinigt , haben wir in dem Nähr -

u . Kräftigungsmittel „Sei "
, es hat folgende für den

Aufbau des Körpers geradezu ideale Zusammenset - >
zung : Laie , phosphor . tribas . sicc . pur 5 Albumin
ovi sicc . 5 sacchar . lact . 5 ferr . oxydat sacch . solub .
30 calc . phosphor pur 5 . Durch • regelmäßigen Ge¬
brauch des „Sei " erfolgt eine schnelle Gewichts¬
zunahme und Rundung der Formen , gleichzeitig
wird das Allgemeinbefinden in hervorragender
Weise gehoben , die Nervosität läßt nach , der Schlaf
wird besser , das Aussehen gesund , die Hautfarbe
frisch und blühend . „Sei " ist in Apotheken uj1"

Drogerie zu Mk . 10 .— per Karton erhältlich . F a"

brikanten C . F . Asche Sc Co . , Hamburg 19 . Weisen
Sie Nachahmungen zurück .

Man färbe daheim nur mit echten Bra ns ' 5chen Stoffarben

and fordere die lehrreiche Gratisbroschüre Nr Z vor
Wilhelm Braun «, Oes m . beschr . Haftung .Quedlinburg o

SchadodiWg Hlcifferbrand
Binqen a . Rh , Vertreter : L . Hsilinger , Karlsruhe , Gabelsbergerstraße 9 . / Ausgereift und köstlich

Emailherde
für Kohlen und Gas

Oefen
in jede ? Ausführung .

So lange Vorrat zu alten Preisen .

J . LECHNBt& SOHN
Hlauprechtstr . 22.

j & m
Ihr Patzbttd

in ivenig «» ".Minutei !
nur im Utiotoqcaotg .
atetic - , ^ errenftr '' s*.

Haus - und
Küchengeräte

Telephon 4113 .

Unterzeichneter ein »*
stehlt fein

Lastauw
fürS u lirert aller Art .

Aal . .nuiitct ,
irüliere «futftberet und

stulirunternelimer .
Mathystr . 30. Tel . 1268.

Oelfarben - LacKfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Mafier -Artikel
vorteilhaft im

FarbengeachSfi WolcUtr . 15 , b . Colossenm
Fachmännische Bedionunn Iffllff l

liefert rasch u . preiswert
C . F . Klüliersche Hot .
i) uchbaA4hingM . b >H .

Danziger Allgemeine
Versicherungs -Aktien -

Gesellschaft
See-, Fluß - , Landtransport - , Fahrzeug - ,

ReisegepäcK-, Feuer -Versicherungen
Aktienkapital : 8,000,000 Mark

Erfragen Sie unsere Prämien bei der
General - Agentur für Baden und Rhein¬
pfalz in Karlsruhe , Belfortstraße 17

Vertreter überall gesucht !
Hohe Bezüge .

'▼▼▼▼▼▼▼ ^ ▼▼▼▼▼▼▼YTTYYYTTYTVTYYTT
'rrVYYYY *
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Statt besonderer Anzeige
Gestern abend ist unsere liebe , treubesoigte

Mutter

Frau Emma Peter
geb. Hunkele

ruhig entschlafen .

Ettlingen , den 5 . November 1921.

Richard Peter .
Gerda Peter .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .
Von Blumensnenden und Beileidsbesuchen bitten

wir im Sinne der Verstorbenen abzusehen .

«. V ■» «*
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3m Entstehung der badischen
Landeskirche.

heutigen Sonntag (6. November ) begeht
ätefn Landeskirche in Verbindung mit dem
kJ: r®a' to«3feft die Jahrhundertfeier der zwi-
Ion. n Lutheranern und Nesormierten voll»
» ?en Vereinigung . T « öas Karlsruher

am 2ö. Juli , dem Tage , an dem 1821
(L , er Karlsruher Staötkirche die Unionsur -
W 'elerIit& unterzeichnet wurde , in einem be-

Artikel ausfüHrlich die Geschichte der
^ nion dargestellt hat , erscheint es nicht

«W!' .not5 einmal darauf zurückzukommen . Wohl
f0ec le ' beute auf ein Werk hingewiesen , das

«18 erste Veröffentlichung der evang .-
^ . . historischen Kommission in Baden im Ver -
D L®w Evang . Pfarrvereins in Baden «Pfarrer
»»» yn Wieblingen bei Heidelberg ) zum Preis «
ltt (

41 SRt erschienen ist : „Die Union 1821 ",
ill»,. . « und Dokumente . Herausgegeben und
Ä N Geh . Kirchenrat Professor Dr .
I(|« " utr in Heidelberg ( 184 Seiten ) . Die
iw ' nreflierunö Hat einen Teil der Druckkosten
I,̂ °unnen , um die Herausgabe zu ermög-

hĵ ^ er Einleitung weist der Verfasser darauf
aic Geschichte der vor nunmehr hundert

2 - vollzogenen Vereinigung der evangeli -
^ " irchen in Baden mit dem Jahre 1803 be »
itg

' ° em Jahre der Entstehung unseres Staa -
? on 1803 bis 1810 machte das Mrchenregi -

^ . °en Versuch, von seiner Seite aus die bei-
iix Archen der Pfalz unter sich und zugleich mit
'kitr t Grafschaft zu vereinigen , wobei Kir -
Ii» , Direktor Brauer die leitende Persön -
i«» ,. ,

"'« r . Aber er mutzte mit schwerem Her -
W r

n Plau aufgsben , weil reformierte Geist-
W . .NH8 protestierten und die lutherischen
hui*. en kein Interesse daran hatten . Da

1817 die dreihundertjährige Jubelfeier

der Reformation neue und erfolgreiche Anregun «
gen . In der zweiten Periode , von 1817 bis 1821 ,
waren es die Gemeinden selber , die auf eine Ver -
einigung hindrängten , und so kam 1821 die Union
glücklich zustande.

Professor Dr . Bauer beschränkt sich in seinem
Werk auf diese zweite Periode und läht die Ur -
künden und Dokumente möglichst selber zu Wort
kommen. Zunächst stellt er die Anregungen dar ,
die von den Gemeinden Mannheim , Schönau und
Heidelberg ausgingen , und behandelt dann die
durch das Mrchenregiment , durch Geistliche und
durch die theologische Fakultät erfolgten Vorbe -
reitungen . Im zweiten Teil wird die Unions -
synode geschildert, auf der sich am 26. Juli 1821
die Lutheraner und die Reformierten vereinig -
ten . Den Schluß des Buches bildet die Darftel -
lüng der Feier und des Vollzugs der Union , die
im ganzen Lande ohne nennenswerte Schmie-
rigkeiten erfolgte . Der Verfasser kommt zu dem
Urteil : „Die Union in Baden ist durch gemein -
schaftliches Zusammenwirken von Gemeinden ,
Geistlichen und Behörden entstanden , sie war ein
Werk des ganzen evangelischen Volkes ."

Die Art und Weise , wie er die Urkunden und
Dokumente erläutert , ist außerordentlich fesselnd
und anregend . Der Leser wird dadurch in den
Stand gesetzt , sich beim Studium der Urkunden
ein eigenes Urteil zu bilden . Wer Heute über
Verfassung , Verhältnis von Staat und Kirche,
Kultusreform usw. mitreden will , bedarf für
seine Anschauungen des historischen U" ^-" 'baues ,
und den kann er nirgends besser erhalten als
durch das Studium der Entstehungsgeschichte der
badischen Union . '

Diese Festschrift von Geh . Kirchenrat Professor
Dr . Bauer ist eine würdige Gabe zur Jahrhun -
dertfeier der Union und fettet die Beröff :nt -
lichungen der evang .-kirchenhistorischen Kommis-
fton in Baden verheißungsvoll ein. —n—

Wllkeruugsübersichl für September 1321.
Die Trockenheit und Wärme des diesjährigen

Sommers hat sich in abgeschwächtem Maße auch
über den ersten Herbstmonat fortgesetzt . Die für
den ganzen Sommer charakteristische Beständig -
keit der Hochdruckgebiete über dem mittleren
Europa trat auch im September deutlich hervor ,und nur selten berührten die meist in großer
Entfernung vorüberziehenden Tiefdruckgebiete
Süddeutschland . Dementsprechend lag der mitt -
lere Luftdruck ca . 1—2 Millimenter über dem
normalen Septembermittel . Die große Zahl
heiterer Tage ließ die Wirkung der Sonnenstrah -
lung voll zur Geltung kommen , so daß am Tage
noch häufig hohe Temperaturen erreicht wurden .
Daher lagen trotz der bereits starken nächtlichen
Wärmeausstrahlung die Monatsmittel erheblich
über dem langjährigen Mittel des September, -
das sie im ganzen Lande um ca. 1 Grad über -
trafen . Die Mitteltemperatur betrug in der
oberrheinischen Tiefebene IS—IS Gr ., auf der
Baar ca. 13 Gr ., und auch auf dem Feldberg noch
12 Gr . Auch die mittleren Temperaturmaxima
waren um 1—2 Gr . zu hoch. An einigen Orten
der Ebene stieg die höchste Temperatur über 2'-)
Grad lam 15. ) und es wurden auch bis zu sechs
Sommertage erreicht . Die tiefsten Temperaturen
gingen in der Ebene und im Gebirge nicht unter
0 Gr . herab , nur die Baar hatte bereits die ersten
Nachtfröste (drei Frosttage ) , ebenso einige für die
nächtliche Abkühlung günstig liegende Orte in
Nordbaden , wie Wertheim und Buchen, Der
Hochschwarzwald hatte ungewöhnlich warmes ,
sonniges Wetter und selbst der Feldberg blieb
völlig frostfrei .

Die Niederschläge standen noch im Zeichen der
diesjährigen langen Trockenperiode , und blieben
fast im ganzen Lande erheblich hinter dem nor -
malen Septemberniederschlag zurück. Im Mit -
tel aller badischen Stationen fielen ca . 60 Proz .
der normalen Summe . Am trockensten waren
der äußerste Norden und Nordosten Badens , so -
wie der ganze Schwarzwald südlich der Nench.

Nur im Bodenseegebiet wurde die normale Re -
gensumme erreicht und überschritten «Mainau
125 Proz . der normalen ) . Die Niederschläge fie-
len teilweise noch in Gewittern , besonders am
18. und 21 . , wo ausgebreitete Gewitter mit star -
ken Regenfällen über dem ganzen Lande nieder -
gingen .

Der fommerlich - heitere Charakter des Septem -
ber prägte sich am besten in der sehr großen Son -
nenscheindauer aus . Karlsruhe , das im lang -
jährigen Mittel 33 Proz . des möglichen Sonnen -
scheins hat , hatte SO Proz . , und ebenso registrier -
ten die Sonnenfcheinmesser im Schwarzwald
einen beträchtlichen Ueberschuß der Sonnenschein -
dauer .

Kein schmerzhaftes
Rasieren mehr !

Seit Jahren von einem leichten , aber nie wcgzu -
bringenden Hautausschlag in der Bart - und Halsgegend
geplagt , hatte ich schon die verschiedensten Mittel ver¬
sucht , aber alles ohne Ersolg . Da mir das Rasieren be-
sonders quälend wurde , glaubte ich dadurch, daß ich mir
die seinsten sranzöstschen Seilen aus der Schweiz kommen
lieb , das Uebel etwas abmildern zu können . Auch die-
ser Versuch blieb vollkommen ergebnislos . Zufällig kam
mir Ihre Nasterfeise „Leosira " in die Hände . Ich
machte einen Versuch damit , und es ist mir nach dem Er -
folg ein Bedürfnis , Ihnen zu bekennen , dab diese Seise
an Güte alles übertrifft , waS ich je gebraucht habe .
Nicht nur , dab dieser unangenehme und lästige HuutauS -
schlag binnen wenigen Tagen vollkommen verschwand ,
stehe ich nicht an , zu erklären , daß seit dem Gebrauch
Ihrer „Leosira " daS Rasieren , das mir früher eine
lästige Pflicht war , letzt in keiner Weife mehr beschwerlich
oder unangenehm ist , ja ich könnte sagen , dag es beinahe
ein Vergnügen ist .

A l s r e d S . . . . Leipzig , 18. Mai 1921.
Probieren Sie eine Packung zu 3 Mk. sür mouate -

langeu Gebrauch . Wo Sie die bekannte vhlorodont -
Zahnpaste kaufen, erhalten Sie auch I>eo «irs -Rasterfeiie .
Eventl . senden wir Ihnen eine Originalpackung direkt
gegen Nachnahme oder Voreinsendung von Mk. 3 .—
Laboratorium Leo , Dresdcn -N. 6.

„ Cafe des
am Mühlburger Tor

Enstes a . modernstes Familien - Cafe mit eigenerKonditorei

Täglich ab 4 Uhr: Kpnzert .

Jiü. Eisele .

WelimlM
ÖQ8SS SSÖSSSSffl

12
HI
C23

1 Ettlingen. |
>

*°nntag und Montag IS
von 3 Uhr ab lü

L Großer öffentlicher
OD

.
F

HI
> reichhaltige Küche sowie ^

1 Weine und Biere ist

AcMHoiiz.
bestens gesorgt
ergebenst ein

Kl
Hl

Aj b

I ,ade*
® ^er Besitzer : Karl Rödiger , ^

^•rich Bühler
| Bankgeschäft

*lsruhe i. B . , Kreuzstraße 4
W , Telephon 3504-3305

GJro-Conto . Postsch8ck-Conto . Karlsruhe21869
, empfiehlt sich

V
üsf£ihrung aller Bankgeschäfte .

^ Ck
ntl Vcrkätif von in- und auslän-
etl Wertpapieren , Geldsorten und
h Coupons

W ° evisen Abteilung .
I

" lose Auskunft und Beratungallen Geldangelegenheiten .

4 m Maiireszeltensanl
Sonntag , den ö . November , 7 '/2

Hugo WoINAbenel

ts% .

Gertrud Hepp« A -Am Klavier: Dr. Walter v. Bomhard
Karten zu 8, 6 , 4 Jt (zuzügl . Steuer) bei

Kurl M eldt, aÄÄe w
Eintrachtsaai i

Mittwoch , J) . November , ?>/, Uhr
2 . Kammermusikabem *

Wendling -Quartett
■H Brahmat Streichquartett B-Dnr, op . 67 HHKS ] Haydn > Lerchen -Quartelt .HRk Uecthovem Harfen-Quartett.
WJJVKarten zu 18.—, 15. - , 12.—, n . 6, — bei^il Kurt Heufeldt , U/aldstr. 39 IW

\ chl JSI

Künstlerhaussaal g ,
Sonntag, den l̂x November , 7 '/2 Uhr

Tänze _
Hedwig Nottebohm

unter Mitwirkung des Pianisten
Paul Eberhard

Karten zu 15 , 12, 9 u. 6 Ji (einschl.
Steuer ) bei

^ Rurt Neuieldt

JMM Vierjatireszeiensaal
Dienstäg , *5 . November , 7tya Uhr

ÜS? Lieder -Abend
Paula Weber
Wg 1. Altistin des Badischen Lande : theaters Kg
H Am Flügel : Hermann Wetzlar

Lieder von Scfaubsri. Schumann, Brahm« und Fleck.
Karten xu 10.-, 8 - , 6 .- und 4.» (zuzügl .

Steuer ) bei

Kurt Haufeidt

Eintrachtsanl .
otensonntag . iO Novbr .,

Legenden-Abendid g
Adele Creutznach
% vom Bad . Land . stheattr

Karte ' zu 8 ». 6.-, 4 .» u. 3 (zuz. Steuer ) bei
1 Kurt Nsufeldt

HERMINE WEIDNER
OTTO ZWEIFEL

Verlobte
Karlsruhe , November 1921

VinteratraB ® 51 WinterstraO# 18

Vermög. Daracn wünschen
glückl Heirat ! Herrn , auch
ohne Vermög . gibt Auskunft
Jos . Stabrey Berlin 113

Stolpische Straße 48 .

m&m '

Uonr
U 3. Ute

l/ierjaiireszeitensaul.nerstag , 10 November , 8 l
3. Literatur-Vortrag Heinrich Berl iStr ind ber s
Karten zu 5.- (einschl . Steuer ) bei

'

Irl aber Sab

EINTRACHT SAAL
Freitag , 18 . Novbr . , 7 \ Uhr

2. Meister-Konzert
Kammersänger Fritz

FEINHALS
I. Heldsnbsriton des Müncöensr Hationaltheoters.
Am Flügel : Professor Heinrich Kaspar Schmie ] .
Lieder v . Schumann , Schubert , Pfitzner , Thuille , Woli u . Strauss
Wahnmonolog und Schlußansprache des Hans Sachs aus

Wagner 's „Meistersinger " ,
zu 18 . -, IS »j 12.-, 9 .- und 6 .- Mk . ^einschl . Steuer )
Kurt NeufeSdt , Waldstr . 39.

m Rurt Heufeldt.
m,1 Konzerthaus m Die vorzüglichen

Welt -Panorama
38 Passage 38

Von 6. bis >2 Nov. wird gezeigt :
(Italien ) Como >See .

Eintrittspreis:
Erwachs . ^ 130, Kinder 75 #

7 November ,Bends 8 Uhr ,Saale unseres Hauses
Wilhelmstraße 14

Sans Sacns - Aaend,
veranstaltet von Herrn Di¬
rektor Hans ulum , unter
Mitwirkung von Herrn Hans

Lehmann (Gesang ..
Der Besuch ist unent »eltlich.Oäste sind willkommen .

Der Vorstand .

JiMane
hinter dem VierorStbad .

Heute frHcb
clunctroffe « :

Feldhasen
Rehe

Ia Wild -
kaninchen

kabliau
Schellfisch

Goldbarsch
I- Bütklinfle

Rauch -
Schellfische

Nordseeftslh - Ber »
triebsges in . b . S .

Televhon 4707 und 4680.

KistgiMMiJlllJttliiPiIn

Werkstätten zur Herstellung künst¬
licher Glieder u .orthopädischer Schuh¬
waren , f. Private u . Kriegsbeschädigte

Zweigstellen :

Mannheim : SchloBwache
Karlsruhe : Kriegstr.105

b.Garn -Lazarett
Rastatt : 111er Kaserne
Offenburg : Kasernengebäude

Bau 1

Donaueschingen : Wötirdenstr . 2

Dante - F eier

I

Technischen Hochschule
unter Mitwirkung des

Badischen Konservatoriums
Orgel Vortrag : Prof . Heinrich Koslar Schmld .
Festrede : rtof . Dr . Heiß von der Freiburger

Universität .
Rezitation a . d . Göttlichen Komödie : Friedr . |

Erhard , Vortragsmeister aus Dresden .
Geigensolo : Dr . Karl Brückner

Chorgeaang : Gemischter Chor des Bad. Konserv .
Karten zu 5.— n. 3.— (einschl . Steuer) bei

Kurt Heufeldt

Odeon-Spreciimasciiinen
in ihren verschiedenen Ausführungen , als :

eiektr . Schrankapparate mit selbsttätiger Ausschaltung
Schrankapparate mit zwei- und dreifachem Federmotor

Tischapparate in über 18 Modellen
Sprechautomaten mit Qeldemwurffür Restaurants usw.

finden Sie in gröBter Auswahl nur im

Odeon - Musikhaus
Kaiserstiaße 175 Karlsruhe Telefon 339.LM

Trotz der Kolossalen
Preissteigerung

verkaute ich sämtliche Haus - und
Küchengeräte wie

Gins-. Porzellan- u. Steingutvaren
Email - u . Aluminiamwaren

Holzwaren etc.
noch zu alten Preisen .

Jakob Press Luisen .
V str . 45 .



Zweites Glatt
Karlsruhe !

Bernhardstraße S
Kaiseistraße 34 und 243
Oerwigstraße 46
Amalienstraße 15

nnahme -
I Stellen

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Angnstastraße 13
Schlllei straße 18
Kaiser-Allee 37

Oabelsbeigerstr
Rheinstraße 16.

Duriachi
Hauptstraße I5>

Kraftverl

in allen Liniaturen

AmeriKanische Journale
mit 5, 7, 8, 11 und 14 Kontis

stets auf Lager

Bernhard Mfkller
Papier - null Sebreibwarenhanillang

Kalserstr. 2SS. Telefon 3366
zwischen Hirsch- u . Leopoldstr .

Wagenpark über 100 Fahrzeuge. - Zuverlässiges Personal. - Reelle E
Versicherungen . Lastzüge . Spezialwagen für Wein - und TabaHtransporte . Kippwagen .

Offenburg Heidelberg Freiburg Karlsruhe Mannheim
Tel . 64 Tel . 2705 Tel . 3268 Tel . 5149 Tel . 606 ?

Pforzheim
Tel . 1407

Wenn andere Heitmethouen verHagen , erzielt die Îtravtolvtd-
— Original Hanau —

der Haapthellfaktor der HochsreMrfcskuren , noch Erfolge
anf Oberau * / ahlreichen K ran k h e i 18 geb ie -ten .

Frau W . Hanousek
(von Arct ansgt . Natarheilknndiee .

11—1 Ohr und 8 —6 Uhr. — AmalienstraRe 53 II . und Zähringersfrafle 45 s
Wir empfehlen zur Deckung des Winterbedarfs weit

unter Preis :

Herren - u . Burschen -Anzüge in großer Auswahl
von Mk . 300 .— an

Herren - und Burschenulster in verschiedenen
Farben zu Mk . 200 .—

Männer Arbeitshosen , starke Qualität Mk. 90 .—
Männer Westen , grau gestrickt . . Mk. 45 .—
Joppenanzüge aus woll . Deckenstoff

(Joppe und Hose ) Mk . 95 .—
Frauen - und Mädchenmäntel von Mk . 78 .— an
Frauen -Kostüme Mk. 95 .—
Kinderkleider in Velour, bedr. Flanell

und Halbwolle . . . . von Mk . 60 .— an
Kinderstiefel , schwarz und braun , weit unter Preis
Gummistiefel mit Filzschaft , wasser¬

dicht . Mk . 35 .—
Kinderstrfimlpfe , schwarz und grau

Vaterlandswolle . . von Mk . 10.— bis 14.—
Frauenstrümpfe , schwarz und grau

Vaterlandswolle Mk . 17.—
Nur solange Vorrat reicht .

Ausste!lun$shal!eNoissvzShringerstr . 45a
Geöffnet von morgens 3 bis abends 6 Uhr .

Adam Saul
Anfertigung feiner Herrengarderobe

— — nach Maß ■
KartfrUdrichstr . I Karlsruhe Eingang Zirktl

Tltrfon UT1 - Langjdhr . Znaehneider In Firma Schröder & FränkeL, hier .
Die Industrie such '
findnngen. AnregoJ' *

j ,
ErfinJen in nns. BroA
m . Outschein Ob. W

umsonst .
Allgemeii« Haldol»?«»«"'

, /lHAUS {
Ausstellung : EokeKaiser -
i . Douglasstraße (Hauptpost)Warme Winter - Kleidung

Tuchhosen , Pelze , M&ntel , Joppen , Stiefel

Einzel - Möbel und
Z i m m .e r - Einrichtungen

Besichtigen Sie
unsere Ausstellung und

< urteilen Sie . j
Pk . Hauptgeschäft : Philippstr . 19 M
HÜ Gebrüder

trockene », grob und fein gemischt,

?leureulerskr . 4

Photographen
Rausch a Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergr5ßerangsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2678 .

Samson S Co Phot. Atel .,
Kaiser-Passage 7. Tel . 547 .

H . Schmelser , Rflppnrrer -
straße 16. Tel . 2489 .

Polsterer
and Dekorateure

£ . Bürger ( K. Difrel Nchf .)
Waldstr. 89. Teleph . 2317 .

Kämmerer , Wilhelmstr. 35.
Ecke Werderplatz , Spezial-
werkstätte f. Polstermöbel .

E . Schütz , Kaiserstraße 227,
Tel . 2493 . Ledermöbel .

Putzieachäfte
uni Putzmacherinnen
S .Rosenbusch , Kaiserst.137

am Marktplatz . Tel. 3065 .

R9paraturweristätte
für Fahrräder , Nähmaschinen,

Sprechmaschinen etc.
H . Brodf £lhrer . Kalserstr. 5.

Fernrnf 2918 .
Rolladen u . Jalousien

Reparaturwerkstätte .
Ph . Thlmlg . Ulilandstr, 3,

jaller
Carl Sch5nherr , Hanf- u.

Drahtseile, Kaiserstraße47 .
Telephon 2060 .

Lackierer
K. Dorwarth , Fahrrld. , Ma¬

schinen,Schild ., Marienst.0.

Ledermöbel
Hermann Münch , Tapezier

u. Dekorateur, Herrenstr. 6.
E . Schütz , Kaiserstraße227 .

Telephon 2498 .
W .Sch Otze, Tapeziermeister

Goethestr.23 . Teleph . 3012 .
W. Z» n >;er , Amalienstr. 53.

Telephon 1320 .

Mechaniker
Julius EhlgMz , Hnmboldt-

straBe 19. Telephon 3765 .

M5b altransporteur e
Otto Früh |r ., Soflenstr .137

Telephon 1039 .

Optiker
C .Sickler , Inh . Alfr . Schenrer

gegilb .d .Hauptpost.T .4615 .

Orthopädlache
Fu3bekleidnng

L . Seit », Hirschstraße 82 .
Telephon 2056 .

Gustav St5hr , Ritterstr. 2.

Parkettbodenleger
Stefan Volk , Schützenst 61.

Heiznngs -Anlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inhiber : In?.'
Fr . Welgele , Karl str . 36,
Telephon 1534 .

Central - Heiz jngs . Ge¬
schäft Ludwig Lohnert ,
Goethestr. 24, Tel. 3662 .

Hohlsohlalferelen
Karl Hümme ', Werder¬

straße 13. Telephon 1547.
H . Tlntelott , Rasiertnesser-

hohlsch'elferel , Amallen-
stralle 43. Telephon 4182 .

Installationen
Franz Vo ^el , ZellerNachf . ,

Werd-rstr . 1, Tel. 3692 .

Juweliere , Gold- und
Silberarbeiter

Fr . Widmann , Kaiserst. 112.
Besteingericht. Werkstätte.

Kupferschmiede
Karl Orleßer . Banmeister-

straSe 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt.

Fr . Schwarze , Ettlinger-
straße 49. Telephon 58.

Kürsohnareian
Augus Schnorr , Kunst-

karichnerel, Kreozstr. 27 .
Telephon 2625 .

I. Neumann , Kürschner
Erbprtnzenstr. 3 . Tel . 5019 .

Pellenhauer
Robert May , OlnckstraBe9.
Wilh . Sauer Feilenhanerel,

WaidhornstraSe 17.

Färberei
D . Lasch , Fabrik Sofien-

straBe 28 . Telephon 1953 .
Filialen:

Kaiserstraße 40
Ludwigsnlatz 40 a
Knrvenstraße 1
Kaiser-Allee,Ecke KSraerst.
Marienstraße 45
Ludwl<r-Willielmstraße 18.
Rheinstraße 23
Durlach : Hauptstraße 86 .

Karl Tlmeus , " arienst.19'21
Filiale ! Kaiserstraße 66 .
Telephon 2838 Oegr. 1870 .

Fenaterreinlrang
SOdd .Reinigungs - Institut

Kaiserstraße34 a, Tel . 2077 .

das - und Wasser -
leltungs -Installatenre

Busold 6Nled , Hirschstr.12,
Telephon 414 .

Oeort Haukler , Rüppnrrer-
straße 29 c. Tel. 2629 .

Jos . Meell , Erbprinzenstr.29.
Telephon 1222.

Gipser
Adolf Fritz , Kornblnmeti -

straße 8. Telephon 1355.

Bürsten - und Pinsel -
Fabrikation

Emil Vogel Nehf ., Inh. Hch.
Mart . Fünck , Friedrichs¬
platz 3. Telephon 1424 .

Oarosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Krlegstr. 72. Tel . 4107 .

Ohorn. Waschanstalten
D . Lasch . Fabrik Sofien-

strafle 28. Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40a
Knrvenstraße 1
Kaiser-Allee,Ecke KSrnerst.
Marienstraße 45
Lndwig-Wiihelmstraße 18
Rheinstraße 23
Dur ach > HauptstraßeS6 .

KarlTlmeus , Marienst. 19-21
Filiale : Kaiserstraße 66
Telephon 2838 . Oegr . 1370.

Damensohnoldor
und Damenschneider -

meisterlnnan .
| os . Blumenstcttar , Stein-

str .21(Lide!Ip latz ).Tel .1348.

D aapfwas ohans talt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

Inh . : H . Weinhe ' mer ,
Karlsruhe- Rüpp. Tel 2809

Dauerwäsche -
Großhandlung

Andr . Weinig Ir.. Spezial-
hans f . primaDanerwäsche.
Kalserstr. 40. Teleph . 5476

Drahtgeflechts u . Siebe .
Nlk . jager , Fabrikation,

Brausrstr . 21. Teleph . 3297 .

Abuhriltenbfiro
K. Tranb . Kaiserstraße 34a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel , Wendt-

str. 3 , Ansk. f. iederm. T .455 .
Zweigbüro (für Einzel-Ans -
kflnfte) Kaiserstraße2151.

Bandagisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh.-Halle22/26 . Tel. 1069 .
Drehereien

Franz Dornhelm ,SSiiitzen-
straße 38 Spez . : Schirme,
Stöcke , Pfeifen .Bettfedern -Reinigung

Flechtner 's Nachfolger ,
Karlstraße20. Alte Federn
werden wie neu

BUder -El -.rahmongs -
Ge schält

E. Büch e , Inh. W. Bertseh,
Kalserstr. 128. Tel. 1957.

K. Lindner , Waldstraße 9.

Blechner
Busold a Nied , Hiracnst. 12.

Telephon J14 .
Kar : Hacker , Niehl , von

I. Chimowitz. Karlstr . 20
Tel. Nr . 4367 . Fabr . v . Me-
tall Baablechnerei n . In-
stallst. Reparaturen werd.
prompt a . bill . ausgeführt,

los . Me«B,Erhprinzenstr.29 .
Telephor 1222.

Elektrische Licht - and
Kraftanlagen

Busold » Nied , Hirschst. 12,
Telephon 414 .

Julius Ehlgötz , Humboldt-
straße 19. Telephon 3765 .

Orund S Oehmichen ,
Waldstr. 26. Tel. 520 .

H .van Kalek , Ingeniearbaro
für Elektrotechnik, Erb-
prinzenstr. 36. Tel. 5450

Jakob Leonhard , Rüppnr
rerstraSe 90 . Teleph . «942 -



Drittes Dlari Karlsruher Tagblatt . Sonntag , ven 6. November 192! Mr . 307. Seite 9

Wirtschaftliche Wochenschau.
ffiirfutig des deutschen Oberfchlesien -Proiesles .

^ aihdcm der Deutsche Reichstag — wieder ein -
r »l tn einer Nachtsttzung — am 26. Oktober den
. j^ chluh des neugebildeten Kabinett Wirths ,
5

" cn Sachverständigen für die Wirtschastsver -

BrttT 110en lnit Polen zu ernennen , gebilligt
ift die gleichfalls beschlossen« feierliche

^ Verwahrung der Reichsregierung an den
^

-Nchaslerrat nach Paris abgegangen . Die Bot -
^

" Uer -Kvnscrenz hat beschlossen , den deutschen
JJJ ' Ö als nicht vorhanden anzusehen und für
zẑ ungslos zu erklären . Dr . Wirth hat in einer

in Karlsruhe am 28. Oktober die Rechts »
fckivayruiig xin „Gemeingut des ganzen deutschen
iie »

"
0fna " nt - Trotzdem steht leider fest, daß

9, . « Wfenöiutfl von Reichskommissaren nach Op -

^
n oczw .jtattowitz von den Verbandsmächten als
° Annahme des Genfer Beschlusses und als

^ / .gleichzeitig « Anerkennung der Teilung Ober -
T

°"ens hingestellt wird . Worte können an der
H» t;

e wenig mehr ändern , das Wichtige ist , daß
Ix ^ Volk in den nächsten Jahren die Spann -

behält , trotz der zu erwartenden polnischen
^

' kanen und Gegenwirkungen die Beziehungen
«rs,n ,

" berichlesischen Volksgenossen aufrecht zu
m k - n un & die Bedingungen dafür zu schassen,
jJ " ' f oberschlesische Wirtschaft einmal wieder
j. putschen Wirtschaft restlos angeschlossen wer -k * kann

"

unerschütterliche Hoffnung auf die vemunft
der Welt.

Reichskanzler hat in feiner Rede vom 26.
iie im Reichstag erklärt , dab der Glaube an
' rrin tnun f ' u-nd Gerechtigkeit der Welt bisher
!«ät»

0erot icn ist . Trotzdem hat er wenige Tage
erneut seinem Vertrauen Ausdruck gege -

schließlich doch daS Recht siegen werde .
^ . . Meinungsäußerungen zweier hervorragen -
^ ^ uHerer Kührer in der deutschen Außenvoli -
"nh x ehemaligen Außenministers Dr . Simons
^ r ° s früheren Botschafters in Washington ,
fk>,.

'
^ ernstorsf , geht hervor , daß auch bei beru »

«m Zennern der Außenpolitik die Hoffnung
' ,ein* baldige Einkohr der Verbandsmächte
liebt *. ? Ersahrungen der letzten Jahre nicht »er *
$ trt trt- Dr . Simons hat einem rheinischen

Vertreter gegenüber , Graf Bernstorff in
« lungen der Ueberzeugung Ausdruck ge-

tlx a , daß besonders in England die Einsicht in
tj ^ ° ° iwenj >igkeit einer Revision des Repara -
i*t ^ Ultimatums wächst . Auch Dr . Rathenau ,
irr ?.

°
.Uäufig das Aufbau - Ministerium nicht wie -

kw "
^ rnehmen wollte , hat in öffentlichen Ver «

tt e r , ,
n0 e « in Mannheim und Frankfurt a . M .

Ii», .
° " " ung ausgesprochen , daß «S in nicht allzu

fcoor»
° eit 3u einer Revision deS Zahlungs -

^
° mms kommen werde .

^ vj . ,
' " esfant ist auch ein kürzlich veröffentlichter

Xtij zwischen dem britischen Pazifisten
^ . . / ^ " lkSwirischastler Siormann Angell und
Ichlz, ' Nathenau , in dem der Engländer Vor -
fivll ^ acht. wie die Notwendigkeit einer Rem -

Aeparalions -Abkommens den Verband -
^ ttQetr

n ^ ^ rgemacht werden könnte . Norman
öi ? . " empfiehlt , wir sollten die Zugeständnisse ,
^ Sltnf ttn 'ete Gläubiger zur Ermöglichung der
litte « machen müßten , klipp und klar formu -
kff Un

" Hierzu gehören die unbeschränkte Zu -
«H! i! beutscher Erzeugnisse und der Verzicht

Sperrung von Rohstoffzufuhren . Die
d.? ? aus Paris lassen jedoch noch nichts

" "ein "beginnenden Einsicht " erkenne » , die uns
fonn - Nu bezug auf die 500 Mil¬

len üftt. ®rk , die wir am 16 . Januar zu zah -
tegj. x , wird auS Paris gemeldet , die Reichs -
eoorf»»T beabsichtige den Verband — Ickten die

5 >tzut>>i ,
'tti>t Zahlungsunfähigkeit Deutschlands

rTOfrt . ' und ein Moratorium nachzusuchen ,
' r der Unwahrsckeinlichkeit , daß von

^ irb
' ? ^ ^ egierung ein solcher Schritt geplant

es kaum technisch möglich , daß das
i it d» « ? ett Wirth — sogar noch in Abwesen -
^»be. ^ Kanzlers — solche Entschlüsse gefaßt
» °l5n»»rri .Un8 die Aufbringung einer halben'
ei,, fön

*?.* de innerhalb 2ÄI Monaten möglich
> »t allerdings eine offene Frag « .

^
"Znöte und Fincmztorheiteu des Verbandes .

Linon ben Ländern unserer Gläubiger stnb
' i » i > . „ f " keineswegs erfreulich . Der greise
*'" er g> .

' He Staatsmann Giolitti teilte in
nJ die italienischen Schulden ver -

' »Sen lährlich um 6 Milliarden Mark und
^ «wt in Bankrott , wenn nicht etwas

^ kron . » ? ? ^ ° u geschohe. Der Voranschlag
Geichs Usch en Haushalts für 1922 schließt
? tie » SU . einem Fehlbetrag von t 'A Milll -

> e" fith Ü
n ictn - Die französischen Finanzen

?u tfJöoM . iü 'Schließlich auf die von Deutschland
. &to nfr ii en Zahlungen eingestellt . Daß man

die m ?1ch . doch allmählich an der Hoffnung
Staw ein ir .1 , n deutschen Zahlungen irre wird ,
^ ° nMaip " i e

,
' " on Jean Finot in der „Revue

Mische » Ä empfiehlt , die Gefahr eines
> lQnb ^ ankröttes dadurch zu vermeiden , daß

n *<tfi,?„ ^ ;eutw >lanJ > den Wert der Ko lo -
J,

1̂ ' min 4 ? Von einem französischen Ver -
?^ "zsorc >. n ° ber nichts wissen . Bei den Fi -
^ °eistnn ^ ,ider Verbandsmächte ist es eigentlich

hp . , ( - k ^ noch immer sinnlose Zerstö -
K
< {1, lsclt [-n er Werte gefordert werden . Die

toL" » ethp « s
41 !?

" ™ Hanau , Erfurt und Span -
. -" iitcj ^ n durch eine plötzliche Entscheidung der
»i * Ania ^ " aufgefordert , wichtige Teile

Bero ??̂ ?. ^ ichleifen und bereits bewilligte ,
7,.

^ ' en . »° - ' tung daliegende Rohstoffe zu ver -
kÄ 0 von bedeutet eine neuerliche Zerstö -
3j!1' >n fiip .vi -lDncn ® erten und die Notwendig -

^ tern ' .I
' ^ weren Zeiten Zehntauseuöe vo^:

». -.
" ^ igen Bei der unbedingt not -

W ? " die g7 „
rt " a 6iöunfl der Besatzungskosten

" " vi -z?.
°^ " " dsmächte gleichfalls sehr zag -

, e Politik muß mit Notwendigkeit

den finanziellen Ruin Deutschlands beschleuni -
gen und die Aussichten unserer Gläubiger auf
Reparationszahlungen verringern .

Ausverkauf und Schulden.
Bei dem fortdauernö niedrigen Kursstand der

deutschen Mark nimmt der Ausverkauf deutscher
Waren und Vermögensteil « immer größeren
Umfang an . Der Oberpräsident der Rheinpro -
vinz hat ein Verbot erwssen , an zugereiste Aus -
länder mehr zu verkaufen , als dem unmit -
telbaren persönlichen Bedarf entspricht . Sehr
wirksam wird diese Maßnahme allerdings nicht
sein , öa sie sich nicht auf die Besatzungstruppen
und auch nicht auf die dauernd im besetzten Ge -
biet wohnenden Angehörigen von VerbanSslän -
dern erstreckt . Aehnliche Erfahrungen mit dem
Ausverkauf macht man neuerdings besonders
auch in den badischen Gebietsteilen . Die
Preise steigen in beängstigendem Tempo . In der
abgelaufenen Woche haben sich öie ErnährungS -
minister der deutschen Länder unter Vorsitz dcS
Reichscrnährungsministers Dr . Hermes in Ol -
denburg versammelt , um Über die Beseitigung
der Kartosfelnot zu beraten . Durch bevorzugte
Gestellung von Eisenbahnwagen ist es in den letz-
ten Tagen gelungen , die durch spekulativen Auf -
kauf stark reduzierten Vorräte in den dicht be -
fiedelten Teilen Deutschlanös wieder etwas auf -
zusüllen . Für eine Wiedereinführung der Kar¬
toffelbewirtschaftung ergab sich bei den Bespre -
Hungen in Oldenburg keine Mehrheit .

Sie Börse .
( Eigener Wochenbericht .)

Die Entwicklung des deutschen Börsenlebens
zu Wiener Verhältnissen nimmt unaufhaltsam
und rascher als im Nachbarstaat ihren Fortgang .
Es ist eine völlige Verkennung der Lage , wenn
man behaupten wollte , daß die deutschen Verhält -
nisse mit denen Oesterreichs nicht zu vergleichen
wären . Allerdings ist heute noch die Krone von
der Mark durch einen gewaltigen Zwischenraum
getrennt . Vielleicht wird sie dies auch auf ab -
sehbare Zeit bleiben . Aber sie steht , wie rascher
Vergleich ergibt , bereits an der Stelle in Zürich ,
wo die deutschösterreichische Krone vor etwa
einem Jahre und die polnische Mark vor etwa
zwei Jahren stand . Allerdings zeigt die Ber -
liner Börse noch nicht Kursspriiuge von mehre -
ren Tausenden von Prozenten , wie dies in Wien
der Fall ist , immerhin aber zählen diese Steige -
rungen doch schon nach mehreren Hunderten , und
auch dies entspricht den Verhältnissen , wie sie an
der Wiener Börse noch vor etwa einem Jahre
geherrscht haben .

Ueber die Zukunft der Mark kann sich
kein Einsichtiger mehr im Unklaren befinden .
Oft genug ist hier schon dargelegt worden , daß
es unmöglich ist , eine Volkswirtschaft völlig aus -
zuHöhlen und zu einer alle Kräfte übersteigen -
den Tributpflicht au das Ausland zu zwingen ,
ohne die Währungsverhältnisse zu einem volli -
gen Zusammenbruche zu führen . Fast täglich
büßt die Mark im Auslande von dem Reste ihrer
Kaufkraft weiter ein , und dementsprechend geht
auch die Entwicklung am Devisenmarkt
weiter ganz und gar nach Wiener Muster vor
sich, zumal man dafür sorgt , daß , sobald auch nur
die leiseste Erholung des Markkurses sich zeigt ,
neue gewaltige Papiermengen in den Verkehr
gepreßt werden .

Dieser gewaltigen Geldentwertung folgt , wie
wir dies nun schon leider seit so langer Zeit ge -
wohnt sind , in , wenn auch nicht ganz so raschem
Tempo die Höherbewertung der Sachwerte ,
die Steigerung der Waren - und Effekten -
preise . Ebenso wie das Publikum in einem
gewaltigen Ansturm auf die Kaufläden noch so
viel wie möglich für seine Papiermark zu kaufen
sucht , ebenso hat sich fast das ganze Volk auf den
Effektenmarkt gestürzt und sieht dort an Jndu -
strie -Effekten zu erwerben , was irgend noch er -
hältlich ist.

Das Material aber wird immer k n a p-
per , denn die durch die Kapitalvermehrung ent -
stehende Aktien - Jnflation steht in gar kei-
nem Verhältnis zu der ungeheuren Noten -

I n f l a t i o n des Staates . Die jetzige Bewegung
an der Börse entspricht keineswegs einer vor -
übergehenden Laune des Publikums , sie ist viel -
mehr eine explosive Korrektur des hin -
ter der Goldentwertuug und der Warenteuerung
zurückgebliebeneil Kursniveaus . Auch vorüber -
gehende Erschlaffungen und Atempausen , die bei
so starken Bewegungen natürlich und uuaus -
bleiblich sind , ändern nichts daran , daß die An -
gleich n n g der Effektenpreise an die
Svsache Preissteigerung des Dollarkurses auf dem
Viarfche ist.

Auch in der vergangenen Woche hatte ber Ul -
t i m o eine solche Atempause bedingt , da die
Spekulation bei dem jetzigen hochgetriebenen
Kursniveau doch vom Geldmarkte ziemlich ab -
hängig geworden ist. Stets aber kann man die
Erfahrung machen , daß bei solchen Abschwächun -
geu die kapitalkräftige Großfpekulation und das
seriöse Publikum , das seine Effekten nicht zu fpe -
kulativen , sondern zu Anlagezwecken besitzt , die
an den Markt kommende Ware glatt aufnimmt .
Wird aber dann die entlastete Spekulation Plötz -
lich von einer neuen stärkeren Devisensteigerung
überrascht , so erfolgen überstürzte D e ck u n g s -
und Rückkäufe , die zu einer neuen stürmt -
schen Befestigung des KArsniveaus beitragen .

Der innere Wert zurückgebliebener Effekten
setzt sich unter solchen Verhältnissen naturgemäß
bedeutend schneller durch , als in ruhigen Zeiten .

Was gilt die deutscheMark im Auslände?
Für IM deutsche Mark wurden bezahlt :

. vor dem Mitte äUthe Währungtu Jlmne vor .Wo .be dies. Woche d.Lan !>es
Nordamerika 23,80 0,60 0,56K Dollar
England 97,80 3,11 — Shilling
Frankreich 125,40 8,25 7,45 Francs
Italien 125,40 15,60 13,81 Lire
Holland 69,20 1,74 1,61 Gulden
D .-Oesterr . 117,80 1190,40 1250,00 Kronen
Tsch . -Siow . 117,80 58,00 5882 Sokols
Ungarn 117,80 448,52 454,50 Kronen
Schweiz 125,40 3,15 8,02 ^ Francs
Schweden 88,80 2,75 2,50 Kronen
Norwegen 88,80 4,54 4,25 Kronen
Dänemark 8880 3,25 3,20 Kronen
Finland 125,40 88,70 38,50 Ftn . JH
Mexiko 4,89 85,00 Peso

In der ständig weiter sinkenden Bewegung der
deutschen Mark schien vor wenigen Tagen ein ge -
wisser Wendepunkt eingetreten zu sein , insofern ,
als sich durch das Sinken des Dollarkurses bis
auf 165 gleichzeitig eine gewisse Besserung des
Markkurses bemerkbar machte . Die Hieran ge-
knüpften Erwartungen sind jedoch sehr schnell
wieder illusorisch gemacht worden . Die Devisen -
kurse sind also nach wie vor großen Schwanken -
gen unterworfen und solange nicht von ' eiten
des Feindbundes Schritte getan werden , um die
Mark zu stabilisieren , wird man nicht erwarten
können , daß sie wieder eine aufsteigende Tendenz
annimmt . Im Gegenteil hat die Entscheidung
über Oberschlesien mit t>azu beigetragen , das Ver -
trauen des Auslandes in die deutsche Mark noch
weiterhin zu verringern . Allerdings sind im Zu -
sammenhang mit der Reise des Amerikaners
Vanderlip nach Deutschland Pläne zur Errich¬
tung einer europäischen Goldbank aufgetaucht , die
jedoch solange keinen Zweck hat , als die Entente
öarauf besteht , daß die riesengroßen Reparatives -
leistungen von Deutschland nach wie vor in der
bisherigen Höhe aufrechterhalten bleiben .

tandwlrlschastlicher Wochenbericht.
lNachdr . »erb .)

In ununterbrochener Folge sind in der ver -
flofsenen Berichtwoche die Preise der ausländi -
schen Zahlmittel weiter gestiegen und dement -
sprechend setzte sich die Entwertung der deutschen
Währung von Tag zu Tag in empfindlichster
Weife fort . Die Verminderung ihrer Kaufkraft
kam auf allen Wirtschaftsgebieten zur Geltung
und nicht zum wenigsten auf dem der Landes -

Devisennotierungen :
W.

Antwernen Brüssel
Holland . , ,
London • « • .
Paria . , .
8cbwoia . , « .
Spanien • • « •
Italien . « * ♦ »
Lissabon . • • .
Danemark » « ,
Norwegen , , .
Schwedpn « , .
Helsingrfors . « ,
Newyork . . .
Wien (altes) . .
Deutsch Oesterr. .
Budapest . . . »
Pra* . . . .

Frankfurt , 5
4. Nov.

Geld . >net
1698 30 1701 70
8166 80 8183 20

92910 9^0 90
1743 2 ) 1752 8C
4i9o oO 4404 .40
31 'J6 80 3203 .2C

959 lOj 950 90

4496 50 4504 5C

414 50
23570

~
7 -99

24 -
23980

41550
236 30

801
24 05

240 20

Nov .
5. Nov .

Geld . Jriet
1778 20 !l78180
3546 40 8583 60

9/4 10 , 9/5 90
1818 .10 1821. 90*
4595 40 4bu4 60

999 - 10Ö1 : - »
4495 50 4504 50
5519 40 5530 60
442 J 443 . -
245 .75 245 -25

7 .9 '
24 9

23970
8 .01

25 03
240 30

Pntferil. . 'liusterd
BrtlfSfl . .
Ulirlxtirinia . , .
Kopenhagen . .
Stockholm . • .
ililslngfor» . .
Italien . , « ,
liondon • • • •
Ni'wyorb • • • >
Paris » » »
ßohwele • • • .
Spanien . . • .
Wien lalte»)
Oi'uucb -Oestsrr.
Pra« . >
Budapest . • i
l .iHM&bno . • •
Bulgarien. . .
Bueho -Aires .

. Berlin , 5 . Nov
I 4. Nov
| Geld | ßriei
7992 '8008 . ■
2^46 35 16dl 65*
3196 8013203.2J *
4320 65 4329 35'
5319 63 5330 .35"
414 55 415 4b
939 05 ; 940 95
914 051 915 95*
229//I 230 23«

1/0 - 25 1/11/5 *
4 (20 55 4329 35*
3146 85 :3153 .15*

8 .18
241 75

23 97

72 90

822
242 25
24 63

5. Nov .Qelo
8531 .40
1/26 20
J405 -3Ö
4j4O 35
5754 .20

445 55
939 - *
98150
2 -13 75 ,lb23 15

4 ) 45 35
337160

843
251 70
24 72

73 10
* rationiert

80 15

l'-ntf
8603 60
1/61 80.341 <45*
46?4 65
5765 80

44/45
991 . -
933 50
249 25

1331 85
4654 .r>5*
3378 40

8 57
252 30
24 78

80 35

Abenddevisen .
Frankfurt , 5. Nov.

Brüssel . I lö 'jO Paris . .Holland . ] 8000 Italien >
London . — Neuyork
Schweiz | —

Teiuenz : ecluvicher.

1700

227
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Deutschland
Wien . ,
Pias . ,
Holland . ,
Newvork , .
London , »
Paris . , .
Italien > . ,
Bransel . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christian !a .
Madrid
Buenoa /Ures
Belgrad . •
Agram . .
Bu - apest ,
B ' i?» r<"-t

4 . Nov .
23

1
?
7

' !
616

185 . -
537

21 14
39 50
21 70
3820

100.
123 25

73 -
72 .50

175. -

5 Nov.
215
o-19
5 30

18575
536 75n 14

39 65
<>1 95
38 40

100 50
124 50
73 50
7375

175 -

165 145
0 .55 0 .55
285 2 50

Uevis3nxurse im rreiverxehr.
M .tgütöilt urco i &s »̂anujiattü

Ötraus & Co Karlsruhe.
a voroörs, o aaoübörsl.

tlollanu 3050 8750 —
Scn êiz 43ÖJ 4775 ■—
Parts lodü 1875 —
Belgien 164 ) — 18 35 —
London ^25 995 —
Neu or . 223 25 i —
Italien 985 - 1035 —

T ; »uen Tendenz
senr fest .

Produkte . Dieses machte sich besonders für
den ganzen Westen und Tiikicn unseres Landes
insofern fühlbar , als dort die sonstigen Zuläufe
ausländischen Getreides und ausländischer i^ut -
termittel bei solchen Devisenpreisen nicht mehr
erworben werden konnten . Die Collie davon war ,
daß West - und Sttddeutschland sich mit verstärkter
Kaufkraft Mittel ' , Nord - und Ostdeutschland
wandten und durch ihre dringlichen Ankchiffun -
gen und durch die willige Bezahlung jeder ,> or -
derung die gesamte Preisbewegung noch beion -
ders scharf nach oben ins Treiben brachte . Beim
Hafer muhte diesmal zwecks Befriedigung des
notwendigsten Berliner Bedarfcs die Heran -
holung von deu Gütern durch s^rachtautos in
Kraft treten , da die per Bahn zu erlangenden
Mengen fortgeseht ungenügend blieben . Dabei
hielt sich der Bedarf , soweit es ging , von neuen
Käufen zurück , und der Ersatz durch Oilssfutter -
stoffe nahm allmählich größeren Umfang an .

Getrcidcnotiernnftcn in Mark je Tonne iWelt -
Marktpreise umgerechnet zu dem jeweiligen Wech -
ielfurie ) . Die Zahlen in Klammer geben in Mk .
das Steigen ( + ) bezw . Sinken (—) der Preise im
Vergleich zur Borwoche an . Chicago 1. No -
vcmber . Weizen —Dezember 7120 ( + 084) , Wei¬
zen —Mai 7409 , Mais —Dezember 8450 {+ 882) ,
Mais —Mai 8862. Berlin , S. November . Wei¬
zen märk . 0700—0840, Roggen märk . 5140—5800,
Sommergerste 0700—7200 , Hafer märk . 5280—5800,
schief. 5200 , Mais ohne Provenienzangabe !7kto -
ber —Januar 5200—5400 Hamburg , 2. No¬
vember . Weizen prompt 0500—OfMO, November —
Dezember 6640—6700, Roggen prompt 5240 —5800,
November —Dezember 5800—5400 , Hafer .»rompt
5200—5200 , November —Dezember 52V)—5800,
Gerste , Winter . 6000—6200 ( nicht anaeb .) , Som¬
mer 7000—7200, TuniS - Marokko 5000—5800 , La
Pinta Mais loko 5000—5100 Königsberg
in Pr . , 2. November . Weizen 6000—6400 , Rog -
gen 4660—4080. Breslau . 2 November . Wei¬
zen 6000, Roggen 4000 Gerste , Winter , 5100 , Som¬
mer 6400 , Hafer 4600.

Kartosfelpreise der Notiernngskonnuisfionen in
Mark je Zentner .

Erzeugerpreise ab Verladestation : Berlin ,
4 . November . Weihe und rote 75—78. Ham¬
burg , 8. November . Weihe 78—82 , rote 75—78,
gelbfl . 85—92. Magdeburg , 8. November .
Weihfl . und rote 72—74 , gelbfl 78- 82. Han¬
novers . November . Weihe 70—75, rote 07 bis
70, gelbfl . 70—80.

GrohhandelSpreise : Frankfurt a . M .. 81 .
Oktober . Norddeutsche 90—95. Köln a . Rh .,
28 . Oktober . Norddeutsche weihe 88—89 , rote
85- 87 .
Schlachtvichpreise in Mark je Ztr . Lebendgewicht .

Kälber/srjn« Rinder . OchsenClt .lJlov . g3 „ i| Cn tfßde
800- 850
400— 800
250— 900
300 —1000
280 - 880
800— 850
Schafe

250—675
850 —675
300—725
400—550

500—1350
600—1000
550— 950
700—1050
820—1040
800— 950
Schweine

1100— 1600
1150—1620
( 050—1600
1100—1550
1080—1440
1000—1400

Berlin , 2.
Breslau , 2.
Dresden , 1 .
^ rankf . a . M ., 81.
Stuttgart , 1.
München , 28.

Okt ./Nov .
Berlin . 2.
Breslau , 2.
Dresden , 1 .
Franks , a . M . 31 .
Stuttgart , 1.
München , 28.

Bntterv ^ eigerungen :
Berlin , 1 . November . Zugeführt und ver -

steigert 356 Fah . Höchstpreis 3860 Mk . , niedrig ?
ster Preis 2040 Mk .

Hamburg , 2 . November . Versteigert I . Qual .
352 Fah zu 8786 Mk . im Durchschnitt . Höchster
Preis 3800 Mk . . niedrigster Preis 3710 Mk .
7 Fah II . Oual . zu 3690 Mk . im Durchschnitt . ^

Bremen , 1 . November . Versteigert 122 ftnfi ,
Höchstpreis 4070 Mk . , niedriger Preis 3440 Mk . ,
abfallende Ware 2500- 2790 Mk .

Börsenbericht : Kempten , 2 . November . Umsatz
101039 Pfd . Butter zu 23.14 Mk . im Durchschnitt .
Nachfrage lebhast .

Unnotierte Werte :
Wir sind freibleibend

Becker Stahl
Benz
Brown Boveri junge
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum . . . . .
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen . . . . .
Hansa Lloyd . . . . . . .
Industrie -Beteiligungen . . . .
Karstadt -Aktien . . . . . .
Knorr Heilbronn . . . . . .
Meyer Kaufmann . . . . . .
Manrfelder Kuxe . . . . . .
Rastatter Waggon . . . . . .
Rhenania Chem . . . . . . .
Rodi & Wienenbcrger . . . .
Julius Sichel & Co
Wolf , Buckau

5°/o Badenwerk . . . . . .
6°/o A .E.G. Vorzugs - Aktien . .
5°/o A .E .G . Vorzugs -Aktien . .
6°/o Rhein . Elektr . Vorz .-Aktien
6°/o Fuchs Waggon „
6°/o Zellstoff Waldhof
6°/o Brown Boveri , ,
7"/o Leonhard Tietz „

Baer OD. Elend
Bankgeschäft, KARLSRÜHE, (arltriaJrichslr. 26

Telephon 223 und 235.

tth' nfer Vorläufer
920 950
990 1040
820 —
300 —

2300 —

720 —

820 840
650 680
570 600

1750 —
— 1250

1200 1300
1540 —

1070 1120
1200 1300

103
14 J
14J —
125
130 —
130
123 —
150 —

sind wir stets
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Südd. Waren - nnd Produktenmarkt
(Eig . Wochenbericht ).

K. Mannheim , 4. Nov .
Getreide - und Produktenmärkte . Das Geschäft

In überseeischem Getreide war in dieser Berichts -
■woche gleich Null , da die Einfuhrfinnen bei dem
gegenwärtigen Stand unserer Valuta keine Käufe
tätigen können . Die Kurse , die von den amerika¬
nischen Märkten gedrahtet wurden , lassen erken¬
nen , daß die Stimmung in den Vereinigten Staaten
recht ruhig war und die Preise von Tag zu Tag
zurückgegangen sind .

Die Haltung an unseren deutschen Märkten
wurde voll und ganz von den Vorgängen der De¬
visenmärkte beherrscht . Die ausländischen Zah¬
lungsmittel haben jetzt eine Höhe erreicht , die es
dem Kaufmann unmöglich macht , eine Schätzung
des wirklichen Wertes seiner Waren vorzunehmen .
Ende der Woche war daher der Verkehr recht
klein . Dagegen fanden in den ersten Tagen der
Berichtswoche recht ansehnliche Umsätze statt ,
wobei die Preise sowohl für Getreide als auch für
Mehl , Futterartikel und Hülsenfrüchte sprunghaft
in die Höhe gingen . Die Preise änderten sich so¬
zusagen von Stunde zu Stunde , wobei das Ange¬
bot ilvtzver geringer geworden war . Die Händler
der Provinz klagen darüber , daß es für sie außer¬
ordentlich schwierig ist , von den Landwirten und
Gutsbesitzern die Waren zu erhalten , die sie in
letzter Zeit gekauft hatten und dadurch bei der
Abwicklung der vorher abgeschlossenen Geschäfte
erhebliche Verluste erleiden , da die Landwirte sich
nicht an die mit den Händlern getroffenen Ver¬
einbarungen halten und nur dann ihre vorher ver¬
kauften Erzeugnisse abliefern , wenn der Händler
einen höheren Preis nachzahlt . Dagegen ist der
Händler , der diese Waren an der Börse verkauft
hat , zur Lieferung verpflichtet . Während Wei¬
zen am Anfang der Berichtswoche sich auf ety *
670 M . per 1C0 kg , franko Mannheim stellte , ver¬
langte man heute für dieselbe Ware 710—715 M.
Seitens der Mühlen besteht hauptsächlich Nach¬
frage für spätere Lieferung , weil sie zurzeit in so¬
fort lieferbarem Mehl ausverkauft sind und den
früher gekauften Weizen , infolge der schlechten
Waggongestellung erst jetzt erhalten können .
Roggen , der sich anfangs der Woche auf etwa
550 M . per 100 kg , Frachtparität Mannheim stellte ,
kostete heute etwa 590—600 M . per 100 kg . Die
Nachfrage nach Roggen war die ganze Woche hin¬
durch recht lebhaft , da in anbetracht der ho¬
hen Weizenmehlpreise stärkerer Begehr nach Rog¬
genmehl sich bemerkbar machte . Braugerste
lag recht fest , sie kostete anfangs der Woche , je
nach Qualität 640—670 M . per 100 kg , waggonfrei
Mannheim , während heute die Forderungen sich
auf 690—710 M . stellten und auch diese Preise be¬
zahlt wurden . Hafer ist von 470 auf 510 M . die
100 kg frachtfrei Mannheim emporgeschnellt .
Mais ist in greifbarer Ware nicht offeriert , wogegen
von vielen Seiten Nachfrage nach Mais besteht .
Futterartikel liegen bei guter Nachfrage
außerordentlich fest und nur bei Bewilligung der
erhöhten Forderungen sind Käufe möglich . Für
feine Weizenkleie bezw . Bollmehl verlangte man
für Fabrikat hiesiger Mühlen bis 400 M. für die
100 kg , waggonfrei Mannheim . Weizenkleie wurde
mit 330—335 M . die 100 kg , frachtfrei Mannheim
bezahlt , für Roggenkleie wurden dieselben Preise
erzielt . Kokoskuchen (Reichsware ) stellte sich auf
480 M die 100 kg , ab München , Reisfuttermehl
18/22proz . Ware , sofort lieferbar , wurde ab Fried¬
richshafen zu 325 M . die 100 kg mit Sack offeriert .
Für Trockenschnitzel verlangte man 320 M . für die
ICO kg , lose , ab süddeutschen Stationen . Hafer¬
schalen -Melasse lA und % gemischt , stellte sich auf
250 M ., Häcksel - Melasse , Mischung 60 zu 40 Proz . ,
war zu 200 M . die 100 kg angeboten . Hülsen¬
früchte blieben recht gut gefragt und die Preise
konnten ebenfalls stark anziehen . Inländische
Erbsen wurden zu 550—700 M . die 100 kg , je nach
Qualität , offeriert . Für Reis lauteten die Angebote ,
je nach Qualität zwischen 875— 1100 M . für die
100 kg , bahnfrei Mannheim .

Mehl lag sehr fest und die Mühlen sahen sich
infolge der fortgesetzt steigenden Preise für alle
Getreidearten veranlaßt , auch ihrerseits die Mehl -
preise zu erhöhen . Man verlangte heute für Wei¬
zenmehl Marke Spezial 0 980 Mk . , für Roggenmehl
720—750 M . per 100 kg , ab süddeutschen Mühlen ,
zu den Verkaufsbedingungen der Vereinigung süd¬
deutscher Handelsmühlen . Auch für norddeutsche
Mehle sind die Preise stark gestiegen und die For¬
derungen für Weizenmehl lauteten in Berlin auf
900— 1000 M . und für Roggenmehl auf 730—780 M.
die 100 kg.

Tabak . Die Empfangnahme der Sandblätter hat
in der Berichtswoche ihren Fortgang genommen .
Die Sandblätter dieser Ernte erweisen sich als ein
prachtvolles Material , nach dem von Seiten der
Verarbeiter lebhafte Nachfrage herrscht . Die
Preise bewegen sich zwischen 2300—2800 M. , je
nach Herkunft und Beschaffenheit . Angesichts der
rapiden Verschlechterung unserer Währung sind
diese Preise unter Weltmarkt - Parität . Die Tabake
sind bis jetzt in einigen Ortschaften auf der Haardt ,
sowie im rheintayerischen und Mannheimer
Schneidegutgebiet abgehängt ; Verkäufe haben aber
infolge der hohen Forderungen der Pflanzer nicht
stattgefunden . Der Rippenmarkt liegt ebenfalls
sehr fest , doch kommen zu den heutigen hohen
Preisen nur vereinzelt Abschlüsse zustande .

Die Lage am Kaffeemarkt.
(Eigener Wochenbericht ) .

Die rapide Entwertung unserer Reichsmark
drückte der abgelaufenen Berichtswoche ihren
Stempel auf , Die Preise sowohl für bereits ver¬
zollte als auch für unverzollte Kaffees gingen
sprungweise in die Höhe . Alle Versuche , die ge¬
lichteten Transito -Läger durch neue Importe von
Brasilien auszufüllen , scheiterten an den hohen
Forderungen der Produktionsländer , die sich weit
über hiesiger Parität bewegen . Nachdem seit an¬
nähernd 3 Monaten keine nennerswerten Importe
vorgenommen worden sind , besteht eine ausge¬
sprochene Knappheit an Ware . Auch die Vor¬
räte in bereits verzollten Kaffees schmelzen zu¬
sammen . Du sie zum großen Teil für Rechnung des
Auslandes lagern , so stellten sich die Preise dafür
entsprechend den Devisenkursen außerordentlich

hoch . Letzte Notierungen je nach Qualität und
Beschreibung : Santos (superior/extra -prime ) 26 bis
30 M., gew . Centraiamerikaner 36—40 M . per A
Kilo , roh ; unverzollt ab Freihafen -Lager Hamburg
(jetziger Zollsatz 13 M . für 1 Pfd . Rohkaffee ). Mit¬
geteilt von der Firma Morris A . Heß G , m . b . H . ,
Hamburg 8.

Börse - Handel - Industrie - Gewerbe.
Frankfurter Börse . In der nächsten Woche fin¬

det an der Frankfurter Effektenbörse am Mon¬
tag und Donnerstag Vollbörse statt , an
den übrigen Tagen nur Noten - und Devisenbörse .

Banken.
Süddeutsche Diskontogesellschaft in Mannheim .

Das Institut errichtet demnächst in Edenkoben in
der Pfalz eine Depositenkasse .

Oberrheinische Bankanstalt A .- G ., Konstanz .
Das Unternehmen errichtet in Lahr (Baden ) eine
Zweigniederlassung .

Neue Bankzasammenschlüssc . In der G .-V. des
Allgemeinen Bankvereins A .-G . wurden Mitteilun¬
gen gemacht , daß sich die Verwaltungen des Bank¬
vereins und der Kolonialbank A .-G ., welche bereits
in engerer Verbindung stehen , entschlossen haben ,
die beiden Institute in Wahrung ihrer Eigenschaft
als selbständige Rechtskörper zu einer eng ver¬
bundenen Interessengemeinschaft zusammenzu¬
schließen . Die Kolonialbank soll künftighin „All¬
gemeiner Bankverein " firmieren , während der bis¬
herige Allgemeine Bankverein in Zukunft Allge¬
meiner Bankverein für Westdeutschland A .- G , mit
dem Hauptsitz in Düsseldorf firmieren wird . Im
Zusammenhang hiermit wird ferner die frühere
Kolonialbank ihr Aktienkapital gleichfalls auf
100 Mill . M . erhöhen , so daß beide Institute als¬
dann insgesamt über 200 Mill . M . Aktienkapital
disponieren .

Indnstrien .
Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei

vorm . G . Sebold nnd Sebold & Neff , Durlach . Die
Gesellschaft war nach dem Bericht 1920/21 gut be¬
schäftigt . Einschließlich M . 243 267 (i . V . 70 188)
Vortrag ergeben sich nach Mark 1 708 175 (792.943)
Abschreibungen und M. l 'A Mill . Zuweisung an
ein Werkerhaltungskonto M . 4 230 474 ( 1 613 642)
Reingewinn , woraus wieder 20 Prozent Divi¬
dende und außerdem M . 100 Bonus pro Aktie
auf das um Mk . 3 'A Millionen auf Mk . 6.70
Millionen erhöhte Stammkapital und 6 Pro¬
zent , auf die Vorzugsaktien verteilt werden . Der
Spezial - und Dividendenreserve werden M . 6C0 000
zugewiesen , M . 700 000 an das Personal verteilt und
M . 415 224 vorgetragen . Die Kreditoren betragen
M . 14 .69 ( 18 .89) Mill . gegenüber M . 15 .22 (8 . 12 ) Mill .
Debitoren und Bankguthaben , sowie M . 13 .05
( 13.47) Mi ' l . Maschinenbau -Vorräten . Mit Aus¬
nahme der Immobilien , die mit M . 1.42 ( 1 .31 ) Mill .
zu Buch stehen , sind alle Anlagekonten abgeschrie¬
ben . Der ins neue Jahr herübergenommene Auf¬
tragsbestand habe sich inzwischen stark vermehrt .
Die Aussichten seien weiterhin befriedigend .
(G .-V . 10 . November ).

Gasmotorenfabrik Deutz — Motorenfabrik Ober -
ttrsel . Die Verwaltungen beider Unternehmungen
beschlossen , den zum 6 . Dezember einzuberufenden
Hauptversammlungen den Abschluß einer 50jähr ,
Interessengemeinschaft zu empfehlen . Das Abkom¬
men sieht die Zusammenfassung der Geschäfte auf
der Grundlage eines gemeinsamen Bau - und Ver¬
triebsprogramms unter Führung durch Deutz vor .
— Die Motorenfabrik Oberursel wird gleichzeitig
ihr Stammkapital durch Ausgabe vor nom . 5 250 000
Mark neuer Aktien auf 12 Millionen Mark erhöhen ,
sedaß unter Berücksichtigung des Stammkapitals
von Deutz (36 Millionen ) die Verteilung anteilig
gleicher Gewinne nach Maßgabe des Schlüssels 1
(Oberursel ) im Verhältnis zu 3 (Deutz ) gegeben ist .
Die neuen Aktien Oberursel werden von einem
Konsortium zu 190 Prozent übernommen . Von den
neuen Aktien werden nom . 4A Millionen den alten
Aktionären Oberursel im Verhältnis von 3 :2 zum
Kurse von 200 Prozent angeboten , während die
restlichen nom . M . 750 000 von dem Konsortium
unter Beteiligung der Gesellschaft Oberursel ver¬
wertet werden . — Je zwei Aufsichtsratsmitglieder
werden zwischen den Gesellschaften ausgetauscht .
Der Generaldirektor von Deutz wird den Vorsitz
im Vorstand von Oberursel übernehmen .

Baroper Maschinenfabrik A. -G. in Barop . In
der o . G . -V . wurde die vorgeschlagene Gewinnver¬
teilung (Dividende 24 Proz . ) sowie Entlastung mit
26 Stimmen gegen 1 Stimme genehmigt . Der in der
Opposition befindliche Aktionär hielt das Aktien¬
kapital für zu niedrig und führte aus , daß durch
eine Erhöhung desselben die Aktionäre besondere
Vorteile erlangen könnten . Von Seiten der Ver¬
waltung w.urde jedoch auf diesen Vorschlag nicht
reagiert . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder wurden wieder gewählt .

Literatur.
Briefe eines Batikdirektors an seinen Sohn . Von

Argentarius . Neuer Band : „Valuta "
. — Der neue

Band dieser bekannten Briefe behandelt ein
Thema , das für Deutschland leider von schmerz¬
licher Bedeutung ist : Den Niedergang der Landes¬
währung im Allgemeinen und den der deutschen
Währung im besonderen . Mit der außerordent¬
lichen Klarheit und Eindringlichkeit , die Argen¬
tarius eigentümlich sind , wird das Problem der
Geldentwertung , des Niedergangs der Weltgeltung
einer Währung , aufgerollt und bis in seine letzten
Fasern zerlegt . Und dies nicht in der trocknen
Art eines Lehrbuchs — Trockenheit ist nun einmal
Argentarius ' Sache nicht , — sondern in so fesseln¬
der , man möchte sagen „ spannender " Weise , daß
der Leser das Buch nicht aus der Hand legt , be¬
vor er die letzte Seite gelesen hat . In einem
früheren Bande , der sich „Vom Gelde " betitelt ,
hatte der Verfasser sich mit den letzten Gründen
der Geldentwertung , das heißt dem Sinken der
Kauflust eines Geldwesens in seinem Ursprungs¬
lande , beschäftigt und diese Gründe darin erblickt ,
daß die Regierungen das im Gelde verkörperte
Recht mißachtet haben . Indem sie unbekümmert
um den Rechtsinhalt des Geldes fortgesetzt Geld
ausgegeben haben , das keinen wirtschaftlichen Ent¬
stehungsgrund hat , haben sie die Eigentümer von
Geld , d , h . von Güterbezugsrechten , unversehens
um die im Gelde verbriefte Kaufkraft gebracht .
Im neuen Bande „Valuta " schildert der Verfasser

den Zusammenhang zwischen dem Landesgelde und
dem „Weltgelde "

. Er erklärt , für jeden Laien ver¬
ständlich , wie eine Währung beschaffen sein muß ,
damit ihre Bewertung im Auslande eine hohe und
beständige sei , und auf welche geldpolitischen Feh¬
ler es zurückzuführen ist , wenn diese Bewertung
sinkt und aus dem betreffenden Lande ein valuta¬
krankes Land macht . Man kann nur bedauern ,
daß dieses Buch nicht einige Jahre früher geschrie¬
ben worden ist ; es hätte Manchem die Augen ge¬
öffnet und dadurch vielleicht einige Länder vor
ihrem jetzigen Valutaelend bewahrt . — Das Buch
ist im Bank -Verlag , Berlin W . 57, erschienen .
(Preis Mk . 12 .50 geheftet , Mk . 17 .— gebunden ) .

Allgemeine Wirlschofissragen .
Warenausverkauf .

Der gewaltige Sturz der Reichsmark in den
letzten Wochen hat es mit sich gebracht, dah un-
ser Land von zahlreichen ausländischen Aufkäu -
fern Heimgesucht wird , die große Warenmengen
im Hinblick auf die Valutaverhältnisse zu ipott-
billigen Preisen erwerben . Die Läger der Ge-
schäfte nehmen in besorgniserregendem Umfange
ad . Hieran ist zwar auch die übertriebene Aengst-
lichkeit inländischer Käufer nicht schuldlos, die
glauben , sich für lange Zeit hinaus eindecken zn
sollen. Dieses ' Hamstern ist zwar als durchaus
verwerflich zu betrachten , jedoch weniger gemein -
gefährlich , well die Ware im Inlande bleibt nnd
daher keine Schädigung des Nationalvermögens
eintritt .

Ganz anders aber ist es bei den Waren , die von
den Ausländern ansichgerissen werden . Die
Handelskammer Karlsruhe hat daher
dem Ministerium des Innern dringend nahege-
legt , die nötigen Schritte bei der Reichs ^egie-
rung zu unternehmen , damit alle geeigneten
Maßnahmen getroffen werden , die verhüten , dah
Gegenstände deö täglichen Bedarfs zu billigen
Preisen in das Ausland geschafft werden . Gleich-
zeitig fordert die Handelskammer die tatkräftige
Weiterführung des Kampfes gegen das Schieber -
unwesen .

Gerichtssaal .
t . Karlsruhe , 4 . Nov . Die 3 . Strafkammer

verhandelte nnter Vorsitz von Landgerichtsdirek -
tor H i r f ch (Vertreter der Anklagen war
Staatsanwalt Geis ! er ) .

Die Berufung des Landwirts August Mein -
z e r alt , des Bahnarbeiters August M e i n z e r
jung und des Landwirts Adam Mein » er ,
sämtliche wohnhaft in Liedolsheim , kam zur
Verhandlung . Das Schöffengericht K arlsruhe
hatte laut Urteil vom 23 . Mai d . I . bei samt -
lichen Angeklagten auf ie 3 Monate Gefängnis
abzüglich 14 Tage Untersuchungshaft erkannt .
In der Nacht vom 28 ./M . März d . I .. nachts
2 Uhr , waren sie von ihrem Schwiegersohn
bezw. Schwager wiederholt im Schlafe gestört
worden , wobei der Ruhestörer infolge ssa-
milienftreitigkeiten Stücke Holz gegen das Haus
seiner Verwandten warf , ohne dah diese ae-
troffen wurden . Schließlich kam es zur Ver -
folgung des Täters , wobei August Meinzer alt
und Adam Meinzer auf ihn einschlugen , wodurch
der Täter von August Meinzer alt einen Schlag
auf den Kops bekam, zu Boden stürzte und eine
lebensgefährliche Verletzung erlitt . In der
neuen Beweisaufnahme wurde als nicht fest-
gestellt angesehen , ob auch August Meinzer jung
sich an der Schlägerei beteiligt hatte . Er wurde
deshalb freigesprochen . Bei den beiden andern
Angeklagten änderte das Gericht das Urteil
dahin ab , daß August Meinzer alt 2 Monate
Gefängnis abzüglich 14 Tage Haft und Adam
Meinzer 3 Wochen Gefängnis abzüglich 2 Wo-
chen Haft erhielt .

Der Metzger Ludwig S . aus Plankstadt hatte
schon wiederholt Bekanntschaft mit den Zucht-
Hausmauern gemacht : wegen Diebstahls ver -
büßte er schon Zuchthausstrafen bis zu 4 Iahren .
Heute hatte der Angeklagte gegen eine vom
Schöffengericht Karlsruhe ausgesprochene Zucht-
hausstrafe von 2 Iahren und 4 Jahre Ehrver -
lust Berufung eingelegt . Die Verurteilung
war erfolgt , weil er einem gewissen H. am
13. Juli d . I . einen Sack mit einem Zentner
Mehl im Wert von 450 M, das dieser in einer
Mühle bei Darlanden gestohlen und in einem
Gebüsch aufbewahrt hatte , für 220 M abkaufte .
Weiterhin war ihm zur Last gelegt , daß er am
selben Tage in der Leovoldstraße in Karlsruhe
ein Fahrrad im Werte von 1200 M und am
20 . Juli in der Waldstrane ein Fahrrad von
800 Jt entwendet hatte . Der Angeklagte machte
vor dem Berufungsgericht geltend , daß er nicht
gewußt habe , daß das Mehl gestohlen sei . Be -
züglich der Fahrraddiebstähle brachte Schmitt
einen Zeugen bei, der bekundete , daß er die be-
treffenden Räder gestohlen habe und deshalb
in Haft sei . Das Urteil lautete wegen Hehlerei
in drei Fällen auf 1 Jahr S Monate Gefängnis ,
wovon 10 Wochen als durch die Unterfuchungs -
Haft verbüßt gelten .

t . Karlsruhe . 3. Nov . In der heutigen Sit -
zung der 1 . Strafkammer führte Landgerichts -
direktor Kempsf den Vorsitz : Angeklagevertre -
ter war Staatsanwalt Dr . Rönnberg .

Das Gericht befaßte sich mit der Strafsache
gegen den Agnisiteur Karl Erfurt aus Karls -
ruhe , der wegen Urkundenfälschung . Betrugs
und Unterschlagung angeklagt war . Erfurt ,
der sich schon früher ähnliche Vergehen hatte
zuschulden kämmen lassen , reiste für eine Karls -
ruher Annoncenexpedition in Mjinchen - Glad -
bach , wo er Aufträge zu sammeln hatte . Nach
seiner Verhaftung stellte sich heraus , daß Erfurt
in drei Fällen Bestellscheine dadurch gefälscht
hatte , daß er Beträge aus den unterschriebenen
Scheinen fälschte und seine Airma in jedem
Falle um 117 A schädigte. Außerdem hatte der
Angeklagte Beträge in Höhe von 3377 Jl ein¬
gezogen und das Geld für sich behalten . Der
Angeklagte stellte die Absicht der Urkundensäl -
schung in Abrede und wies auf sein Nerven -
leiden hin . Der hierüber vernommene Sach-
verständige hatte nur Willensschwäche infolge
zu starken Alkoholgenusses festgestellt. Erfurt
wurde wegen mehrfachen Versuchs der schweren
Urkundensäfchung und Unterschlagung zu einer
Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis abzüg -
lich 5 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Spielpläne auswärtiger Löhnen.
Ratioualtheater Ma « nb«im. So . , 6. Nov . :

Walküre ". Anf . 6 Uhr . — Mo . . 7 . : . Co« tan tuttc '
— Di . . 8. : . Luise Miller » "

. 7 . — Mi . . 9. : „ Der am
am Scheideiveg", 7 . — Do ., 10. : „Siegfried "

, 5 'A - ,7
Fr . . 11 . : „Totentanz I ." , 7 'A - — Sa . . 12 . : . Ter WiU>'
schüd "

, 7 . — Im Nibelungensaal . Fr . , 11. : »Joses u »°
seine Brüser ", 7 . — Am Renen Theater . So . .
»Der Herr Verteidiger ". 8.

Stodttheater Heidelberg . So . , 6 . Nov . : „Dovpclselbst '
ntort "

, Anf . 7 Uhr . — DU 8. : „ Wiener Blut "
, 7 )4 . "

Mi ., 0. : »Cavalleria rufticana " und . Bajazzo "
, 7 % -■

Do ., 10 .: »Die Jungfrau von Orleans "
, 7% . — u*

11 . : . DopvellelAtmord ", 7 'A . — Sa . , 12. : »Der Fr«!'
schüb "

. 7% .
Stadttöcater Freiburg . Mo ., 7 . Nov . : „ Filmzauber ^

Ans. 7 Uhr . — Di . . 3. : . Moral "
, 7. — Mi ., g. : „ 3*

Sankt JakobSsahrt " . 7 . — Do ., 10. : »Der Widers» »«'
stigen Zähmung ", 7. — Fr . . 11 . : „Der Freischüb " , W>'
— Sa . . 12. : »Sankt JakobSiahrt "

. 7 .
WllrttembergischrS Laudestheater . Großes Haus -

So .. 0 . Nov . : „Die Zauberilöte ". Anf . 6% Uhr . "
Mo ., 7 . : . Web' dem. der lügtl "

. 7 . — Di . . 8. : . L- öe«'
grin "

, 8 . — Mi ., g. : »Der Corregidor "
, 7 . — Do ., ^

„ Die verkaufte Braut "
, 7X . — Fr ., 11 . : » Fidelis " , 7

Sa . , 12 . : »Die Meistersinger von Nürnberg "
, öYr

Kleines Haus . So . , 6 . : »Die Medaille "
„I . Klasse "

, 7 'A , — Mr . . 7 . : »Der erbrochene Krug "

„Der eingebildet Kranke "
, 7 % . — Di . . 8. : »Kabale " "f

Liebe"
. 7 . — ML 9 . : »Die Medaille " — . 1. Klaff?" , - *'

— Do .. 10. : „ Die Jungfrau von Orleans "
, 7 . —

11 . : . Hamlet ". 7. — ® a „ 12 . : . Web ' dem . der lügt !" , 1

Städtisches Töeater Franksart a. M . O v e r n Ü a u
So ., 6. Nov . : »Hansel und Bretel "

, An< 8Ä
„ Cavalleria rusticana "

, hieraus »Der Bajazzo " , 7 . "'
Mo .. 7 . : »Der Icsjie Walzer "

, 7 . — Di . . 8. : »$f
Schadgräber "'

, 6A . — Mi . , 9 . : »Die Strohwitwe " , '
— Do . . 10. : »Der Barbier von Sevilla "

. 7 . — Fr . , » ;
Geschlossen . — Sa .. 12 . : . Die Jüdin "

. 6A - — £ <6 a »
Ivirlbaus . So ., 6 . : »Der lebende Leichnam" .
„ Griseldis "

. 7% . — Mo . . 7 . : „ Ernst " . 7 'A . —
8. : „Zwei glückliche Tage "

. 7% . — Mi . . 9 . : . Griseldis '
oy„ — Do .. 10 . : „Die Räuber", 6H . — Fr . . 11 . : . Zw .
glückliche Tage ". 7 'A . — Sa .. 12. : . Der alt « Bürg "
kavitän "

, 7A.

vom Wetter .
Wetternachrichtendienst der Badischen Land ^

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 5. November 192t

Beobach tu ngen badische . Metterstellen T mora «^ ,
»Jli titj
s-b/Ä

d. » ff
34 ®®

Fuktdr .in' NN
mm

»
§6

Gestr
Höchit -
Wärm , Ps ! wi

WindeNtedr
Temv . > ,nachts Richta . Stärke !

Wetter

752.8 9

764,0 12

764.0 | 12 j

783,4 9

640 .3

Königstuhl Sechölie 6v!i m
11 | 2 ) RS3 j leicht J Rebell 10
Karlsruhe SeehShe 127 m
11 | 8 | SöJ | leicht | Rtoenj !>

Baden -Baden Seehöhe 213 m
12 | 8 | © | leicht j iieiectif 9

Villingen Seeböhe 715 m
14 | 0 | S © | leicht | Rege «)

»

Feldbergerhof <Schw.> Seeböhe 1281 m
S | 8 | 5 | S © | frisch 13legen | 35

St . Blasien Seeböhe 780 m
- [ 8 | 18 | 8 j üi | leicht | ? [ 38

Allgemeine Tvitterungsübersichl .
Das über den britischen Inseln erschien ^

Tiefdruckgebiet hat sich bis zur Ostsee vertag^
'

Auf seiner Südseite gingen gestern auch in
den ergiebige Regen nieder . Morgen wird
Gebiet auf die Rückseite des Tiefs kommen . 1 ,
her ist bei nordwestlichen Winden Slbkühl»"^
mit Böen und Strichregen zu erwarten .

Wetteransfichten für Sonntag , den 6. No»^
ber : Veränderliche Bewölkung , zeitweise Reg^ 1
etwas kühler .

Rdein -Wasserstände morgens 6 Übt :
5. Nov . 4. N - " '

SchuNerinsel . 2,85 m J,£ > £
« ei, » 3. 2 m 1.48 »;
Maxa » . . . . 4. 18 m 3.UJ- m mittags 12 Uhr 8.0»

- m abends ö Uhr 3,28 £
Mannheim . 1.91 <n 1A | P

GeschllslliÄe Mitteilungen.
Ein Stück gute alte Zeit im besten Sinne

Wortes ist der Kasfee -Onkel , den man so f*ei* i
lich und vertraut überall sieht, wo Pfeiffer .̂
Dillers Kaffee -̂ Efsenz zu haben ist . Ein
gute alte Zeit bringt Pfeiffer & Dillers Ka"

^
Essenz in den Haushalt zurück , wo man sich * „
an einem guten kräftigen Kaffee satt trinr .,
konnte . Die echte Pfeiffer & Diller hat bekan
lich die aute Eigenschaft , dah sie Kaffeebow'
Korn . Gerste oder Malz ganz überraschend j
giebig macht und dabei zugleich den Ges« !-
nicht minder überraschend seiner und
mer . Man mag keinen Kaffee mehr , der >>
mit Pfeiffer & Dillers Kaffee - Esienz aM
ist , wenn man die erste Tasse damit
bat .

Hanswirtschaftliche Neuheit . Das soll e '
en

Neuheit sein ? werden viele unserer Lesen « ^
ganz erstaunt fragen . Ist es nicht vielme » r ^
guter alter Bekannter , dieses Waschmittel - ty
wir während der ganzen Kriegszeit so

und zwar wieder in Friedensgualität uttt
Fettgehalt , so dak SeifenzufaÄ gar nicht

ärztlich empiomen

Wt , .SexensM

Rheim , Nmcil - u» '

Togal stillt vromvt die Schmerzen scheidet » »«
säure Sus und gebt direkt zur © urzel deS J

*
Keine schädlichen Nebenwirkungen , stiiitifa ) e .

I « allen Avotbek.en erhaltlich —

_ . . . Y . und iUemtcrfjmt .
von StimmltörunAN . P -
Karlsruhe , i -vt' ' Svrechstd . : Mo . u. Do . »
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Süddeutsche
Disconto-GesellschaftA.-G.

Filiale Karlsruhe
Kaiserstraße 146
gegenüber der Hauptpost
Fernsprecher 4645 —4659

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte . Neu aufgenommen ,
unter der Leitung eines erfahrenen langjährigen Fachmannes :
— Anlage und Beschaffung von Hypothekengeldern . —
Erbschaftsauseinandersetzungen - Verwaltung von Vermögen .

Oeffentliche Verdingung* Bauarbeiten zun , Xrupven &banaönlaft
«. . Ludwiaswintel .

tintAr Anaebotsunterlagen liegen von beut « bis
J l 15. XI . 1921. mittanS . im ReichevermSaens -

6inf.^®0 " " 8lflutem . DiummelBtnfee Nr . 8. zur2?! •
» txR«n,

1. Erd - und Maurerarbeit «« .2. Steinbauerarbelten ,
»>^ Eileudetottdecken® Neubau deS Krankenbaules Nr . 200 .

"" t Neubau
"

für
1

öa6
°

Wene r a l M e n ftae &5u 6e,

. Haus des Kommandanten ,
Hau » Nr . i . m „. . Haus d« s Ma ! or » .HanS Nr . ».

. d?« » aaerkompaanie . Hau » Nr . »g.

. da » Krankenliaus . Haus Nr . S>M.
derÄuaebote findet am 17 . XI 192L

im unterzeichneten Slm| statt .
»orj, '

.' ,®*Wfnung d
< i» « 'a0? 11 Uhr. IM unierzcinzneicn ami nan.

müssen die Aufschrift der betreffenden
« Arbeiten tragen . ZuschlaaSsrl » WTage

>» 55l 'bS » er « röa «n » an,t Kaiserslautern .

5akrnis -verkteigerung .
» e,? ) » nsta « ^ dS « ts . voruiitt » Ubr ,

J1} Austrag Sans - Tbomastrahe IS , Eingangl » ? ? rckstralie . gegk » bar öffentlich versteigert :
8 So . . ? orn " ur . roia Seide , bestebend au » Soka .

2 Seffel » . , Plülchgarntiur . Soka mit
^ « »! ? ,u » d Spiegel . 2 Fauteuils . l Stüblen . ferner
P?au i*SP» 2 Salon - und I Au ?,icbtis-l>. l Tru -
!? ie°. i Kommode , gr . und kt . Sviegel . l Toilette -

Bettröste . 1 Nachistubl . Kleiderstander .
1 U,s ? s . Säule . :i silberne Kleiickgabeln in Etui .
1 Iii ' »' " « la ' elfcrrorotion , Baien . N vvlachin .

« leftr . Lamye . sonst . Lamven . 1 Tevvich -
I°Ns,? ° >ck,ine . Spiele . Bücher . Bilderrabmen und|» aes mehr .

Ed . Koch , Ortsrichter a. D.,:j Luisen stra fe« 2 *.

Ortsausschuß der Vertrauensmänner
Bf die Angestellten -Versicheruno .

^schaftsstelle: (Auskunft und Beratung fOr
Arbeitgeber und Angestellte).

Zähringerstraße 98
ebener Erde , gegenüber d . Rathaus .

u Sprechstünden :

Freiing , abends 6 bis 7 Ohr.
- Notember beginnen neue

»er
ßäendunterriclit

,Ur »amtliche kaufmännische Fächer :
>l ' "0qraphie u . Ma»chlnenschreibenSchön -

|
° '

Jre ", en , Buchführung, kaufmännisches
"eohnen, Korrespondenz, Vermögens¬

verwaltung , Steuergesetze usw.
ud TöctitsrhandBlsschale i

Qipl.-Handelslebrer Dr. 0011
Karlsruhe , Karlstr . 13 ]

dem Moninger Telephon 2018

-■«uuiiiuuioiüiuaiiöiui i

.Merkur"

VriisWgzWl für MWsl .
Das der Handelskammer Karlsruhe angeglie -

derte Prukungsamt sür Kurzschrift hält am
Mittwoch , den 23 . November 1921 , die zweite
Prlining ab .

Es wird gevrükt in den Gruvveu : 120. 180.
180 200 . 230 und 240 Silben .

Prüflinge habe » sich vis svätesten » IS . Novbr .
1921 bei der Handelskammer Karlsruhe schriftlich
unter Angabe des Snstems und der Silbeuzabl .
worin sie aevrllkt werden wollen , unter dem aus
Schreiben und Briefumschlag vermerkten Betreff :
. Abteilung PrükungSamt für Kurzschrift " zu
melden .

Die Prüfungsgebahr beträgt 10 Mark und ist
der Anmeldung beizufügen .

Handelskammer Karlsruhe :
Der « orstkonbe : Der Syndikus :

ge ». raten . ge » Dr. Brienen .

Angestellte in Handel
und Industrie !

Der Kampf um die Erhöhung Eurer Bezüge ist am entscheidenden Punkte angelangt .

Die einheitliche Forderung
aller Angestellten - orgamsaliiinen

ist von den Arbeitgebern
Wss- abgelehnt

Z « öffentlicher Versammlung
sollt Ihr dazu Stellung nehmen.

Am Montag, de» 7. Booember, abends 6 . . Uhr. in Der
UM " Großen Zefthalle "WZ

wird über daS Ergebnis der Verhandlungen berichtet.

WWliMe nnö MW AngeWle !
Kolleginnen ! Kollegen !

Geschlossenheit ist das Gebot der Stunde .
Erscheint in Massen ! Erscheint in Massen !

Erhebt laut Eure Stimme , damit Eure Not gelindert wird.
Kein Angestellter darf in dieser wichtigen Versammlung fehlen .

Eintrittskarten Mk. 2.—. Diese sind in den Geschäftsstellen der Organisationen ,
sowie bei den BetriebZvertrauenSleuten und an der Abendkasse zu haben.

festiclifatte - PechmliWii
Werltags abends 8 Uhr . ausgenommen Samstags ,
und Sonntags vormittags >i,io und nachmittags
V*4 Uhr . geleitet von Herrn Pastor wrove finden
statt : Zionskirche der Evaug . Gemeinschaft , Beiert -
hetmer Allee 4. Karlsruhe .

Jedermann ist freundlich eingeladen !

raer
Karlsruhe .

Einladung
zum 49.Stiftungsfest

mit Ball
Sonntag , d . 6 . November 1921
nachmittags 4 Uhr, im Friedrichshof.

Der Vorstand .
Eintritt für Mitglieder und Nichtmitglieder pro
Person Mk . 2 — Vorverkauf bei Herrn Schuh¬
machermeister Schwaninger , Ecke Sofien - u .
Waldstraße , u . Zijarrenhaus Gg . Wahl Nachf . ,

Ecke Kaiser - und Leopoldstraße .

[gemeiner freier AlllMtenbuni! W ).
ScMittiiri Deutscher AuMMenWerksWen (GEDAG)

GtwttWst der Äßestellten
v erein

kür da» y ^ eutsch -
tum im

Frauengruppe
Dienstag , 8. Nov ., 4 Uhr , Im Oartensaal „ Moninger "

I . Tee nachmittag .
Musikalische Darbietungen .

Frl . Steffi Gageur (Sopran ), Scbfller 'B von Fran Herta I
Münch Ritter , Frl . Lore Schwarz (Violine ), Hen Arthur |Vaidenaire ( Begleitung )
Gäste willkommen . Der Vorstend .

Voiillo! Z fn BanHqescitSfi
tfWjMbl W ^ v « iiniiii iiiiiiii i. ii iiniiii ,

Jägerstr .59/60 Berlin W 8 Tel .Zentr . 2778,13267

Wöchentliche Börsenberichte
Kolonial - u . unnotierte Werte ,

junge Aktien — Vermögens • Verwaltung .

Baubund -Möbel
WOHN - UND ESSZIMMER

HERREN - ZIMMER
SCHLAF -ZIMMER

KÜCHEN etc .

in solider
Ausführung , den

änderten Zritverhältniasen
in Bezug auf Pteis ». Form¬

gebung angepaßt .

VerKauf gegen bar and
erleichterte Zahlangsbedtngang
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund ®
; H:

Karlsruhe , Karl -Frledrlchstraße 22
Eckhaus Rondellplatz , Fernsprecher 5157.

Täglich geöffnet : vorm . 8 bis nachm . 6 Uhr,

LebensbedOrfnlsuereln
Karlsruhe .

Der früher Kurvenstraße 13 befindliche

Laden 15
wird Montag , den 7. November ds . Js . in

dem von uns erkauften Hause

Augustastraße 8
wieder eröffnet , worauf wir die in dieser Gegend
wohnenden Mitglieder aufmerksam machen .

Der Vorstand.

RMCISCH & PESTEN
¥Ä 3 KARLSRUHE

Rtelier vornehmer Photographie
Vergrößerungs - Anstalt

Spezialität :
Porträts -, Qruppen -Vergr56erungen

Kinderaufnahmen

Einfachste bis vornehmste Ausführung
Weihnachts -Rufträge baldigst erbeten •

^ ^ dLllfl J [ <3r86te Leistungsfähigkeit T|
"

)̂ -ll l j [ riFgr

Oiünfllerjpiele

öxcetsior
Oiai/erflraße 26

\ Vlovember- (* rogramm:
Else Skarin

Moderne Vortragskünstlerin

Mia Perla
Opern -Diva

Heinz George
Chansonnier am Flügel

Lu Carena
Stimml. Vortragskünstierin

Willy Rütt
Rheinischer Humorist n . Ansager

George u. Georgette
das Tanzpaar der Mode

Täglich 8 Uhr abends . |

PH Eintrachfsaal
^ Dienstag, 8 . November , abends 1k8 Dir

Flesch - Friedberg
Becker - Trio

Dvorak op . 65 F-Moil, Beethoven op . 70 D-dur
Brahms op . 8 H-dur

Karten zu Mk. 18.—, 15.—, 12.—, 8.— und 5.—
| einschließlich Steuer in der Musikalienhandlung

IFritz Müller , Kaiserstr. I
APOLLO -THEATER .
Gastspiel des Badisch . Volkstheaters .

Sonntao . 6 . November 1921
Das GlücksmädeB

Anfang 7^2 Uhr Kassenöffnung 6V2 Uhr

Sonntag , den 6 . November 1921
Landestheater I Konzerthaus

5 bis gegen ' /slO Uhr . 30 .* 7 bis nach 9 Uhr . JC 12.20

Lohengrin Börsenfieber

l*7i

Gesprengte fesseln .
Roman von Hans Schulze .

' «Nachdruck verboten !

einstige Aeußernng , daß sie nur einen
Httt Gedanken kenne , Käthe glücklich zu
%ie

' nel ihr auf einmal schwer aufs Herz ;
in ba » surfte und mußte sie serner die Nichte
he„ 0 Familiengeheimnis der Lohnas einwei -

die Notwendigkeit eines freiwilligen
faiftMiJ ® von der erhofften Verbindung ?er -

Sj
" ch zu machen?

d«s nicht im geringsten daran , daß
®: ' grundgute Mädchen , wenn sie den

sei » schmerz überwunden , gros-herzig genug
vi? ans ein Glück zu resignieren , das ,r^ Itniffe lagen , offenbar nur ->nf den»
Kund » f rn &eS ganzen Lohnaschen Hauses zu-
»>z s- vuimen konnte : dennoch aber fehlte ihr ,
sah. „-

. ietzt der Nichte beim Diner gegenüber -
die ^ dem Ausdruck der stillen Seligkeit ,

Augen des jungen Mädchens sprach,
Mut , mit ihren Eröffnungen

dezÄI erstenmale vermißte sie die Anwesenheit
°er den seine Damen seit dem Besuche
'' tfit 6 e f „ Ruth überhaupt nicht mehr zu Ge-

der Nachmittag »erging in Uneutschlos-

Ab " , um ihn durch persönliche » IMprawe
noch in letzter Stunde in seinem Li$« Ä «. 'Smehrfachen Pochens verschlossen, aus e,ne

flehentliche briefliche Vorstellung kam ein kur-
zer , gleichfalls schriftlicher Bescheid, der Baron
sähe sich in keiner Weise veranlaßt , seine Hal -
tung im Falle Lohna irgendwie zu ändern , und
würde ein weiteres Bittgesuch in dieser Richtung
überhaupt unbeantwortet lassen.

So hatte sie denn schließlich mit schwerem
Herzen die Zeit kurz vor dem Schlafengehen für
ihre Mitteilungen jn Aussicht genommen — da
brachte Käthe gleich nach dem Abendbrot , als die
beiden Damen ihre gewohnte Promenade in den
Park angetreten , durch ewe offene Frage den
Stein selbst ins Rollen .

„Was fehlt dir heut eigentlich , Tantchen ?"
fragte sie . sich in Ulrikens linken Arm eiuhän -
gend . „Du hast doch sicherlich etwas auf dem
Herzen , seit du von Do -mbrowo heimgekommen
bist ! Betrifft es mich , so laß es mich auf der
Stelle ohne Umschweife wissen! Ich kann alles
ertragen , nur keine Unklarheit !"

Sie hatten ihren Weg durch einen der von dem
Springbrunnenrundell vor dem Schlosse radien -
förmig auseinanderlaufenden Laubgänge ge-
nommen , die sich ans die holländische Einsiedelei
öffneten , eine reizende , um den Vorsprnug des
Redingsees gruppierte Gartenanlage , die von
einem kunstsinnigen Ahnherrn der Sinderodes
wie ein graziöses Rokokomärchen in die ernste
Naturwildnis des englischen Parkes hineinge «
zaubert worden war .

Taute Ulrike , die diesen Teil des Parkes als
ihre eigenste Domäne betrachtete und sorgfältig
persönlich verwaltete , pflegte hier mit an
schönen Sommerabenden bis in die späte Nacht
hinein zu schwärmen und so steuerte sie auch
heute mit ihr aus den „Philosophensitz " zu, wie
sie ihre alte Ruhebank am Wakker im Schatten
einer freundlichen Bi r̂kenlaube getauft hatte .

Von hier ans schaute man hinaus auf den
schimmernden Spiegel des Sees , während zur
Linken der langgestreckte , einstöckige Barockbau
des vom wilden Wein fast eingesponnenen Otan ,
geriehauses und die sorgfältig geschorenen Laub -
wände riesiger Weißbuchenhecken die bunten
Miniaturbeete und üppigen Rasenflächen des
farbenfrischen , puppenhaft zierlichen Gartenbil -
des anmutig umrahmten .

«Du fragst , was mich bewegt , Kind " , beantwor -
tete die Tante endlich nach langem Schweigen
die Frage des jungen Mädchens und klammerte
sich mit der Rechten nervös an die brüchige Lehne
der alten Bank . „Ich kämpfe schon den ganzen
Tag mit dem , was ich dir zu sagen habe , aber
ich kann mich immer wieder zu keinem Ent -
schlusse aufschwingen ! Denn ich muß dir sehr,
sehr wehe tun !"

„Tante Ulrike !"
Eine jähe Angst brach in Käthes Seele auf .
Die kleine Baronin sank vor dem fragenden

Blick des Mädchens sast ganz in sich zusammen .
„Nimm alle Kraft zusammen !" fuhr sie dann

leise fort . „Sieh , Kind , es muß ja doch einmal
ausgesprochen werden ! Es sind Verhältnisse
eingetreten , die eine Verbindung zwischen dir
und Georg unmöglich machen !"

Mit einem Seufzer der Erleichterung lehnte
sie sich in ihre Bankecke zurück.

Gott sei Dank ! Der Eingang war gefunden
worden .

Sie wagte nicht, der Nichte in das erblaßte
Gesicht zu sehen, sie fühlte nur an dem leisen Zit -
tern des jungen , warmen Leibes an ihrer Seite ,
welch eine Bewegung die innersten Tiefen der
Seele des unglücklichen Mädchens aufwühlte .

Ringsum die abendliche Stille .
Die Sonne war längst zur Rüste gegangen ,

nur über der fernen Gipfellinie des jenseitigen

Forstes stand wie Abschiedsgruß noch eine große ,
goldene Glut .

,Tante Ulrike !"
Fast tonlos rangen sich die Worte über Käthes

Lippen .
„3ch weiß nicht — ich verstehe nicht !"
In fassungslosem Weinen warf sie sich aus

einmal der Tante um den Hals .
„Was ist geschehen? — Sprich doch bloß ! Nur

ein Wort ! Ist Georg tot — ist ihm ein Unglück
zugestoßen ?"

Mit scheuer Zärtlichkeit strich die alte Dame
über den dunklen Scheitel des aufs äußerste er -
regten Mädchens .

Und plötzlich fand sie unter dem elementaren
Laut diesxs Jammers den zum Herzen gehenden
Ton — den Ton der alles umfassenden Mutter -
liebe .

Mit einfach schlichten Worten schilderte sie den
stillen , verzweifelten Kampf , den Gräfin Ruth
seit so langen Jahren schon gegen das dunkle
Geschick ihres Hauses führte , und dämpfte damit
die grausige Psastik , die die Gestalten der Lohna -
schen Tragödie in den Augen des jungen Mäd -
chens, das hier zum ersten Male einen Blick in
den Abgrund menschlicher Leidenschaften tat . ge -
rade durch die schmucklos wahre Form der Dar -
stellnng erhielten .

Regungslos lauschte Käthe der laugen El -
zählung der Tante, - nur als diese den Preis
nannte , um den sie sich Georg erkaufen sollte,ging ein Beben durch ihren schlanken Körper .

Ein tiefes Mitleid mit der heldenmütigen
Frau , die auch davor nicht zurückschrecken wollte ,mit dem Opfer ihres eigenen Selbst das Glück
ihres Kindes zu retten , erfaßte sie mit solcher
Gewalt , daß der Anteil ihrer eigenen Person
zeitweilig davor ganz in den Hintergrund trat .

(Fortsetzung folgt ) .
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Bankhaus

Erich ühler
Karlsruhe L B .

Telefon 3504,3505,4293,1486 Kreuzstr . 4, b. Marktplatz

Ausführung von Börsenaufträgen
Eröffnung von laufenden Rechnungen
Eröffnung von provisionsfreien Scheck - Konten
An - und Verkauf von ausländischen Noten u . Schecks

Bareinlagen gegen Schein oder Einlagebücher
Annahme von offenen Depots .

Gewissenhafte und fachmännische Beratung
in Vermögenssachen und Kapitalanlagen .
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